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Voraussetzungen und Aufgaben der großen Pariser Stadt-
erweiterungskonkurrenz. 
Yon Nils Hammarstrand, Paris. 
Zusammenfassung: 
:Mit Sp1inntmg kann mnn den Ergebnisseu des großen 
\\'c.tthewoi·bes um Entwürfo fiir die bevor.iteh ndo Stadt-
orwoiterung von l'aris ontgl'genseben. Herr Nils Hummar-
stran d, aus Amerilm kommend, hat kiirzlich in V\'ion geweilt, 
um hier mit clün stücltobaulichen Bestrebungen vertraut zu 
wertlon. In liebenswürdiger ·weise hat er einen Bericht über 
dfo Ergelmiss der Paris r Konkurrenz in Aussicht gestellt, 
zu welchem dic>ser Artik l die von tiefer Sachkenntnis zeigende 
ßinleitung bilden soll und geeignet ist, die hohe Bedeutung 
des Pariser \Vettbewerbes zu b 1 uchten. 
Bedeutungsvolle, kü rzlic-h g schuffenl1 Gesetze ühor 
1lie Vtll'pflichtung von tiidtPn zur Aufstollung. ,·on Be-
hummgi,plänl'll. über Entoigmu1g zugunsten der clmfhmg 
J.(er-<under \\'olmYorhiiltniRHO, Vereinborung n zur l'm-
w1mcll11ng der Glacisfliichc•n in Grünanlagen werden mit-
gntoilt. Durch .ih,· ,\uflnsAllllg der uuhen Befostigungcn 
l\'1rd Puris dio :\Iiiglichkeit zu 1iinor Stt1dtor\H•itt'rung gegeben, 
Wl•ifoho jonr> \'Oll "'i1•n ht'i 8l'l1Jeifung <ler /ltudtllUlUf\l'Il noeh 
W1•it i.ihnrtrifft. Dill Purisf'r Sr>bnc,llbuhntm \\'Nch•n künftig 
in dia Vorort1• hin1111sstrehm1 und th•r fü dhmg nt•lll'. bessf're 
\V<•go weisHn, heHondoro Fiirc!Pnmg sullon die GartenRiotl-
hmgen find''"· Grolfo Str11 ß1,ndur ·hbriicho werd<m geplant, 
hc i mögli<"h,..(1•1' :-IC'hnnnn!.( dt•:-1 g st·hil"litlichen St.1dthilde>1. 
})er 'clm'ftleite1·. 
1 n l'arifl wurclo im vorigi•n ,Jahre ein "'cttb 'W rb au,;-
geschriPbPn, um Bntwiirfc für clie Erweiterung und l"m-
gP8la.ltung <IPr ::!tudt zu Prlangl'n . .lkr \Vetthewerh, d!- ;.;pn 
F:rgt'bui"s" dPnuiiil']u;t cnnirt.Pt wc·1·d<'11, i;.;t ~•uf clt'l" hrcitP:-;tf'll 
<:nmcllagc angl'logt.. EH i:-;t ein Lf11t.N11ehrnt'11 im 8til dc;.; 
~roßen B 'rliner WetthewPrl es vom ,Jahre 1910. lJll\ günstig 
1<~rgcbnis1-; riiclwrzustellen, ü1t in l'aris, wi' inst in BPrlin, 
Pi11 Znsanunenwi.rkcm cler l::ltadt, iJ1rcr niichst n und forncrcu 
Uingebung zustaudegebrncht worcl n. Vereinbarungen rn 
di<'se1n ,'inne i;ind getroffen worden wodurch die taut 
Paris, alle die übrigen Gemeinden d~s Seine·Depa.rt<'menti; 
11
."cl >1ogl\r aueh angrPnzein!P D<'parteroeuts vt•rpflicht t 
HJ))cl l\J <l 1 „ 'l' . 1 . 1· 1 A 1 
1 ' 1 .r ZW<'C' mvt1.1gcn, ·in tl'1t 1c~ wn n;;gesta tuu~ 
c .''"' ~ri.iJ.lt'l'<'n P1wis d r Zukunft. t<"ilz1woluncn. Die nnalun<' 
l'IJH•H • I · Wichtigen Gese(zo:; ist dl'r Am1>1cbrPibung dt• \\' •tt-
3PWerb Ji' . <"!i Vora.ng<.>gangPn und hat ihn in die \Yege gcleit1•t. 
t'.f! ist dieH das GPsetz ,·om l.J.. Miirz 1919, laut dessen wich-
ig;;ter Bestimmung a.1 ll'n fra.nzfüiisehen Städfrn, die 
11U'hr I\) ] „ , 
K 0.000 E111woh11e1· haben, die Auf;-;tl'llung 
von H·'"111· 11ucl l' 't ]" '.., 11•rungR- •,rwe1, rungsp anc>n un-
hn<lingt ~ f . cl „ „ • 
, •\U <'l'l <'g t ·wn . Die Plano nllL"snn btnn<'n 
·
1 
.Jfl.hn>n nacl1 1 ··rr 1· 1 l G 1 · < l r c 1•0 <'!lt 1c mng c l'<I esetzcs auo,;11:pm· JC'ltPt 
W{1rdon nte l , . f f' · r < Pn :-;onclf•rbestiminungcn clc. Gt•i<etzl'S h<'-
inclet sich auC'h Pille, dit> sämllid1e Oeineind1 n des Departe-
lllt llti'! der Sein!' betrifft. ::{jp sind dadurl'it awmahmslos 
'lll rlen1o)'·l'U 'l ß 1 . · " ·' n na unc• verpflichtet. 
. Demzufolge wnrd<' im vorigon 'Frühjahr oin Programm 
fur <l(' r . 
.H ar1sPr W(•tlht•wt•1·b uufgestPllt. I11dPi;sn11 ::;chon vor 
di 111 l\ri1>gp \"Rr • l> · tl · 1 1 "ft' t l' \ f 1 11\an 111 ar1$ 1un1t Jr'. t· w 1g , t tl „ u ga Ji>n d:·i· StncltPrweit1'ru11g und d r Htadtregulicnmg zu "tudicr 11. 
\ on dt'I' n1ntlicllt"n .,Comm.iRHion d'i>xt llsion d Pal'i " 
\\'unlPn i. J. l!ll 3 Yort'ntwürfo Vt'röffentlicht, tlio tcib eine 
YPrlwsst•rung des lw1>t<liendcn 8traßcnnt.1tzes, teil~ dn;; ~ ic•hpr-
sti•IJc.n nm;gedehnt1er Froiflä •ltt'll hcabsichtigt1.•. *) .'.\lehr als 
~tl Strn/.len rwoiteru11gen ockr Durohbrüche wurden yor-
"n r 'J W'" tlio 1 crbcöscruug des Slraßrnueltcs bulritn rhlo seu uiese y „ 00\. 
r " 111d1t1•r„, lnngc chon bculislclrligh• )faßnahnrnu ein.' 
geschlagen. Es wurde empfohlen, im Nordosten, Süden und 
~ ortlwesten des gtößeren Stadtgebietes grofü' Wald- und 
"'iP:;eugeliinde dem Bebauen zu entziehen. Diti alte Befesti-
gungsgürtel- und Vert idigtuigszone sollte teils der Bebauung 
freigegeben, t ils zu einem die Stadt umziehenden Park-
und Prom nadegiirtel verwandelt werden. Ein Teil der vor-
geschobene1i, neuzeitlichen B festigung::n erke sollte nieder-
gelegt werden und ihre Gelände fortan bepflanzte FreiflächE>n 
bilden; auch im Stadtinnern wurde eine Anzahl neuer, klcinert>r 
GrünflächC'n vorgesehen. Hingegen haben sich di \"orschläge 
der Erweiterungskommis ion damals nur w nig mit der 
Verbeaserung der Verkehrsmittel oder mit der eng daran 
anschließenden, allerwichtigsten Frage der Wohnungs-
fi.irso rge beschäftigt.*) 
Durch die Kri<'gsereigni se und ihre Folgen ist seitdE>m 
dit• Forderung einer durchgreifenden Verbe serung der lVohn-
v l'l1ältnisse in den Vordergrund gerückt. Im Programm für 
dt•n 11arüier Wettbewerb ist diese ForderUllg zwar vicbt so 
eindringlich betont als sie sein sollte, aber es kann nicht 
hezwdfolt werden, (fo,ß sio unter don einsichtig ten der franzö-
~i;.;t'lwn tädtebauer voll g!"wi.irdigt wird. E ist zu hoffen, daf.~ 
di(' ErgPbnisse des großen ·wettbowerbes, dessen Notwendiglwit 
f<Chon ,·or dE>ml(ric>ge ziemlich allgemein anerkannt wurde, die.·t• 
Behauptung bestätigen w'ird .Dies um so mehr, als die Pariser 
lkhördcn ihre Aufmerksamkeit der \Vohnw1g'fi.i1'"orge in 
l'TH rgischer Weiso zugewendet haben. Zwei neuo 'Volmungs-
iimtl'I'. die „Office public d"habitations a bon marcM du 
DepartmnPnt de la Seine" und die „Office nmnicipal d'habi-
tn.tionR a bou nrnrchC de la ville de Paris" sind geg1·ündet 
worden. Diese Ämter werden sich besonders mit der chaffung 
von guten ·wohnttngsanlagen im äußeren Ausbreitwigs-
gebiPte der Stadt zu betätigen haben. Yon der erstg1maunten 
Hte'lll' Rind sclwn Geföncle, etwa 200 ha mel'send, angekauft 
wonlt1u, um dort Gartenvorstädte anzulegen. D r C:edank<' 
tlPr Gartenstadt wird wohl jpt.zt, wenn nicht aller Anschein 
triigt. in Franlu·cich einen großen, enfacheideuden ieg daYon-
trugPn. Sl'in l~inflnß hat i;ich überall in den bisherigen Wieder-
lll'r,..tclluug..i-odt'r Erwei tcrungsvor:;chlägen bemerkbar gPmacht. 
Das 'Vort Clartmrntadt ist hier in seinem weitf'rcn innn 
zn r1ehmc>11. Es bezoiclmct in die em Sinne nur eine Wt'nig 
kompal~t" :-;i<'dhrng:;wcise, bei der das Ga.rtcuelt•nwnt in 
ausged<.'hntom Illaf.le g<'genwürtig i ·t,. Es ist al;;o nicht mit 
dem Euglischen „ Garden City" gleichbedeutend. Dt'illl in 
sC'incm uro;prünglich n ~ imw bC'deutet ja „ Garden City" 
Pine in !'lieh selbst gesch]m.;sene 1 tadtanlag , die durch, nnrh 
nlkn Hic·hlungt•n entwickelte, organisclrn C"1bstiindigkeit 
gckPnnzt>ichnet ist. VorausRetzungen der ,,Garden Cit~·" 
sind f Pl'lH'l' die- lkgrl"nzuug der' EinwohnPrzahl. dic> Ban-
wc>isP dPs Einz(•lwolmhanses mit GnrtC'n. diP Zugehiirigkt·1t 
2111· .'tadt eine" grof.len, nmschließender1. offt'nen (;elii.ndl's, 
da. den lunclwil'tschaftliPhen ßedürfnis,.,1>n ckr Anlagt• <·nt-
·1 ~i(•)rn: Pr1;f,~dure 1lu D1<purlruncnt de 1a S1•iue, r.ouuui~'!'-iou <l'C\li·11~in1t 
1ln Po1r1,..: Cou~idt\rntions lN:lmiq11eH prt~liruiuair·l':'I, Paris 1Ht3. llicse1l1A K01nnds,10u 
\erlHTenlli<·htc nur.h cinPH Oborblidi. „AJll'l'CU hi:-ituriqur.•. iler ~kh mit tlrr g,111zP11 
gc, hu l11lichc11 Enlwickl1mi: Jts l'.iriser Sladtplane. lllhl im h "on•l1·r n mil ,Jpr 
letzt n groß< 11 'L.11ll •rnoitrrung n10 18'i9 be-cMflil(I. In 1fü·-~1u Zusamnwnh.m~n 
. oi .rnch bc'>>nclnrs au( ilio Yun J::ugi'n<' ll<'n•rd H·rfttföut\icbfon Sllt•lh u l\hl'r 1111' 
Pariser stn.1lolin11lil'l1rn !"ragen hinl(l'\\i1•"'·11: l~luu~s sur J~„ tran:f<•rmalion de Pari>. 
Einisr• anclc•re Auf~nlr.e von ihm, t!iesl'lbrn Frageu hdrdftoud, wurden in •IPr :l il· 
s brifl ,Der :-;1nJlcba11• nrötfcutlicht. 
(i( i Zeltschritt des Östcrr. TngeniE'nr- nnd. rchitokwn -Vereine~ Heft !) l!\20 
spricht. Als Uarteu;;tädtl' im weitPre11 Sir11H· ;;illd dttgPgeu 
, ·or allt•m jeup .\.nlagl·n zu l><'z1·icl1111:n, d1P sil'lL in dPr Xtilu• 
,·~n Stiiclt1•11 als ein Teil ihrh< Organismu;; planmiißig e>nt-
w1ckeln unter Vt>rwrnclnng einer writriinrnigen. 11,lwr nirht 
nn bedingt offenen Bauwei;;P mit (airte11. 
In clie.·em Zusammenhang<' sei PS bemerkt, claß diP vom 
\Viener Ar<'hitektcn Leopold Baurr Yorg<•;;eltlagPnr Bau 
weise für g1·oßstiidtisehe Außpnlwzirke, niPdrige Reilwnltiiust·r. 
Xutzgärten um,;chließPntl, gewiß ab eine „gaPtenstädti,;du•" 
zu bezeicluwn ist. 'iehc bPzügli<•h dirse Vor;;C'hlägC' diP 1u•nlid1 
e>r:;ehienene>, am;gczeielmetr SQhrift. L<'opolcl HaucH,.;: „C:Psnncl 
wohnen m1d fr uclig arbci te>n'." 
~ .Tach dic>se11 einfoitc11den B<'lllC'r)mngen gl'lu• ic-h jPtzt 
zu einPr nii.11cn•n .,Bt»;pre>cltung clP>i \Vt>ttb1•wPrbprogru11111w,.; 
iibn. Zum Zw<'l'k<' grüßerer f ht•rsiehtliC'hkeit Plllpfir·lilt 
es sith, cliP • 'onderb1•,;tinunn11gp11 1111cl Ho11deraufga.ht•n nn!t•t' 
eigt•nen t'hPr,.;chriften hrrvorz11lwlw11. An Pl'Hfrr ~tl'llt• soll1•11 
üh('l' 
die II andlnugsfrei h<• it der :mtbe,~ erher 
einige Wortn gesagt werdPn. Das Programm Prkliirt p,.; Hir 
nur \1·ünscl1C'nswert, daß d1<• Teilnelmwr die llt'st1•lw11dl'n 
Gesetze berück:;ichtigen. \Vt>un Yor><ehliige g<'macht wPrdP11, 
diP sich den jl'tzigen gest'tzliehc>u \-or:;chriftC'n nicht anpasst•n, 
rnüssen ahC'r diP Grlinck dt•r Abweichung besonder,; a11gegc>ben 
werden. Das ufhebl'n od1·r Abändern der jl'tzig<'n p;t•,.;etz-
liche>n ßp:;timnumgen darf voJn Verfasser e>i1w,:; Rolehen 1'~nt ­
wurfes YorgC'sehlagen werden. Ül>C'rhaupt Hincl die Pre1:-1-
hPwerber berl'ebtigt, Yor,.;ehliigP zu maehen, die da1'anf ah-
ziE'le>n, bC'stPhcndc• f:e>Hetzc>, die sich in irgt>ncl Pine1· \\'<•isP 
auf den Gegl'fü<tand des \\'PtthC'W<'rbPs lwzielwn, a.hz11iind1·rn 
nd r zu \'C'rb<•;.isern. 
Etwa.igP Entwiirfr odPr l'rograrnnw, diP "el1t111 \'Oll clL-11 
BPhiirdC'n auf geH tl'l I t wurclPll, hrnuelwn dit• l\1i t h1·wt>rlwr 
nicht zu hPriick,;iC'hti!(l'll, uucdt dann nicht, W<'llll Ki<· sehon 
zm· Ausfüh1·m1g angenomll!l'll und tPilweiAe Rd10n nusgl'fiihrt 
worden . ind. \\'a.s von clrn l'rt>i:.;JwwerbPrn crwa1·tct wird 
,.;incl nc·uc• und wt>rt\'Ol!C' Vor;;d1litg~·, die b(•;;se1·c• Lösungt>ll 
Y r;-;pre>dwn. E" wird lwn org<'hohcn, daß df'r \\'etthl'\1·erh 
einP ldC'C'llko11kurrc11z ;;piu :.;oll, d<'m AnfHtdlC'n clf't' l'nd 
giiltigE'n Projc·klt> \'ornngPlwncl, für die mnn n•rwl·rt hnr<· 
Auhaltspunkt1· zn gPwi111wn wiinsl'ht. Da.b1·i winl l'>l clt>n 
Yerfassc'rn ,·011 <1NwralP11twiirfPn clodt nah<'gt•l<•gt. diil.I 
dil' ,.;pii.tC'l'P praktisl'!lt' DurC'hfiihru11g in .\ bs<·hnitt<'11 gt>st'l11•ilf'11 
wird, was sii> Jwriir•ksiC'lttigt>ll miissPll. 
. \rl 1111<1 llmfn ng d1•r fü1ln lirf1• . 
.'tütltl'll d l' r altPn \Ydt, dit> auf Pin .Jahrl~1n1dnt• ltuig"" 
~\nwudtsl'll z1n·iid;:hli1·kp11 kii111u•11, mul.I mitn l'l)l'n .-.u cli1•,.;1·111 
,\littr ·I grdfcn, we nn iureh 11111· in Üt'L' Hnft'11un).!. Pill \· 1·1·-
>whli111mPl'll dt•r Sc·hwif'rigkPitm1 tlr•s \'1•rkPhrs dutlnrch zu 
\'C•rhiitt>n. Es ist un 1·emwiclli<'h, ,.;n vi!'I Ps im allgPmPi1wn 
ans wirtsl'liaftliehe11 und oft ntwh aus andPl'l II Gesi<'ht~pu11k(l'T1 
zu ll!'clmwrn ist. l·ml w,•1111 diP,.;l' Xotwemligkt>it ,.;ieh sdwn 
lu11g1• in cl1 ·n grof.l<'ll Htadtzl'n!rt 11 fiihlhar gPnuwht hnt. ist 
sit• jt'tzt, 11!1.l·l1 cl1•11\ Ei11fiihr1•n \'Oll \n•itn·rzw!'igtt-1t unt!'l'-
und oht'l'irdisC'ltPn H<'htu•llhahrn•11, Plwr g1·stcigert als \'l'L'· 
minclPrt wmdP11. „Traffic gu1•:-; whc•rp Trafti<' is" 
.·agt man in Atm rika, Piilf' Bt•hauptung, dPr('ll \VahrlH'it 
man nc•ut rrling„ ganz IH»;onclPr,.; hat l>t'stiitigPll könlll'll in 
• 't \1·-York. in London und i11 Pari~ mit ihn•n 1wui;r1'>•„h!\fft'11<•ll. 
nu><gPdPl111(1>n ~ •tzr·n von Unll'rgrnndhahtll ll, 
Hn ><tl'lien <lPnn in Parts tll'llP Htruf.lenduruhhriichP und 
• 'traLl1•11prw1·ifrr11ng< n lwvor, 11. zw. w1ihrsuhuinlieh in k<•im·111 
kl1·inPn l"mfangt', Schon kurz vor dt>m Kri(•gc wart•n nwhn·l'I' 
wiC'11t igo d ·rarti~t• Eingriffo angpfangt•u worden, mußt1•11 
ahl'r unterhroC'!wn we>rden. 'ie erfolgtrn gemäß den obl·n-
t•rwii.lmtl'n Ent wiirfl'n der ParisPr ErwPitnungskonunis,.iion. 
Dit';;t> l'Uim• zu \'l'rbt>ssern ist Pinu der Aufgaben dt·r I'l'l·i;;-
h1•wPrhe1:. V:ou Inkn•:-;>;tl in d!'IU .Zu,;anu1wnha11gc• sind dil' 
\ or:-.C'lil!i.gt• Euge111• H '•nards, wl'lch<' den Ent\1 iirfon 
der Kommisswn vorausging1·11• und da.rauf ahzidtl•11. dnr!'l1 
Straß(•nduruhbrüelw und Erweiterungen Pincn „I'rrimetn· 
dP rayn11.11t·ment '·, also zPntriilPn H.111g zu M:haff Pn, nm dl'm 
in all«n Rirhtung<·n hrritt• \TerkPhr,.; ·tmßcn a.nsstrahl1·n 
solltt•u. Es Wl\l' gLwiß <'int• Hdl\\ü.che dC'r son,;t gc j,.,t\'oll1•n 
II en ard:sclw11 \·or,;C'hliigl', da.ß !;ic das jetzt bestpJwll(ll' 
''trafü•nnetz uug1•niigend bPriick„if'htigten. De,.;\wgPn hat 
die l'ari~<'r Erweih•run11:slwmmis~ion \'Oll ihrwn ,\hstnnd 
g(•11011unc•11 1111u Lös1111gt>11 gl'sul'l1t, di1• .·i1•li e11g1•r d1•m \'or-
lm11clP111'n n.npn sen. Dit• Koinmis,..ion 1ncintl', dt\!3 di1• · \'1•r-
fllh1'Nl den Anforclt•ruHgP11 ch-s \'erkl'lu·,.; ·bc„;,.;n ent,.;predu•n 
würd<, viC'Jleicht aueh ztt gleicl1<'r Zeit vom. Uc•s icht,.;punktP 
clt•s I>t•nkmahwhu!zt•s vorznzidH•n \~iin•. ,fl'clcnfall>< i.t dn>< 
Uurchfiihn•n \'Oll Pliinen clif'.'l'l' _.\rt iuuner Pin lu•ik!t•,., LTnt<·r-
1wltm1·11. wt>1111 1·~ oin<· ::itaclt wi<• l'nri,.. betrifft. C:liil'kliC'hi·r 
Wl'iHt> siud clit> iillPL'Wl'rt \'ollstC'll I'uriser Baut 'll n11nrnt>hr 
u11tPr <IPm ::id1ulzn d1·,., 7lli11ii;tL•rimrni dt•r "chönen Kun;;tl• 
(g1·mii!.I dem Uc»wtzl' nlln :n. Ut•zPn'l.ber 1Ul3) und üuenlit•s 
ist. in d.tt·st>l' Ht•zi<'lurng <11\ gnn:w füacltgrhil't u111l•r d1•r .\ nf-
sidtt dt·r Pigt n,.; Zll clit>sl' lll Zwpuf·e 1 Stl7 ~r>griintll'!1•n nrntli1·lll'n 
„('01n1aissio11 ein vi1111 · l'al'is" . 
b) \·l'rb1•i<>\l'l't1llg dt't' Yt•rk1•hrs1nittr 1. 
Die • l'l1nffnng l'itws \\'l'it Vf'l'ZW1•1gtl n '\t tz1•s \'oll L 111<'1'• 
grundhahnf'n i"t eins wi1•ht1~ste Ergc·bni: dPr letzt1·n B1•-
ll\Ühungt-n, diP l'nri,.;1•r iiffrntliclll'n Yf'rkehrsmittel zu ,·pr-
l>r :-<sPrll. 1<:nn•it1·rullL(l'l1 d1-.· • ·Ptzl' • in b triichtliclwm l'm-
fang<', ,.;incl wii.hrPrHl dc J rtl'g( s nach c11 n ursprli11gliC'lll'll 
l'liim 11 nntPr11011unP11 wordPn. hn .Jahre JHIO wurdt 11 1u1 hr„n· 
llPUC, bi!i jf'!zt nic·ht uu gdiihrto LirriPll g• pl1111t uud <IL'l'<'ll 
A u,..f i1hru1~ zum TPil f)( yoJlmikht i~t. J >iP l'r<'islH·\\ l'f'lll'r 
lrnhC'tl clit·,;011 l'lii111•11 g•'J!l'll ub1•r volle Fn•ihl'it, PigcrH· ld<'t'll 
z11 untt•rbrl'i!Pn. 
Die Aufgalw clPr PrPi.·b1•wPrbPr sC'hlil'f.lt allt• l•'rniwn 
nncl Problt>mC' dPr Htacll<•nlwiPklung Pin. Die f'i11zmt>il'lwncll'11 
En twürfp werclPll in 4 Haupt klas,.;pn ei11gPtC'ilt, von cif'lll'U 
cli erste• jP1H' Bntwiirfr umfaßt. di<' di(• Htacit ,;owohl als 
das Au brC'itungsgrbid l><'tn•ffpn, also di<· C:PnPralrPguli1·rnng,.;-
u11d Erwt itt>nrng ... projPld1•. Der ~. Klassl' gc>hÖl'l'll nll<' !•;111 -
wiirfP, clir da,; g1•samtP t•11gC'r<• , 'tadtgt>hid 111nfass<'n, an. 
:\! itbt W<•rht•r in d1•r :l. Khts><r hab!'n Hielt mit dt>lll • \.11sg1•sh~llP11 
drr Gelli.ncl1• c]p;.i alt1·11 lkf PstiguugsgürtPb nncl clr•r \'l·rtf'icli 
gungszo1H' (OlaC'i><grii11dt•), sowie ihrC'r nikhstf'll l mgr•hmrg 
zn lwfassi•n, u. zw. m(1;;s1·11 dit• gutwiirfP ttuf cliP U1Ntmthl'it 
clie;;p,., G1·bil'!t':-> abzil'li·n. :-if'hli<·ßli(·h i;.it 11ol'lt din ·1. Khi,..,.,„ 
zn m•nnrn. Jhr gt•hörl'll Entwiirfl' flir <>i1wn 'l'Pil df'r ~taclt 
oder de:-1 Au,;hreitungsgPbir!l•;;, f(•J'llt•r Honcler\·~ir:-wlrliigl'. clil' 
irgend C'itw dt•r , 'tatltP11lwiddung:-1fr1tgl'n lll'httntlt·ln od r dif' 
:\I ittE'I zur VE'rwirklirhung ckr H'·guli1•r1111g"- u11d l•:rwPit -
rnng.~plüne <'!'Örtern. 
ß esonder!' .Fortleruu geu des l'rogram ms. 
a) Htraßl·uregulit•rung<'n. 
Ikso11clr•r · wi1·ht1J1: i t dit• Frn ,„ dt>r ,\u„ch·hnnng cl<'r 
l ntPr~nlllcllmh1u n 1111f dit• ,\nl3Png1·hiPte. llu• J·:i1nn1l1m•r 
dr•r Vor„tiidtn sind mit dit•sb •ziiglreh1•Jl Yors<'hliigi•n mr dit' 
Rtiiclt1 1•h 'II l!Phörden h<'n\n •t tn'ten. \ 'on 110111 „l'ou,..ri 1 
grrl!~rnl" d1 s f;lrnc-lkp1rt<'me11ts · ind iu i11 il1n·11 B 11111-
lmngPn unt 1 tittzt word1•n. l)ip·1 r J:"onlcnmg muß g \dl.I 
1 
l'nh<prod1C'n Wl rclt'n, da clil' Au dPlmuuµ: dP1' l•ntvrgru11cl· 
lmlrneu trnf di<' Vor~ttttltgt•hit>t i11e tlPr wrrhtig t 11 Yornu~­
. otzungi>n fiir die Co. unclunp: cl r \.Volm verhiiltui~st' hih!Pt. 
Olme> E'it1P sogar sPlu· WPitgPhendt• Au~g<'staltung cJp,; 
hr;;te>hendPn • traßennetzes ka.nn clPu .\11fordt'run~en tle 
. tetig ZUJll'hmC'ndcn Pariser tra.IJen \'Pl'kl'l1r„ kaum b gegnet 
Wt"rclen. ßeHonders in den großen und ontwicklungskräftigen 
1 
E i. t dt>,.;\1'ege11 Zll t rwurtPH, (hil.l \'011 J>r1·i. h •wt·rht>rn '' Pit~ 
g1 h ndl', hi ra.ui abzielentlo Vor„d11iig' gemacht \\'l'rclt•n . 
Fur einen grof.le11 Teil d •s Vor. tu<ltwrkeht" muß iibri~eti:­
j durch die Anlage od< r Vcr·be ·erm1g von elektri chu1 'l'r 111-
Jn::io. Zeitsclu·ift des Osterr. Ingenieur- und Architekten-Vereines Heft 9 (i7 
Lalu11'n so11 Ü' durch Pi rwn Yer!IC's>wrtPn J>ampfbaluwerkehr 
gl·sorgt wer<lPn. In dit•sem ZnH<immt>nhangP soll erwähnt 
Wl'rdou, dnß dir Giil'telln\hn, cliC' untc>r dem J:Tanwn .,La 
pc·titt• cei nt11re" bPlrnunt i>1t, t'11hw<1Pr giinzlich niPclc>r-
ge!C' 1 l od1'r ahgcäi1dert wurdt'n wird. 
c) LJ Jn bau von ge>1 u1Hll1c i t8s c 11 ii cll i chen Yio r t. t>I 11. 
DiPR Ü;t eirw l•'ragc, Jllit clt•r >1i<"h dil' (rnnzüsi,.;chc> (lesl'tz-
~-whung nrm'1·diug::< lwi>chii.ftigt hat, u. zw mit ~utem Erfolg. 
Nebst <1P1n früher ,;c]Jon lH's1rhP11tk11 Enteigntmgsgt'sPtzP 
bl»;t<'ht 1-wit lfll5 oin 1H' llC'H allgn1u·i1w" Enteignnng:;-
gt>s1· t z. clafl c!Pll c:!'nl!'illdPll Pl'lllÖgliC'ltt. !'i11zelne Hiiu,;cr ndC'r 
ga11z1• \'iPrtPl zu !'11tejgra•n, Wt'111l si ·!J cliP" au„ g>'s111HlhPit-
li('h(l11 IHi<"kr-;i<'hkn l'lllpfic·hlt. (lni hlll' l\'xpropriation 
pou1· ('t\UsP d 'i n;;ttl nhri tr. am 17. Juni Hll 3 \'eröff1•11tlieht ). 
AhPr o.urh auf Pin andcrnH, gh·icltfolls neup,.; Ue>1 lz >11111 in 
uiei;om Z11sa1JlllH'l1hl\11ge hiug<-wÜ'Rüll WPrdt'll. Es j:.;t di<·'H 
Pin Stl'dfo1wntPig11nngRgt'.<!C'lz, d11.>' im Jahre Hll8 angenommt'n 
wurdC' und welches da;i ursprii11glichl' Bntcigm111g,.;ge>1<·tz 
(loi Rur l'expropriation ponr raust• d'utilitr publique 'om 
Jal11·p 18.J.l) in gewitJHG'll Teilc>n abii.ndPrt. rnter df'll franzö-
Kibclwn Htädtcu ist PariR g<'wiß <•im' Yon ji>n<'n. fiie dit• dit> 
. \1inahnw dieser Ges<>tZ<' bP,.;oncler,; wichtig i><t. \\\•itgPhendt· 
Yor.-rhliigc" auf Umbau von germndheib;schii.dlichen Viert<>ln 
abzielPncl. könnP11 jPtzt von dC'n PreiAbcwerbt>rn gern.acht 
Wr>rden, da ihrP Yerwirklichung 11unmPhr im Bereid1c dPs 
Möglil'l11•n lic gt. Es h;t alAo zn erwarten, daß die .A.nnalnue 
der !l()nrn f.;ntoignungHgrl'ct~<' r;iC'h in den ~'ettbewerbPl'gPh­
llÜ:>scn i<picgeln wird. 
'cl) NrHc Frciflü.chen. 
"Wie· SC'hon erwiihnt, wurden im Jahre 1913 von dPr Er-
wl'itPnmgskommii<sion umfassendo Vo schläge gemacht. die 
das H<"haff Pn von Freiflächen im Stadtgebiet sowohl wie im 
OnhidP Ü<'r Vororte bezweckten. Die gntwiirfo dC'l' Kommi ·sion 
wnnm gowil.l llcht m1ggcbir•tend. Dir gt>gPn\\ ärtigen Pariser 
Parkflül'lt!'n hauen C'in Üc'samtausmnLl von twiliinfig 2000 lrn. 
Die Vorschläge der Komrnisl:!ion wlinlon, wenn Vc'rwirklieht. 
Üif'H<' Plf~chcn um 1•t·wa 4500 Im vc•rmch1·t•11, so daLl die Ue-
HaJnlfliic·ho kilnftig zirka O/'iOO lw l1drage1 \\ 'iinlc•. Zum 
VPt•glPidw kann ja daran C'ri1111Prl wPrclPn, d.aß das (lt-~amt­
~URJ1tal.I deH Wiener Wald- nnd \VirRcngiirtels, c•inHehli<>ßlich 
/;bau, c1twa 44.00 ha l}Ptriigt. die• dPI\ schon it1 Wien befind-
l
ic lc)fl Grünfliichen von 971 ha hinzugefügt wc>rdC'n. \Yt'nn 
nan 1 · . l'it"l c '" Bmwohnel'zahl d 1' lH'idc'n Hti~dtn in Betracht zieht. 
·~ 1(111 1 \V· a o dio L'arisE'r Vori>chlii.g11 hint.m· rlPn großartiarn 1011(~1' PJ"' . "' '"'<'~~e 1HH•n bf'triirhtlil'h zurück. g.., soll ahrr nicht n'l'-
" "" .n w l jet.zt "IJ Prl e11, daß di<' Rhidt PariH in \Virklil'hkoit ;;ehon 
. 'd u Br llt<'hr 1'arkfltl<'hP11 v1·1·fügt 1\ls ihr angt•reclm (. \~ Ol f'll 1) . 
· ' o S111cl z. B. elf'!' Pttrk on , 't. Oluud und der e.us-
g<'dPlnitl' \,V j 
",1.. ad vou MNHlnn, lwi<l<' illl 11iilwrf'11 l'ari'<er Yorort-
,..,c Ul<'(o 11:<'1 ) Dt' ••g1111, wp1111 a111· 1 a11l.l1•dmlh 1kr (fr1•11z1·11 dt•" :-\1•i11l' -
rart<'uwn t "'· 
l>it> Vu l I' ·1 I . . p •k JI ( l'I' 1;J'\\'l'I l'l'llllj.!S Hlll\llll"Slllll \ lll")!t' • ..,dJla~1 llt"ll 
ni - ndpr '" 1 lfl ·· J t ·1 · · · · 
1. vva c 11<' lPll YC'I' e1 (C'll , 1c•h 1iul ehe 111111•J'p ,'tRdt. ( II' (' •I" 1 - . . . V ' 1 HtH' d<"r \ 1•rtc1c11g11ngszn111• ( l'arkgtirtcl) und tliP 
"l''_ll'fgPhi<'t1-. An clt<'"''' 1'roj1 l·to si11cl dil' . litl1l'WP.l'her nlwr 
inu· 111.·ofp1·11 l l 1 1· ·'l • . . g1• itttH <'11, 11 :< c 11• l 111wnnu ung d<'r \ Prt<·1d1gnngs-




1 l'IJ\ <l<'Kdzc• '0111 1 !l. \ pril 1!)1 II {~irr! niimliC"h clPr :-;tant 
cl1•11 grlillt1•11 '!'··1 1 f 1·r·1 . • . 
· ' 1 c !'K or 1 1 <n1 or1sd11·11 Havon,.; llllfl't' gPW1ss1m 
Hecli11j..'1111gc•n 11 1', ut l l . ' . . 
· n < I• ,„ a< t 1i >ll'P!Pll. DI!' gr•!t•offt'11N1 \ <'l"l'Jll-
htinmgl•JI >1incl di l' , 1 . . . L>1 <..1gt• 11wi '011 \ t'rliandlungrn. ehe• sehon 
,·or ,liihr•wh11 tt>n mif'" „ 1 . . · • . . tng<'n. K1P wzu•hr>u :;1<'11 aut c111• (,p,..mnt-
lu·rt dP:; alt<>11 Bt•fi·~t 1· , •. t 1 . . . . . ~ gu11gsg11r t' ,.;. dPr d10 '1gc'nth!'hr11 HPh'-
~t1g11llg1rn·l'rk1• 111\cl r' ('l . . • . ( \( • t\('IHgl'llTl(lt (Zom• dl' l!i "l'l'YltUde 
nnn nPdifir•a11di) 11111fnf.!t.*) Es iRt \"l'l'Ci11hi1rt wordl'n 
dnf,\ \'Oll dl'!I 4 ! ~ flfl lllC'S 'f 1 (' 1·· 1 ) ) f . • 
· I'\ 'JI( ('Jl •P H.11( t'll ( Pl" it\ t:t.~tle!llll 1 -
') Hn t~Lwi!'i 'l'D11d1• lt.1l1l'11 l'Ült: durd1~d1ri1llli1 l1t· lh·L1te rou LI\' 1 :.A.> 1 h:1 . 
wPrkl' rtwa 305 lw t\11 die 8tadt abgetreten werden tmter 
df'r Bedingung, dttß die , tadt sich verpflichtet, innerhalb 
15 .Jahren einr Anzahl von Kasernen und ein ::\filitärkranken-
lutuR, tpilf; auf dPlll dPm Stalj-tC" gehörigen Teile der Gelände, 
teil" in deu Vororten zu bauen. Die NeubantPn sollen ältere, 
im Stadtinnern befindliche Bauten ersetzen. Der Staat 
„-e1•pfliehtl't sich, di.PSP alten Kasernbauten w1d das alte 
l\Iilitii.rkl'ankenhans der 8tadt zur Verfügtlng zu l:!tellen, 
wodurdt Rieh der Ht~\dt Pa.ri>1 emc großartige Gelegenheit 
hil't!'n wird, klt'itwrP f<'reiflii.ch•n im Stadtinnern, z.B. Spiel-
plätzt', zu srhaffen - <'i11e Gelegenheit, . die Rit• hoffontlich 
nicht gii.nzlich verfehlen wird. Sie solJte dies um so weniger, 
iils Hit' den gt'ößten TE'il dt'r 305 ha me senden, YOlll 8tae.te 
tibgl'i rl'tc•nen Celfü1de der Befe. tigungswerke in rentabler 
\\'Pis() dPm IlPbaut'n er:;cltli 'ßen darf; auf dem kleineren 
Tl'il diPSl'r Grlii.nde (25 ° 0 ) haft 'i di"e Be ·tim:mm1g: daß di-e 
Htaclt i 1111 mit hillig n \Volmbäusem .fiir die ärmeren Bevölke-
1.'ungHldasseu bebauen mnß. 1 Für die Preisbewerber ist e>'< 
selbst verständlid1 wichtig, die durch dies() Brstimmungen 
p;t•bot!'nen 1\fögli<'hkeiton in il1ren · Plänen auszunützen. 
In bezug auf die Glacisgründe sagt die geRetzmäßige 
\ rereinbarung, daß die Gesamtheit die:ier Zone, die wie die 
ß('fe,..tigungswerke fortan ah:1 mit dPr Stadt einverleibt zu 
bl'tra.cht.en ist, enteignet WPrden soll um in Parkanlagen und 
HpiclpHitzC' umgewandelt zu werden. \Ton dieser Be timmung 
au:-;g0nonuuen sind aber gewi;;;s Teile des Gebietes, die entvveder 
von dem öffentlichen Verkehre oder \'Oll gewissen öffentlichen 
Anlagen und Gebiiud(m in Anspruch genommen sind. Der 
weitauR größte Teil dieser ringförmigen Zone Holl aber a.l>1 
Park- und Promenadegürtel ausge.taltet werde;1. 
P . \Vai:; die Gesamtheit dor zu gestaltenden FrPiflächen 
betrifft, weJ'dcn also di Entwiirfe der Wettbewerbsteilnehmer 
wahrnchein lieh folg0ude Ziele auf tellen: Die Schaffung 
einc>r Anzahl kleiner Parks und pielplätze im Stadtinnern; 
die l 'mwancllnng der Glaeisizyiind in Parkanlagen; das 
Richrr,.,tellen von kleinerc>n und größeren Park- w1d \Vald-
fläch!'l1 in den inneren und äuf3er n Vorstadtgebieten. Vor-
Rchliige, darauf abzielend, die1:1 Anlagen mittels Parkwegen 
untPreinander zn verbinden, 1:1ind wohl auch zu erwarten. 
Ein Teil der vorstädtiHchen Parkanlagen kann durch Um-
wandlung der Griindo der vorgr;;chobenen, modernen Festungs-
wrrk<' gPWOlllH'n werden. 
e) G art<•n vorstä.d te. 
lfo1 Teil der letztgenannten Gelände soll aber, laut dem 
Programm, der Anlage von Garten tii.dten dien n. Übrigens 
strht 'S natiirlich den Mitbewerbern frei, in bezug auf dil'I 
Yerwendung dieRer Bauwei>Je im Au. breitung'gebiete beliebige 
\'orschlii.ge zu machen. Daß diei< als erwünscht betrachtet 
wird, zeigt schon di oben l'rwähnte, da .elbe bezweckende 
\Virk,..amkeit seitl'ns der Behörden. Das Erwarten groß-
zügi~er Entwürfe dieser 1't iRt sirlter berechtigt, um so mehr, 
lll:-< >iiC'h dit• 8tadt f'aril4 1-;clion vor Jahren ent.·chlos;;en hat, 
grnf.IP Mit tl'l dc•r stii.dti;;c·ltc•n 'Vohnnngsfiir,;orirc> z11 widmen. 
f) 8011,..tigC' Forderung n. 
. 
I•;„ l'l'librigl, nol'h emige sonstige J:<'ordf'rungpn des l'ro-
grnul!tt>i zu Prwiihnen. Di 8tadt beab:.;ichtigt neue, nwdernr 
Krn11kPnhiit!fPr 1rnd KrlmlPn zn t•rrichten. neue rhlacht-
hi~u"l'l' und i\forktpliitzr 1u1zulPgN1, und diese .\..nlagen a.ls 
Elt•nwntP in dm1 1~1·wpih•rnug;;plau mit f'inzubf'zielw11 i;;t 
Anfga.lw dt>r PrPiKhPWPJ'brr. J.;,.. soll C'rwähnt wenlen. daß 
dt•r gPgcnwiirt.ige ZPnt\'almurktplatz von Pari::;, LN; HalleR, 
Pli t \\ eder Yergröße1t. oder gii.nzlich 11ieclergelegt werden soll; 
1111 il'tztgP111wnt<'n Fnlle müs:;Pn st'JhstYerständlich umfassende 
Yurkchrungen getroffrn Wf'l'den, ihn durch eine HPihe klei1wrer 
""tmnla.gcn irt mehr t•ntle-grnrn , tadtt ilen zu ersetzen. 
i • em• Begräbnir;plätz.- nüiR:-<en angelegt "·e1·den. Für dif' 
lkll'uehtnn)l; c!Pr Htadt knmrnen ncuf' Ga.-;- mid Elektrizität·-
w1•rh· in Hdnwht. fn dic»<f'IH 7.11samrnPnh1111gP wird mit· 
ii;eteilt. daLl es beabsichtigt wird, elc•ktri,;eho Kraft vom 
Rhön -FlnLl herübcrzult•itcn. Von den \\'a:<::a•rkriift 11 d r 
Rhöno tl'!ien 200.000 l'S dt>r t:ita<h Pari. zm· V1•rfiig1111g. 
Auch die l'roblemo l'in!'r l'rwcitcrten und \'l•rher;sL·rtcn \\'!t ·se1·-
vcr orgung gPhörcn zu den Fragl'11, mit d<'n ,;ich dio \\'<·tt hc-
wcrhsteiluchinor zu bl•schiiftigon lml><'n. Dir. C'l' wil' ckr Jh. 
1 !1'.!0 
lu11d1tu11g. frago habl'll di1• Bchörul'll ,; it l'i11ig••1· Zt·it \ il'I 
,\ nfrnerk:amkeit !!<'widmet. 
:5ehließlich ;:;oll rnu· 11n!'h Pl wii.l111t Wl·rcl1•11, dnß neue Hufl'11· 
anlagen zu den Furllert1lll!l'll dl' · l'rogrnmm. gl'liür·<'n, 0\1 i1• 
nu<•h diP Anlago \On K1~11iihm 1111d l'>Ollc ligl' \'orricht1111u1•11 zu111 
'chutzo lt'!' ~tadt gl' '<II uit• (ibl'l'i!ChWl'llllllllll)l: refaJir. 
Hölzerner Dachbinder ohne horizontale Verankerung. 
Yon Ing. N. Raubal. . 
J>i 11nl3crurch·utliche Teuerw1g aller ilanstoffp vern11lnßt 
im ~teil von )1auer\\'l'rk, Bisenbt'ton oder EisPn, fHl\ll'it 
HI zuli' sig. Holz herunzuzil'lwn. Dio vefädtil·dPtll'll fü•-
dP11ken wur1lt•n teilwci><e Pntk.riiftet, zum Teil wirkPn Ridll'-
r11n „ma"ßnahmen iiu giinstig;'n 8inn' ein. 
Der in Abbildung gPgebt•np Da<'hhindPrqul'r d111itt o 11 ll l' 
h ur i zon ta.J o V Prankor un g ist der Funn 111i1·.h l'i11fod1, 
dil' Bean><pruchung der cinzeln<'n Konstruktionsglieder jPdo<'11 
Yl·rwick1·lt. Das statisch·unbeRtimmto Sy><tl'lll hat nie;ht 
1111r ae;h,;ial in den e;inzPlnen Halk!'n o.uftrek11dr ~ ·or111al-
,;panmmgcn zur Folge, auch ,;ehr geführliC'he Bi< gnn • ·-
momento mÜ!<!'len beaehkt wl'rdcn. 
Drr Dachbinder zdgt ein BalkP11vi<'ll·ek. A H C .. .. / 
untl dn•i Dreiecks\'erl>ände. 'Wir l>etntC'ltte11 11rstl're. al„ 
vieleckig gebogenen Tdiger, der in dl·n Eck •11 dureh 
Eig •ngewieht und Schneedruck (670, 2000; 
1340 k[I), link<>r.s„its überdies durch die Jot- • 
rel'hte '.l'c>ilkraft des \\,'inclclruckes ( 100, 
:no k(J) in An;;pruch gPnonunen i»t. l>i<' 
imß1u-o lotrechte Belttstung im Firi;t ist 
hierb i zn gleichen Teile u nach dl'u Knoten-
pnnktcn lJ und FJ iibertragc•n worden. 
l>ie Drcic<'k verbände bildl'n z1111ü!'h t einn 
'ich rung d1 r Knotenpunkte B bis a, ~1 
1111d .J sind al:; Oclenkc> angc•nomm1·11. 
Die Bindertoil .da, CD, EP uud Ji intl 
verdübelt. 
Stiitzlinie!lzngc~. w!'leh •r zum l 11tl'rschi •d vom Balk<'n-
vil'!~!'k • l hi„ .J, ic·h gt>g••11 iihcr den ii111Jc•1·e11 La t •11 im (: 1 t• i t• 11-
g~ wi eh t befiudPt. Ho ist boi pi"1 wl'i !' 01 die Driu•k l'ar1111111g 
i11 Hi<'ht1111g /J'-,/, O:! j<·11t i11 Hie·htung III 11' fall<'tlllt•. 
l>i lotrecht< 11 Ah>1tii.11d1• zwi <'11c11 8tützpolygon .1, /. 11 •.. .J 
und tlPm Balkl nYil'l<·c·k gl'na<':; l'll !\In LiingPumaU tah. g•·lll'll 
dur1'11 ihr Produkt mit ll dRs j1'Wt>ils auftrl'tPncle Bi •guu~ -
1111im ·11t in den da,; Bulko11vil'lt•ck bildendt>n Ko11.'tl'llkti1111:-· 
ti•ill'n B bi. U. Es i t z. B. das Bi<'gmrgs111omP11t fiir Qw•r· 
s!'hnitt· / 1 gegebon durd1 das l'rudukt II X 67. Fiir die untl'l'f'll 
Teilt dPr \Vand;;tii.ndPr bilden die I>reierke A b B und .J r/ (/ 
das graplii cho Bild der Bi<'guugsmonwnt , ·o daß, Wl'il 
U (/ -= .JG ist, da Biegung>nnomp11t fiir Qm•r c!mitt /i 
gli·ich werdl'n wird 11 X 150 kg/cm. Ynn "'ichtigkeit ·incl 
fiir un die )fomento nm A his R, YOn C bis /J, B bi l' 1111d 
ii ·-- j fa-r 
r ,.. no 
---·-· ____ _l ___ . -
J 
Die wichtigste \.,.Ol'a11 ·s •tz1111g für dil' 
Rechnung ist die Ermittl nng dc•s in J1 und J 
auftr tenden Horizonta.lsehube.s 11. Dit> 
allgemeine Formel des Horizontah!<'hubes h 
für eine einzelne lotrec:hto Last lautet: 
Läri~!I\ 100 111. 
• !iii!l111ffi!!!!llllJf---f--+-+-+-+--+---1I 
111 Krafte 1ovo D • 7 l. 
h = l' - ky • )• 
2Po 
Darin bedeuten: 
1' Einzellast in k[J, P dil Fliidw, \\'L0 ld1l' <lm•·h Hchne 
A J, ferner durch di · • \•itton dl's BulkPnvi(•lol'kos PingP oltlo '" 11 
i t, c dPr Abstand de· Schwerpuu kt1•s dt·r Fliiche P von dr>r 
-. lt.111', ~11 das Bieguug momt•ut, \vdchP,.; die Fliil'ho P, als 
La t aufgefaßt, in einPm gf•ruclon auf 1 und ,/ frl'i lugPrrHlt-11 
Träger im Querschnitt '!' lotrt•cht 1111terhalb dl's .Angriff -
punktes der iiuß rcn \'t>rtikallu t. l' bewirken wiil'rll'. 
Jc•dc der in den KnotPn1umkten C bis F' angt•:;a1m11elten 
äußer n Lasten erzougt t'i11c11 'l'<'il-Hori:w11tnl~ch11h h. ff :<t·lb. t 
wird dio l;iunuu aller 1<1 in. ~ 'neh A11srPd1111111g finden wir: 
P -= 70·5 m2, e - 2•52111. 2Pe 35;3m~ 
h,-517kg, hT>- Jl:!Ok(J, hJ: lOIOkg, 0 hf·-4:iOky, 
dah<'r II :J !00 kg. 
Die lotrechten A11flag11rdr11<'k11 in .l und ,J, win 
hl'i einem geraden Träger, dor auf zwl'i HtlitzpunktPn lag1•rt, 
ermittelt, sind: 
r 1 - 59;,5 k(J, J', 5545 k!/. 
Al weiterer WPg der Hcchnung ei Yorwiegt'JHI der 
graphi ehe g wählt. Wir zeichnen zu d!'n gt gt1h1·11 n Vcrtika.1-
lasten mit dem Horizonte.) l'hub H 3100 kf/ den Kraitplan 
und erhalten hierdur<'h di1 aPhsialen Beanflpr11eh1111 •<'n jen 'S 
·i 1ebe ,O.torr. log.- u. rch.-K!lleuJur 
von O hi!! .J. J)io andf'r 11 komml n nil'ht znr \Virknug. \\'<'il 
di<' ])t·eit>cks\·crbiiudo dor n Einfluß übpn1Phnw11, ihn in 
acih. ialo B ansprnchnng der die Dr< iocks\·prbä11de 
bildt>ndt·n Balkf'nfril<' um rtz(•nd. )lit Hiii·k if'l1t auf di•· 
1111\'crmeidlielrn Rchwiielmng erscheinen cliC' Qu nwhnilt · /1 
und t~ in;,ho ond1 r dur!'h Biegung monlC'nte g••fiihrcll't · 
\'oror~t sollPn jedoC'h dil für uns w sentliclwn O.<' h,; i 1d 1' n 
Be u11;;prnclnmgl'11, Zn oder l>ru<'k, bestimmt wt rdm1. 
.'p1u1nung i11 AB und JG. Es wirkt da1:1clb1:1t clC'l' 
A11fluiierdrnck V 1 ~ ;rn:;:;, bzw. l'2 - .i54.> 't..·g. 
.'pa111111ng in Fi und PO. Tm d1li111m t·n J•all 
wird ich dem Einfluß on 11 naehgcbencl in 0 I>rt>ln111g 
l'iI teilen, wodurch 1" i einer Zugbeanilpruchnng Z an gp:;etzt 
t in wird. \\'ir P.rmitt In zn II als dt r oin ·11 Tt>ilkra.n de· 
in (J wirkenden Horizontaldrul'ke!'l dur!'h di horizo11tttk 
Trilkrnft dos Strehendruckr>s die zw< ito Komp01w11t1 h1 • ( E" 
wurcl 0
1 
als Pol gowiihlt„) Hierdurch ergibt o;irh dann ftofort 
clio Größ de. "'treh<'ndru<'k1• mit. der Horizontalkompmwnt 
JI t h1, fern r efü1 nach Pi fall 11Clt~ Zug panmmg Z. 
Dio g gen Knot npnnkt. P auftrl't nd ach ialfl llru<'k· 
bean pruch11ng (pa.ralll'l 1111d gl iPh D1 ) bildet mit 2000 kt/ 
nnd d<'m ,'trobencln1ek l>. d n Kriiftezng I. 2, 0, 3, 4. 1 
e erscheint düher ~int' f"raft Z; zur 'chli<'ßnng d I"riiftt•. 
------~ --.-,,-_---
vi. hwkes 11otw1·11dig. l>i<'sl' ku1111 11u11 in ft' ni<'ht iibernomnwn 
Word<'n, sie entlastet (v<'rtilrn.l nael1 aufwärb} bc·i i. 
1Jit' Spannungen JJ/ in C lJ uncl Z 1 in Ca find('n sirh 
in i\lmlicher vVcisl'. Ali; 'fPilkraft, wl'ldtl' a e11tla ·tl't, t•n~iht' 
1:;id1 dann Z 4 (KriiHezug fiir Knot0npunkt C wird 5. O. ü, i. , . !i). 
::; pa 11 ll llllg j 11 a i. Dort wirkt dil' Pntlasteude Zugkrnft 
Z2, Hodann Z 1, die vertikale J'ompouC'11tl von Z nls Zug llll<'h 
aufwi\rtH, die üußer Vcrtikallo. t ü70 kg al,.: Druck nach 
almiirt:. Die wugrechtu TPilkrnft \'Oll Z und h1 heb n si<'h uuf. 
In l:innu1w gPlangt in G.i Pine ~pnuiurng Z 1 + Z 2 - 670 k[! 
zur }Virkung. 
•'pnnnung in G .!. Di~ lotr1·chte .'PitPnkraft \'oll IJ •• 
d. i. n:l drii<'lü gegen a, clie ::ipunnung in U i tritt hinzu. n 
!111.l.l i;1·hlil'f.lli<'h. uls ßpansprnl'lnlllg in r: .! sil'h c·rgibt: 11 3 
+ Z1 i Z 2 670 ky .- 1'2 • Xl111li!'!1 wird für „1 B die daselhs1 
a11ftrl'!111cle Hpnnnung - n:. + Z 3 i Z~ - 7i0 kg l'1 • 
Hpn111111ng in E ]•'. Di!'sC' kann nur <lPn ""Prt d1•r zn 
1': /<' gleid1lnufc•n<l<'n eitenkmft von /J 1 (in Hi('htm1g 1 I l II') 
n111wl11nc•n: ;;i!' wird fl~. lkn mal.lgPlwn<ll'n Einfluß nint111t 
fiir diPH'll Bul kP11tt>il da" Bi<'g1111gsmo111i.m t. Gll'iC'l 11.',.. gilt 
fiir d!'n Ballwnt<'il CI>. 
BPziiglieh der , pan11m1gP11 in den .'tiibPn, wt>khe c\1·11 
<>hPn·n Drl'iPPksvc•rband bi Iden, erwii. '' n wir folgendes: 
Dit• 111wh II -/II fa.llt·ntlt• Druckgröße Oll (nahezu -= Tl) 
wiinlo in ]) FJ «'im• Ht>ihe ,.;m Hil'gnng..anot.wntt•n Przeugen. 
wonn clL•r Dreic•ckvorba.nd nicht vorhandl'n wÜrP. Ldzt1 I'l'I' 
iilwr11i111mt nun i11 c und c1 jl' 11inl'11 Tl'il vou II. 11. Z\\'. c 
di11 H,•itl'nkraft. d, c dio TPilkmft Z (die Zt·rlegung orfolgk 
111ittl'l>1 <lPH Poll'K o„ ). rl l'l'Zl'llgt i11 ~ /) und c E Drud~-
pan11u11g1·n rl1, in c1, Zugh1·ai1spr11t·lnmg. In c wirkt allC'r 
'.loch dit iiuf.l!•1·p \'ertiknllu. t lHO k(l; clirs z rlL'"t'll sit·h 
111 "~ 1111cl dz . • ·1111 mnß nod1 lwad1tet wl'rden, daß dit• 
hi<1J.:u11du Krnft 09 aud1 l'im U!'hsial1• Bean,..pnwlmng g<'gt'll 
dl'11 Kt>hlhu.lke11 bewirkt (nahezu ll) wo ha.lh ontfo.llen W<'l'Uf'n: 
Auf dio Sparrc•ntoilo c D und c B jo J>ruPk d1 • auf du;; 
ltunch•is1·11 cc1 <'in Zug Z;, auf da~ l '11hlt.alk •n111\1tr l'illl' 
'pu.nnun~ - Li + z -= - o. 
Bi1·g1111gsmomc•1lt1• zu clt•n zwl·i 1t1l'bt gt>fiillJ'(l •tt•11 
Qut'ri;cJmitton f 1 und f::: 
, „ (~ tw l'H <·lud tt f 1, yoJI 70-1 cm2, TL'sclrn fü:ht :>32 c1n2. 
frughcits1uomc·nl: wird: 
ll!l 
./ -: !17438 crn'', \Vicll'rsta11d"'mo1ne11t 4100 cm". IJ&s 
Bicgnn!<(,..monwnt ii4: 1'1 1 =.- :noo x Gi ~ 207700 kgcm. Für 
eino znlib.·ige Druc·khl'llll><JWUl'hung von k d 60 kycm·! 
nncl Pim•r nchsiul auftn·tt>nden Druckspannnnj! ,·011 D, -· 
:rnoo ku ist :;;oclunn: <iO > !i6·8 kycm~. 
Qut>rschnitt f!• ,·oll 1200 r1112, gpsehwüeht 104,' cm'!. 
'l'riigheitsmomr>nt 3117!18 cm~. Tl' - 96 O cm':, Bic•gungs-
mn11w11t ,112 = :HOO LiO ,-.,, 46.>000 kgcm und eine t1chsial 
l\ufzunC'iunC'nde Drul'kspannnng 1'2 = 5545 ky; <'" wird 
cl1\hl'r üO .> 53·5 kgcm'!. 
BPide QuPrsclmittl' entsprechen ,.;onach. 
::41'hliPßlich S<'i noch clor Quer,.;clutitt dPr stark lwa11-
·"' l'ruchte11 Htrcben fr,.;tge,.;tdlt. T>il' Ht.relwn hulwn Pi1w11 
J>ruek von 03 = 0;), d. i. IJ, m1cl /J/ „, '00 kg z11 üh1•nwhnw11. 
Ohrw jc>de SichPrung gt'W'll seitliclw.· Ausweichl'll würd1·11 
><il l'inl'r recht ungünstig1·n Bean,..pruehnng uu,.;gl'. dzt 1-win. 
Haltc•n wir hci i· die Htrehcnmitten durch ein mit. dc·r ~laun 
g11•ichlaufc>nd1•,.; ver»<·hraubtes Hundeiscm fest, dann cnT1•iellC'11 
wir. daß im ungiirn;tigsten Fall etwa. die Hiilfto der Liing<' 
d1•r Htrelw als Knieklänge der Rechnung zngrundl' !!<'ll'gt 
wPrclPn kann. Wir gehPn naeh Tctmaycr \'Or. 
Es ist fii.r den gewählt<'n Quer,.;cJmitt dPr ~trl'hc \ 'O ll 
2 X 1·!/H das Trägheiti:nnonwnt: 6012 cm''. F = 570 c111·!, cl1·r 
Triigheitshalhmcsser 3·44, l : [ = :wo: 3·44 = 5 · und der 
1 
\'1 •r nw ltrun gskoc>ff i zien t 1·55!i. *) 
"'ir ltabcn >1odmm: X. 800 136, 0 = • t1 X 1-' 
·r, 
X li76 da.rau;;, als die durch KniC'kgl'faln· erhöhte DruC'k-
lwnnspruchnng sd = ~3·8 kycm'!, 
X1\chd<'m Tctma y<' r s •inc B1•n·chnung,..form auf einer 
F1·sti rkPit d!'s Holzl's von 280 f..·yc11i,'! aufbaute, cnti;prcche11 
tlio gp~·iihli,Pn Strebt•nquer,.,clmitto mit fai;t 12 facher Sidll'rhcit. 
1 [alt1•n wir die trl bl'lllllitten nicht fest, nchuwn j •doch 
n11. dal.~ <li<' StrPb nendcn zum Teil gc•gen Drdmng g1•hi11dt>rt , 
"'incl, c!1mn wird: 
1 
l: i = 0· X :HIO::l·H = !)0 und .=.. 2·365 
·r, 
Dah„r: 2·3G!i X 8800 ~Sa X 576 und Sol =.36 kyc111·!, \nts 
11nr ml'hr t•i1wr nahezu Sfachen "icherhcit nti;pr„clwn wiirtll'. 
-- ~-.;[;':ho"' „lug. uuJ ,\rch.· Knlc11•lor", 'fahcllc ucr ü,;t.crr. Sluah•haltucn 
Einiges über den „Winddruck". 
Vou Ing. Leo Kil'ste, Assi tc·nt 11 cl(1r Lt·hrkat1Z1·l fiir Lnfts\•ltiffalut und Automohilwc~cn, Wien. 
lj l>l·r llngl'Wiihnlich stnrkl' , 'turm, der kiirzlich in \Vicn gro Pli ~ l 
\ ' c Htcl"n 1m Gl'i>füHl1•11 n11g1•ri1·htt>t hat k 11kt <lit ' ufowl')·. t k . ' 
I • '· 
1 tu ·c·1t Wil·dcr auf di1' HP1rn~prucln111gen, din dureh 
l 1 II fiOirpllltll t · 
. ,., 11 Pll „Wmddnwk" Pllt t<'hc·11 können. 
1 >Jt> IH•hördli<'lwn 
\'or clu·iften htl-
g11iigm1 ioh damit 
«'inc•n Winddruck 
!l.nzurwhnu·n, dnr 
l'iir dl'n ,,Aufriß" 
150 bis ~00 f..·y/m" 
hi•triigt. Balcl nach 
<lc r Au fiihrnng dl't' 
1'l'Mten Ballonhnl· 
ll'n, cli„ dem Wind11 
1111g!Pid1 größere 
\ngriffl'<flä.clwn 
hiotl'n, nl. alle sou-
{••'-•• ~o· 
,., •• oll• 
)i\clt\11„t) 
tigrn Gebäud1', ----'------1----......:-.L.--ü~„ . •• „ u ... tt ••• „.h 1„ "1/...'-
tnnl.lto nu\11 die 
unlieb am< Entdeckung machen, daß die hl'i inPll\ ,..tarkPn 
'turm auftretenden Uoan pruchung1•11 mit den gedachten 
gnr ni<'ht üh!'reinstimrnten. Es wnrd1•11 dnhc1· in YersdiieclPnc11 
Ycr,;11<•l1snn>italto11 regelrt>cht.p ,\J1 hlns1•,·ersud11• mit Hal1Pn-
mod1•lh•11 im kiinstliC'llC'n Luft„trmn vorgpnonu1wn, ,.,o \'Oll 
n. I•:iffcl in :;ci1wr Pnri:'Pr \\•r;;uchsnustalt') und \'Oll d1•r 
it11.lic11i . <'h< 11 L11fbC'hifft•mht1'il1111g. 2) Das ErgPlmiH clit>sl'r 
\'1•r udw 7.l'igt dt>utlich. daß diP •roßen T:ktmspruchung1•11 
der Dnchkoust.ruktion durchnn,; nicht durch eim•n .,\Viucl-
clnH'k", ·ondern vielmehr durch einmi rnh>rclruek. die Saug-
wirkung dt's \Vimlc:;, lwrn1rg1 rufen w rden. Es i. t hierh1•i 
1111C'11 nicht gll'id1gii.Jt.ig, oh 11ncl an W< klu n St 111•11 dl1J' Tm1p11-
ra11m lllit der Außenluft. in V1•rbindung ;,t ht. I,..t die \Vincl-
riehtnng horizontal, ""o trPton cli1 •1·ößte11 lll'a11,.:prnd11111gt•11 
da.1111 auf, wum clil' \\'inc!rid1t11ng mit d •r Liing ll<'ht<<' d1•s 
<.~· hiiudP c>inen V\'ink1•l vo11 l't\\'ll. H0° PiJ1."<'hli1 l.lt. J)i dnhei 
Pnbtdu 11cl<>11 lTnfrr· nnd l h1•rdrii1·k·· sind i11 dt•r Abbildung 
fiir 1•i1w \\'inclgPschwindigkPit nm 411111 "ck 144 k111 .~t 
nal'l1 den • lcssu11ge11 Eiffel 1 ingl•tragen. 'tPht da.>< Gebäudl'-
im1crt> mit <'inem 1'1111kt' cil'r Aul.lcnluft in \'erhindung, wo 
u G. •~irret, ~"ourl'll ~ rech~rch s ur Ja •"'""'""'·uh:<' d1 l"nir ttl l'a'i„tioo. 
l'.ri• 1911. 
2) G. Goslnnz1. Hrnclicouti ddlv , I' ri w:e e d<' h fucü e ogwti noUo 
talnliment11 J',;<pencuie cu~lruzioni a ronaulu:he Jcl 1.it010. 31 otlolire 191 
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l linrdnwk lurr,..cht. so hat di<' Uachueckung 11a.turgt>111iiß 
l'iiwr 11111 dt·n Betrag des l' berdmrkPs größE'ren Hea11:prtwhn11g 
standzulia.ltPJt. J)pr A11ßt•ndr11ck üb rwit>gt nu1· in Pi1H•111 
Fall«': W1·1m der InnP11ramn (etwa durC'11 eine off1•11t• Ll\t1·rrw) 
lllil eiru•r St<-lll' gwßl'n L:11tt-rdrnck0:; V<'rbnnclcm ist.. 
Au„ <km Sdmuhiltl 1,;I m1nli zu P11t1ll'lt11w11. 1laß „ünl'h· 
llhdePkm1gp11'' d11rd111.11 · nicht diP Folg" \'Oll " 'irl.wlwintlt'll 
t•in mfo„sl'll, da ja Pin gewiihnlil'lwr, horizontall'r \\'ind a111·h 
' ,.;c·hu11 ei1wn dC'rnrtigt'11 l•ntPnlru<'k •rzeug1•11 kann. dulJ dil' 
D1whclel'kn11g in di1• llZiht• i'ri,;.;en wird, 
1 Hofrat Ing. Franz Poech t . 1 
• \m 21. Df'z1•mher 1919 i"t Hofrat Ing. Franz Pot•ch 
1111 ,\llt•r \'Oll (l2 .Jahrl'n aus dt•rn Lt·l>c•11 g1·sehi1•dt•n. 
l'o11ch trat nach lkendig11ng dt·1· mo11tani,.,tisl'lw11 ~ludit•11 
1111 cll'H ßergnkademie11 in LPob1•11 und l'rihram in dl'n Staat><· 
dic·11,..t und dil'ntP h<'i ~lt·n ~Io11tnnwerkl'11 i11 l'r1bni111 und 
ldria. ~ach l'i1wr HtudiPllrl'iHP in l•'rankn·idi. lklgion 1111d 
l·~nglancl wandte t•r sieh nach kurzPr l>it•u;;tlPi1"1tu11g im A<'kl'l'· 
huumiui,.;frrium der <'l<'ktrotP<'hnis<'hPn [ ntln:-;t ril' zu 1111d 
dann dPr Ainn'ndnng der l~)t'ktrot<-l'lmik im lfrrgbe.11, ·wozu 
Pr im l>i1•nstf' 
0
dl'r Kladnorr Kohll'll\\'Pl'k<' n·iddid1 C:t•IPgl'nhPit 
fand. 
In diC' damaligt:.· ZPit füllt der lkginn tlPr wirb<'haftlid11·H 
Entwicklung von Bo::<nil'n uud H<'rCl'goyinn.. Die t>r,;t<-11 
hergmiinnischen Pioni<•rP wnrd<'n YO!ll Konsult>Iltl'n fiir :\Io11-
tanangl'lrgenheiten im Bur1·au fiir Bmmien ·und tlil' lfprc·1•go-
Yina im Gt'lll<'inl'<am<'n Finanzmii1i,.,trrimnOherhergrat 1{ iic·k<•r 
na!'h Bosnien entsendl't. PoPC'l1 trat 188."i in dil' l>iern~te <ll'r 
(lewPrk><chaft Bosnia und wurd<' als ßt•rg\'erwaltrn· mit cl1•r 
Leitung d<'ti Manganh<'rglmw•s in CPYlianoYir bl'tmut.. \Vc•nigu 
.Jahre spiitl'r wurde er in das C:rmeinflfülll' Finnnzminist<'rium 
iihPrnom111c·n und hi<'r llPginnt flC'i11<· t'rfolgn·idw1111clzidlww11LltP 
.\ rh1·it (iir dic bo,.;ni:d1-h1•rcPµovini,.,c·lu• .\lonltt11in<lustl'iP. 
• '1wh dem Tod<' tl<'s Il<'rgriit<':< Bttron l:<'oullon, det' d<'r Xal'11-
folg1•r H ii c· ko r„ war, w11rck l'o <'eh znm Vorstande der :\lontnn-
ubteilung im G<'ml'insam<·n J•'inanzministt·riuu1 1•r111mnt. 
L'nter Poochs L<'itung Pntf<tand Hand in Hand mit dPr 
1.wolugisch1·11 Durc·hfm:-;!'hung cl<':-; Landf's eine Hl'ih · \'011 
KohlP11w1·rk1•u, cli11 l><'n•its Y<>rlmudc·nen 'V\'1·rkc• wurcll'n clurl'h· 
grPifrnd PrncnPrt. Cl<'ielws fnh'l'l%-l<' hra<'hfr Hofrnt l'oc•ch 
cl<'r E11twickluug cl1•r Ei1wninduHlri1• in llosnic·n cntgE•geu. 
1111 Jahre 1914 betrug dw J<.:rzJlroduktion bf'rl'ib; iib<'r 
2 .\Iillim11·11 .\TPt1•rzr11t1H'l', wo,·011 111 \ 'ar1•,., u11d Zt'nin1 "t>t\\'t1 
l ·-t .\Iillio111'11 Yt·r,.,1·l111111l:r.t·n wurd1·n. 
111 11r,.,ii1·hlil'hc1n Z11"<lll11li1l'llloll.11J.! 111i1 d1•r ~t •i).!1•r1111µ 
cl1·r Kohlt·nproduktion •ing di1• E11htPlnmg 1111tl Entwi1·klu11g 
Pin1·r 1-lt>ilu• ''oll l ndu,.,tri1·n. \'on µrolkr lkcl1•11t1111g wurd1·11 
1t1U'h di1· \'Oll 1'1H·1·h woit1•r gPst11.ltt't1•n S11lim•11 in 'l'u:r.hl. 
l"ntt'r dc•111 Zw1u1gt1 d1•,.; cl11r<'h dr•11 Krif'µ t'llt:;t1111dl'111•11 p 
großl'n Bc•dnrfl's au irtliinclis1·l11·11 Hohstofft•IJ w11rd1• n.lll'l'· 
1ling,., nl;; .\IilitiirllC'rgbnu der Ahbun d1•s Ei,,. 1H'l':r.\'orh11111lH'll" 
in l'1·ijPdor-f'tlllskiJ11ost 111 Angriff !.:<>11ommc11. 1 >i••,.,es gownltij.!t' 
Erz,·nrkrun1111·n. das nu Bt eh ut n11g cl1•1n . t<'1ri.·clw11 Erzlll'I'!-\ 
ni<'l1t Yil'I rnwh,t<'11t. wurclt• 1111tt·r l'ot•Ph:; Leitu11g lnngt• 
vor ,\11shr11d1 d<':- Kri••!!t s 1111tPrs11tht; p„ he1:1ta11d ><C'lwn 
damals 1lt•r l'lan, 1·in1· grol!zii!!ig•· Ei. cu nud .'tahhn·rk,..· 
nulng<' an Ort und l'ltl'llt' zu r·rrichten. 
In Bosnic·n h1it 1111 Pr C.1•w1·rbC"flPiU wirkli<'l1t• K11ltur· 
arbl'it gl'IPistt't. Dio Fiirdnrun_g clPr 1lortigPn lTrprocluktion 
und cl1•r da.mit z11;;uinnw11hi\11p:c•11dP11 lndustril'11 i:;t hiC'rl.wi 
PoPC'hs unb<'stl'ittPnc's \'l'rdienst. 
PoPch b1•snß in dt•r montani ti tlwn \\'dl 1h•r 1·lw· 
1nalig!'I1 :\Iunnrf'11in l'in•·n kln.ng,·oJIPn • 'amen. l<'i1r s• ino 
Ti\ligkPit im (btt'ITt'id1i elwn lngl'ui1•ur- und ,\rl'llit.-ktPn-
Yt'rl'in 1111<1 in clt>r FHl'l1gn1p1 · <lr·r HPrJZ· und lliitt1•11-
ingeniPure hat 1·r sid1 clt•n 1Jpsond1•rp11 Dn11k cll'r \ erZ.ins-
gPno,..,.;c•n erworh<•11, dil' ihrn fiir clil' :;eltc·1w 'frc·111', mit wp)f'lu•r 
er df'u Zweckeu cle,; \-,•rei1w diPntl', l'in el11·1•11dl's Aude11k1·n 
hewnhr1m \\'t•rdPn. Po1·1·h wur in tlen .Jahren l!Jl4 und 101.i 
\ 'izepriisidl'nt clt'. VPr irw nnd in d1·11 .Jnhn•11 1!11:! und l!lJ:l 
Ohmn.1m <for Fal'hj.trnpp<' cl<'r BPrg· um! J 1 iittPni11gt•ni1·11rt•, 
gf'hört1 wi1·d1·rl1olt tlPrn Vt'l'\\'llltnng,.,rut · dP: V<'rl'irn· 1\11 
1111cl l'ntwickeltc in zahlr1•i1·ll1'11 Au,..sehiissP11 C'illl' "l'hl' ~l prielJ· 
liehe Tätigk~it. /\.. 
Patentanmeldungen. 
(Uic cr,lc Zahl li .iculd die l'alunlkJ,1 e, am Scblu •o ist dor TPg der AnmelJuug, hciw. 11 r l'ri•iriU!l nni;eg~huu.) 
ßck;mnlgcm. J5. FcJ.ru,ir Hl~I, Ein prucb hi.s 15. Hlrz 19-1. 
lti a. Z11eitakt-Ycrbre11nnn~ krartmnschlne mit Yerdlrhfung 
dn J,udung im Kurbelg1>hitnse: \' nn clrn nn d1•n Pl\t.gf'gt•11grsctzt1'11 
Eudtin dP..i Zvliudcr<1 bcfindliclwn Ein· und A t1"slrfönkaniilN1 WN'dP11 
d1•r fü11strö1~1ka11al durch den rbeitHkollJL•11 und clt·i· •\11spnffkn11al 
durch oir11•n Kolbenschiobt•r dPrnrt g1•stt•ul'l'l. <laß d111·<'h dio Bo-
wcgungl'11 d ·~ Kolbeuschi"b"rH in \,'1•rhindung mit jenen <l1•" ArliPit • 
koibPus dio V rdicht1mg tl1•r lmrburi\•rt\.•11 Luft im K11rh1·lg1•l11i11s11 
mul ihr EimlriiC'kl 11 in dt•11 ArlH'it,..zyliwl1 r lu wirkt \\ird. - F:dward 
Tilston, London. Aug. i. 7. l!Jli. 
rn h. Füllrun~ für du~ .\11s1111!h1•ntil im Zyliuderl.1111! 11111-
h111!t•nd1•r Krn!l11111sehi111•n: Di1· \'PnttlfiihrnngHbii1·hsP t<ilzt nl 
J. ondi'rl'r Kiirpt r i11 d1·111 l!'iil11·1111gsk1•1·11 d1•s Pnttll'B 1111tl '\ ird 
mit tl'la "im•t1 hif'r l\lllil'g"11cl<'n B1111d1•s clureh cli1• Fli1·l1krnft 11i1·ht 
1111r ll'slg •hult1•11, ~onclt'1·11 n11t'i1 in gc111l1t<'r .\littt•llu,1.:1• 1•d111lt1111. 
C:nn<l<'nh rg""''''ht• ;\la„1·l1i11„11l11h1·ik G1•c ... g C.oc•lwl, T>11rm 
tadt. .\11g, :10. 7. IHli; l'r1or. 2. !l. l!ll:i (l>l'11tseh1•s l{1i1·h). 
IH h. Steuerit'nfll flir \"t'rhr1•nnu11g,kri1!tmns1'11ln1•11 mit l{t'· 
!tihrft•m Vt•ntllsrhn!te: Durc•h 1lin 11111'hgi1 higr ,\11Rhild1111g der 
VPnt ilführu11g, b1·zw. i lm·r Lng1•1·1111g gt·ge11ii IJt'r d1•111 1:-\i t zt nigPr 
i t die Führung de~ Verttils1·hnftoR zur A111nulinw radi1il1·r Htül.le. 
hf't.\1. Kip]HllOlll<'ntt• dt•, Ve11tile>< lll•liiliigt. - Cuudt•nl>t rgenwhl' 
.\lnsr.hiuonfalirik C:eorg (;u11h1•I, T>11nnst11dt. Aug. ;rn. i. l!Jli; 
l'rior. :1. 1. l!llß (D111t 1•l111s l{1·il'11). 
413 h. Y<>rbr~nnnngskammPr 1111 Y1•rhr<>n111111l!''l"'1tftmu,1·hl11~11 
liir llU •iirt•n JlrennstoU (. plrltu~), g1·k„1111zPi1·h11ct 1lun·h riut mit 
d"r S• wiihnli!'IH•n YrrbrPn111111g lrnmnu r iu Vt'l'bi11d1111 tchrwlr, 
hintf'I' dit> 1·r in b• :r.ug 1111f dPn ,\rhPitsz~ li111l1•r g•·ll'g1•1w, fiir l.11fl 
he t11111nto zu,iitzlic-ht• Kammer, 1111s dt'r dio L11tt "iihrt•11tl tl ll 
ArhPitshuhPS clurl'h dw Y1•rhre1111u11 sk111111111•r . tri11nt t1111l 11•11,., 
clit' Vt>rhr1•11nu11g d1•s BrA1111 tolff' (Hpiritus) 111111·rl11ilt. t1•il:> 1•11! 
,.,(t·l11•11ilo Yt>rbr1•11111111g><gns1 ~ in df1n \rlwit "' lm<l"r h11u•i11tn·iht. 
n dnß dus 1ltnn11f foljl1•rnl1• E11tf„r11p11 dt•r \'~ rbn•ur11111gsga~1 a11H 
dt·r Krflft111>1sc•lti11t• \\1rk"111t1t•r g1· tuhd '1irtl. <llol Clhls on, 
Siid1 rl<'ljo (>clrn1·dt·11). An . ·l. 1. l!lli. 
Hg. llol'hhuh- Sl!'l1rrh1•ib\l'ntll mlt 1'1•drr- udt•r 1:1•nlthb· 
hrln•tung: Di„ lfoC'hhulitliu·l11 elf' \'t•11tilk11rp r i t mit. 1•iiwr 
Durd1b1'f'<'h1111g "''' ·1 h1•11, diP z11 t>in1•111 ohrrhnll, dt> \ 'entilkoq>•·r 
l>t'tinclliC'lw11 R>lllln fi1hn. dt'l' 1u1dre1 C'il mit r>i11 m fod1•rh lustPtcn 
• ·„h ·1111h~chlul.lorg1111 111 \ '1 rhi11cl1111g telu, da dPrnrt 11nt• r d1•111 
Ei11f111l.I "" 1-, ddnu·k•• stPht, d"ß 1• h i l'bor f'lir it ung 1lt'" 
11uru111lt 11 K1 el1ln1l'k< tl1 n Haurn n1it t!Pr frl'i• n Luft 111 \'1•r 
hi1ul1111g 1'11.I. d11g1 •1•11 lll'i \\'1rcl1•n•i11tritt d•' 1111rmalcn .Kc d-
tlr111·k1•,., di1 Y1·rhi11d1111g tl1• H1L11111 111it dt•r frei••n Lu t 1111t 1•r· 
hri1·ht.- II. \lnilink \kt1Ptl l.;l' ell l'lrnft. H1u11h11rg(D,111 rh• 
lfri1·h). ,\11g. 1 l. tl. l!ll : l'ri11r. li. ·I. 1!111 (Dt>t1l eh1 Rri1·h). 
·l!I a. l'nhrr,111-Sl'lrnhlunrn- lllnf <'rdrt•h,111>11ort: Du d1•11 lln·h· 
stic·lu•I Antrl'1h1 nclt•, in 1!1 r lliihl' 11„,., Drf'h.„tirl11 J,, 1111d 11uUt rhull> 
clc•r \\'erkstii!'k pindt'I li1•g1•111l1• <!heil "111.I 1nit d1 m .'til'helh lt< r 
1lr1 hlinr unf Pin1•rn dr1·lil111rP11 K1„uzis11ppol'l, o daß IPchgli<·h der 
Drl'h tirlu•I mul tl1•r StrrhPlhalt r dll' lhnterdn hh u1 ung au -
fiilm 11. - II mi Graf-ll11f'hl1•, Ziirwh. \11 . 4. •1. l' li; l'r11 r. 
l 'l. 1. 1 !ll li ( D1 ut da HPich). 
4ll n. Hili rinrld1f1111~ filr • lrlm11,l'l1in1•11. 
d11rrh einen R11l •III ft i< l·:nd d s • 'it•t b1igrl 
1920 Zeitschrift de!'I Ösh•rr. !ngenienr- und Arcl1itekton-V0rcinC's lkft !l 71 
J t 1l[;i11iPI Jiiig1•J, 1ler llll f'i lll'lll l.Ugl'Hpilzto11 1 f or11 d1•11 llll(<'l't'll J l(ipp1•r 
triip;t 11nd dl'HHl'n ouc•r1•r 1'1'il lllit l'illt'r llohr111tl-( Zll Fiiltr1111g c1.„, 
oht•r1' 1t Diipp1·n; \'l•rs •lwn it11, cl1•r au l'ii11•r in 1li1• 1·t~l'nllil'11t• Dlip1wr-
spintlcl 1 ingrsl'1 zt1·r1 VC'rlil11gpru11gsstang<' hdC'stip;t i~t. - L<'i pzi gl'r 
'll11.·c·hi1w111>u11 (iPsPll C'h1dt rn. h. ![., L<'ipzig· . cll1•rha111<en. 
,\ ng. 20. :l. J !l 18. 
4!l u. \erfuhren zm· Bend1eitung der d11rhnl'lige11 • tirn!liid1e11 
'011 Z~lindrrdrrkeln, <l1'1'<'1t Zylin<lt>rlorm i11 dir srhriig zusa111m<'n-
lauf„1HlPn Fliirlll'11 iib<'rg0ht, auf der Drl'hbank: DnH '\'••rkzcug 
od<'r eins \\'Prks1ück Prhiilt bPi jt>cl<'r hallt<'ll l'mdn•huug dc•s lc•tzt1•rt•n 
"inmul i11 dl'J" Hicht nng cl1' r Drrhach c• d1•s \\.Prkstiil'kl"s ei1w hin 
nncl h<'rgi·h„ntlf' Bt'w1•gu11g, \\·piche abl1üngig ist von <il'm ratlilllt"n 
.\bsta111l cl1•>1 \\'rrkzeuge" Yon tlcr Drrhachs1• und tl„r achsialt•n 
Lage> dPr in 1liPsem Hncliu>l lit>gl.'nden Punktt• dPr hrrz11stell1•nden 
l•'lfic-hcn. - Daiinlrr-:\lotorpn Gesnllarhaft, l'nt1•rtiirkhrim. 
. \ ng. 1. ~ . 1 !l I ; Prior. 28. :l. Hl 1 7 ( D<'tt18Chl's H •ich). 
·Hl '" H1•1 oh l'rkopf: n„r t111! tlt'r llrl'haC'hsn d"~ Knpf1•s ang1•onl -
ll<'tt1 B<"liitig1111g lwl"•I lu·wirkt h<'i 1<ein11r Hl'\n•guug z111•r:-1t die 
H<'hsi11l" \ ••nwhil'httng d1•:-1 Kopfr" 'on Rl'i111·r l'ntPrlagP "•'I!: und 
da<lu1 ·h sl'it1 E11tri1•g1 In 11wl \\ inl gleichz1·itig mit rinl'rn Pla11Ptl'n-
"'1·t1•it•IH• gl'lrnppl'lt, wl'lc•l11·s b"i writt•n•r Bl'wPguug tlrs Hohd8 
dPn H1\11ln•rkopf i;chlllto!. :\la1-1chinonfahrik Oh<'rseltönr-
\\ "i cl ,. ..\kt i ,, 11g!'!H'J1 s <' h a f t, B<'rlin OhPrsC'hÜllc•wC'idP. Au_g. H. 2. 
1!118; Prio1·. l.i. a. 1\117 (D<'t1!"·!11'.,; H1·ic•h). 
.i7 a. Y!'rfnhrcn zur 011tlsd1en ßeliehtungNme,,ung bei A1111e11-
<lung 11hg1•st11ft Ji('!1td11rehlii"i1tPr }'elder: Das durch du~ Ohjrkt 
<'II(\\ orf1•11p Btld wird lll rll'r Biltl, bPzw. Rt"flexcbru<' aufg1 ·ilu1gen 
nrnl dit• Bt•lit·htungszC'it'. wird dmch Vrrgli•ich dC'r Sichtbarkeit 
111 s Bildrs u11f clt•ll 11bg1·.ituf! lichttl.urchlii. sigc•n Frlclern lll dPl' 
\\'"i"" frstg1•~t<'llt. tlllß di1• richtige BC'liC'htungrizPit jl"'nem Dunk!'l-
hPit"gnul Pnt pric·ht. bPi wPl<-hPm das Bild obrn nicht mPhr sichtbar 
1 t. - :.:-<it·ola ,'tl'fl\ni, l'alpriuo (~chwl'iz). Ang. 29. 7. l!ll ·Prior. 
l:i. 12. 1!117 ( 'chwPiz). 
:rn '" 'l'rl1•l111erk !Ur 1'11111111'11, Komp!'es„orrn oder J{rnft111n,chineu 
mit t~lt·~kopurfig i1111i111111der angeorclneten JlohlzJlindl-rkolben: 
l>i1• lllll' axial hin- nncl lwrgl'hcnd<' odrr aurh g!Pichzl"itig drC'hC'ndC' 
l{""'"f(Ung ct„r J olbC'Jt wircl durc•h ei1w nm die Kolbenach~e sich 
cln·h„11rh 01l1·r ft ~tH!<'hrnd1• (iruppt• YOll Rolll'n l'rzwnngen. dit' sich 
1111r tl1•11 '\'"lll'11b1•rgrn und tiil1•rn llll'hrcwr g schlossl'ner mit den 
Knl h<'n ,·rrbmul1•11C'r Km·n•nhahnl'n 11.hwiilzen, wobl'i rnt wedt•r 
di<' Holl1 n IHl<'t" d1t• 'V<'ll<'tt rlPr K11r\"l'11hnltrw11 im ""inkl'! gc',~l'n-
t'itUUHh·r \ Pl'~Pt~t :-;iud. 
J !I J !S. 
Dr. tc•ch. J o.,t'f Pi ntl, Linz .• \.ng. 24. J. 
i7 d. 1;111richtun1-: zur \ c•rbindun~ de„ :llofor' mit dem RnmJlf 
rillt'' Plnitzeuges: Jkr :\lotor wird Yon t'inem Zwi~dwllkÖqll'r 
g1•trng<'11. WC'lchPr trichtl'1•förmig in clt•n Qul'rschnitt cll't< Flngz1'ug-
k(\qwr,.; iibl.'rgrhL und dil' tlurch tli1· Pru1wll1•rn•11ktion hf'di11gt1• 
B1•ansprul'hung glrirhnliißig \"C'l'tPilt auf den Flngwugrurnpf iib1•1· 
triig!. - DaimlC'r - ~Ioton'n Gt>HC'lhchaft, V°ntC'rtiirklwim. 
,\ng. 28. tl. l!llS; Prior. 16. 7. 1917 (DeutschPs ll<'ich). 
77 d. F:\hrge,[Pllubfedrrung, insbe,ondere für }IJugzem:c, wob<'i 
di1• Raduc>hsr mittl.'ls ri1ws ZwiRc·l1t•nglicdes au ri1u•r F1nh•n111g 
ani,.'l"Pift: Die FPclrrn sind in die lll V-F rm schrügstehendPn Fahr 
g<'Htt"ll~trPbcu ci11gPbaut und die Zwischenglieder sind ;;owohl mit 
clrr ,\chs1• als anch mit den unteren Federtellern gelenkig YC'runnd1·n . 
Gothal"l' Waggonfabrik Akt.-Ges., Gotha. Ang. 111. 4. 
1!118; Prior. 22. JO. 1917 (DeutscheR Rt"ich) . 
77 d. Aus einem sto!filberspnnoten (;erippe geblldetf' Tragflii!'111• 
!Ur Jllugzpuge: Einzclr1C' F1•ldPr drR fleripprs sind tlurch c•in - oc!P1' 
nufgl'setzl<'. zur Vr>rminderung des Gcwichtl's gegC'bt•ncnfalls gt"loC'ht<' 
Spl'rrholz- oder dgl. J'lut!Pn ausgefüllt, zum Zweckt'. cliC' das Gittt•1"-
yi;!C'lll bildenden Hohn und Ripprn g1•gC'u1•inandc•r zn Yf'rstC'ifon, 
ohnr Drnhtanspan1111ngc11 aubringl'n zu mlisst'll. - Ednartl Z a park a 
Wit•n .. .\ng. l. 9. l!H7. 
4. fünrichhmg 1111 füsenbetonpfiihlen zur Uer,tcllung rnn 
einer odH mehreren Fuß1 erbreitcrungen in welchem Boden untt"t' 
Atnn•ndung einC's grfaltl'tt"n, bl'im Ausstampfon mit Beton sich 
ausbrf'1t nden l\Iantels für die Ft1ßYcrbrciterung0n: Dt'r :\lantl'I 
für die Fuß\·rrbreitC'l·ungen i L als }'ortR tzung des an :;ich hr-
kannten :\fantels für den Pfahl aui;gebildet. und die Eisenarmic-
rung tles Pfahles in dC'r Fuß,·erbreiterung biPgsam oder krtiC'kbnr 
und mit einer dehnbaren oder kniC'kbart"n Qul"rarinierungYerbund<•n. 
so daß sie der Fußn~rbrl'i!erung ohne Unterbrechung folgen kann. -
lfrrmann Küglt'r, )liiuchen. Aug. 17 .. 1916: Prior. 2. ll. l!ll-1 
(D1•uti;chC'>:1 Reich). 
a. S1rngro.1tn•nt1Utlung bt>i .Frebtrahlturbinen mit Saug-
geliille: Zwischen <lNn Abfall.raum nnter dt"r Turbine und clrm 
• augrohr wird ein gnader odl'r beliebig gekrürnmtrr Kanal mit 
freier 'Vasscroberflüche YOU solcher Länge eingeschaltPt, daß in 
cliC'SClll Kanal die AusHcheidung drr Luft aus dl'm "'assn aur 
natiirhchem odt>r künstlichem "·<'gc zur ·Gänze ocll'r znm ~ößt..ri 
'rl'il 1•rfolgt, um dem Turbinern;augrohr möglich ·t luftfrf'i1•s 'Ya><s<'r 
zuzufiihren. - Ing. Dr. Hans Baucli,;ch, Wien . Ang. 1. LI. l!ll7. 
Eingelangte Bücher. 
(•) Spende dt"s Yerfassers. 
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1 ß.o:io L1•hrhu1'11 d1•r tl>1'1111ls1'111·n .'lt•t•hnnik. Von :\111rtin 
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c- l!ll.'. \11zPngr11lwr - V!'1·lag (K 4). 
' 
1 l.Jti:? 1111' Hrnndzil"I' der "Nkzt'lll('ttlll,t'hlncn und tlt•r :11etnll- 1 t' •l"ij ,, •• u( ttl gAolt ••i ftlJft 1·urte11 1d l' fll t 1 tenrb . ,.. '·-•' , 1 , 1 ,c 1„ .·, , \. u1 ro e zu 'ers t' 11•11 
l<ll l'itunit. '""' I•'. \\'. 11 iillP. 2 .. \llfl. 210 H. rn. 2 :i \hh. BPrlill und 11rnktls1'lt zu Hrn11rte11 Vo11 Dr. Fr .• chöndorf. !> 0. 1 .'. 
IJ. ·fnlt11s H11ri11""I" (i\I 10). 1 · l l' J' · <l \. . 1 
.... tn. lll Abb. BraunHc1wl.'1g IJ ij. •nc r. 1cw1·g &: 'o 111 (\1 :l). 




1 Dr . • \doll Ht'f.l. :J. \nf. 8°. 1!2 H. lll. 112 Ahh. Bi•rlin IHJ 9. Von DttnckwrrtM. Tf'il I: TC'xt, T1•il II: Atl.18. 0 • fiti •. 111. 1 Tnf. 
'
11 111
· • pri """I" (\1 11). 1 "' lln11nov1•r 1920. Sl'hmorl & von .'L•cfc-ld L'aC'hL 
4 :l.!J8:l El1•klrlst•h1• ~lnrkslromunluitf'JI, \·on Emil K 11-11<' k. ( ~J Aut. 8°. :JIO K. m. :?HI ,\hb. Bc•rlin l!ll!I .• Juliu . .'princ"r Jfi.258 Bericht über meine Ferialprn:1.is uur der l'reri1'11. werft. 
· l:t·fio). ,·nn Rolll"rt Kabelar. :\lanuskript. 4°. 13 , . m. l Bihlbl'ilag„ u. 
1 
l~.:n 1 11 11111Jhudi dH l"l'nerung ll'dt11lk und th•s Hilt11Jlfkes. cl- 1 Z11"<\tt1t11l'llllkllung dt:'s Briefowerhi;1•I . Wien 19In. 1
"lrlt•JH·"· Von l>r. li<'org II 11rh1'l'g. 2. Aull. 8°. 3;ij '. rn. /i!l ,\hb. Jfl.2:>9 Seharrt gesunde \\ ohnungen, gebt nlitzll!'l1e Arht•if 
II. no Z11hl1•11t11ltln. Ht•rli II l IJ 111 .. J 11liu11 8 p r i ll g" r (.\! 1 ). dem Volke! V Oll H. R 11 bC' r. 0 • 15 ,'. Brt"lll('Jl t1l11w ,Jahr ( l !11 !l). 
\I" 8!18!l ll1111dhud1 d1•r ... riist•rl'I. Voll El11il .Jurthc 1111cl Otto C:ustav Winter (A. UPist). Pl o· 5). 
H 11 ·~z. c·hk,•. 5 .• \ufl. 8°. :J-11 H. n1. 3!1.i \bb. H rli11 Hll!l .. Jnlius l!i.260 Da: Permntproblem in seiner bi. herliren l:nt11it'klunc. 
• Prtngi r ()1 18). Von l>r. Paul Bachrnann. 0 • lliO . Berlin 1919. V•'l'l'ini~11ng 
_. 23:! C~1· lcln,kundt•. Voll 1>1. F. Rinne .. 5. Aufl. L<' ..• 0 • wi. >1cni;cha.ftlicher Verleger PI 12). 
3.ih S, tn. ·l!l:J .\hb, Leipziu l!l:?O. Dr. :\la..· ,JiirwckP (" 24). 
,.. lt.i.262 lcherung einer Zu~rnl1rt nur einer Z'leiith•i iiten ß11!111-
• J 3.!l:Jti ll11ntlh11ch n1111z1•itlld1er Woh1111ngsk11ltur. Von Ale.·under Hole mit Streckenbloekelnrkhtung. Von Karl C ii 11 t h rr. bo 2 K. 1
'-
0
r·h. lld. f:\C'ltl11fzi111111Pr .• '•'11l' l•'olg1:. 4° JOO K. m. Abb. Dann- auf <l m UmRchlag n. 1 'l'af. (64 4Gcm). 'li.inC'hcn l!l'.!U. R. Old„ 11-
1<lt1tlt 1111!!. Al1·.·anuer I\:och. bourg PI 2'50). 
72 Zl'itschrift <l<'s Österr. Ingenieur- nnrl Architekten-Vereines lfoft !l l!t:!ll 
1 ti.:llil \\ lrklid1hitshli11de in Wisst•n„drnft und 'fechnil.. 
\'un .\. Riedlcr. 8°. l!J8 l:i. Berlin lflIO. Jnlius Hpl'ingcr (. l :;). 
lfi.2ti3 Vorschliige Iiir Jlindl'strnumgröUt•n, Raumtiefen, nt•; 
IP.uchtung ,·crhiiltnisoe, licllte l:eschoOhölwn, ·ucgenhreiten und 
Stt>igungHerbiillnl~se der StiPgen. 4°. 10 H. rn. Abb. \ViP11 l!llU. 
D.ii \Virtscha.lts\'l'rba1ul <ll's Baugew„rbf'K (.'ond<'r<h•ut•k). 
IB.264 Freytng Knrtt1 de Siidsl1nisehcn Stnnte · SHS. 1: 1„;00.000. 
\\"icn ohne .Jahr (1!110) G. ·Fn•xta.g & Bnrnclt (K 7·20). 
lß.26() Frt1)'tng~ Knrte Hili Un!l'lll'ß. 1: l,;'>00.0UO. \\'il'n ohn<' 
Jalu· (19l!J). G. Freytag & 131-rndt (K 6). 
1 (i.:?r;:; l'rc) tn~, J\antc d1•r 'hchechoslo \ nld~chen Ucpublik. 
1: 1,::;ou.uou. \Vi1•n ohne .fobr (J!ll!I). G. Froytag & Borndt 
(K ~·so). 
l!i.2ß7 Die neu~ 'J'rink1111s t>rlritung l'llsen,, Yon ])r. TIH111u1A 
lfpg11Pr. Lnx. 8 .. 20 8. m. Ahh. Pil l'll ohne ,JuJ1r IJ!Jl!l). ,'1•lhst·· 
\'PJ'!ag. 
lü.268 Wl'Uiihersid1t tler )lnllt'inht'iten. Yon HPrr1u1n11 B oh 11 •d. 
!". 2!1 H. Ifomlmrg l!ll!l. HumburgiRchcs \\.' p)twirt:<r.hntt'· 
.\rchi\' PI 3). 
lfl.26!1 Yer~chlehebahnhöfl' mit Ablnufanlug!'n. Von l{. Fi ndei 
4°. 13 :S. m. Abb. Ohuu .Jahr (IUl!I). (Sondc>rdruek.) 
Vereinsangelegenheiten. 
BERICHT 
über die 12. (Wochen-)Versammlung am 14. Februar 1920. 
Vursitzondt•r: l'rfüiidont Ool<lomund. 
Hchriftführor: 8t>krotiir Schunzur. 
Der l'riisidont to ilt mit, daß sich dor bi,}wri!<'O Obnu1n11 <los 
'tündig. Aussch. f. Stellung cl. 'ft1chnilwr, Kollügo Hingor, loidcr 
uus Gesundlwit~riicksiC'lltt•n ~Pnutigt g<'HPhen hut, nuf tlit• Ohmnnn-
. tolle zu verzichten. DPr Priisitlcmt wiirtligt dio ht'I'\'orragendN1 
\'ortliensttl ingers nu[ dem Gt1bioto tUl..~t'l'or 8tnndC1H\·ortretung 
und gibt J, kunnt, daß der .\u~. ehuß ~t>in tiuf tli•m gleichc•n Gohitifr 
ehr bt wiihrtes und Nfohrnne:; :\Iitgliocl, Kollt•gon Otto :\11111 t hnt r 
1.um Obm11nn gewählt hat. 
Es folgt t•in \'ortrng cfos JforgrutoH Dr L11k11s \Ynagtin : 
„Kohlontwsitz und -bodnrf Duntschöstorreichs". Der 
mit lt•bhuftem Ht•ifall .iuf~t·no1111neno Vortrag wird i. d. Zeit. t·h. 
veröffrntlicht werd1m. Der PriiAitlont dunkt f.iir dio 1rnsgt>zoH·l11wtt•n 
uufschlu ßrl'ichtin Durlegun ron und gibt dem " 'unseho Austlr1l!'k, 
daß tlio 'C'hluUfolgerung dos \'ortrugendt•n, dr•rn Kohlt•nrnungel 
un C'rt·~ :-it1111to mii,so •·or alll'ln 1lor 'ehlt•unig t;' Awdrnn un l'l'er 
\\·11.;sMkrii fto l'lltgt•g<•ng1•sotzt wortlon, 11111•11 llll\ fljl;t'lmnclt•n fitpll1•ll 
mul 11„11 InguniQUr<•ll •in . \n porn zn litt. l'hli•im•~ti r Tiitigh•it 
uuf dclll llt·hi to <los \\'ass •rkruftuushnw•s Ml'll miigo. .~. 
F~chgruppe der .Bau- und Eisenbahningenieure gemeinsam 
rrut Berg- und Hüttenmännern und Maschinen-Ingenieuren. 
Sitzung am 18. Dezember 1919. 
ZNall'tllinspo ktor Ing. Oiirkt' ho rdißt clio 7.11 diP l'I' lt tztL•ll i1n 
r· ulollllorjnhrt' „nh •ra11111tc11Fuchgr11pp •n· \\ rsumml ungi•r chiPw,ru·11 
Güstt und V1m•i11,;1nitglil•<for mit d<'ln \\'11n~cll!l, doß unR <111' 
kon1HUHLdt~ ,Jnhr von c],-n tro. tlo PU Zuritiinclt'-ll Ht'frPilln.N hrin~f\J\ 
und uns 1·cin 'tundn di<'1nug ersehntrl Clt•lt>genh it zu ntJtzh~ing:o•ndo•r 
AruPit chaffon rnügt>. 
Iforr Ing. gmil .A. Roth, ZivilingC't;iour für da BuuwM1011 
hält hit•rauf d 11 Yortntg „Dt>r 'l' u n ll u 1 u n tn r dtnn Armol k a 11 ,, i. 
l~n wurf t•iner Bah11vurhi11dung zwiAch1•11 Frunkri•i<'h 
1111d Englund, iib11r wo•l<'l1t•n die Z1•it,C'ltrift n11•fiihrhcl1 beril'ht1111 
wi rtl. 




Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
TAGESORDNUNG 
der Hi. (Geschäfts-) Versammlung der Tagung 1919 20. 
Sw11Rtay, <le11 6 .• 1Iärz 1920, 11aclunitluf1B 5 (1/,,„ 
1. B11gluubigung dor Vl•rl1111ull11ngs:<chriftpn dur GPs<•h1ifts\'Ol'Rllllllll· 
Jungen vorn ~4. Jiinnur u111l i. Fobruur. 
~. :\[ittoilnngen du Vorsitzenden. 
:!. Antriigo doii Honorurturifo11.;sch11,;,;1 s nuf \H•it.01·0 Erhöh1111J.( 
sämthC'lll'r Tarife; lkrieht111·stattf•r Zi\ilingi•niu\lr Ing . .\11• n111IH 
Hirsch mnnn. 
Hi<'rnuf \'ortrng, gohulton voll Ohol'l1nurnt l'rnf. Li•o1111ld Hn111•r: 
„Dio kiin>itl< risch-wirtschnftliolwn uutl t1Jt•hni c•hn11 
Problomo du" Sti\dtobunes.'' 
TAGESORDNUNG 
der 16. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1919,1920. 
Samstw;, den 13. Jllür:: 1920, 1wrlt1111'1t11rrs ;; l hr. 
1 .. \IittoilnngPn do Yor,itzendun. 
:.!. Vortmg, l!t>htllt n ,·un Buurnt 111~. Dr . • Jnliu' Krnus: „Dn;; 
zwockmiißigsto l'atuntsystem 1 ines klt in!'n Btnntt ":" 
-·11ch clen \'cr>111mml11ngt•n gomC'inschnftliC'hC's .\h •Hel<>. s~n m 
d1 n Klubrümuc>n. .\mll!•lclunJ.'t•n hil•zu his ;; l hr H11chm1tt.11o(>! 
d \"orh rg h ntltJll 'fuge~ in clt•r \'1•reinsknnzlt•1. 
Fachgruppe für Photographie und Reproduktionstechnik. 
Dien. ta{/, de11 !J. Mürz 1!120, 1111cltmitt11ya 1 ~G lir. 
1 •• "ouwuhl clus Ausst•lm Aes. 
~. \'ortrng, gtl111ltt>11 nrn Ing. Arthur 'rr fit1:„Pl11•r clio \', r-
wendung <lt•r • ·olo(nti\'J1tlpiuro und d11' Knloriort'n 
von J'hotographiun'' (Li1•htbildor). 
Sonntay, de11 7. Jlärz 1920, nachmilfagB 1 ·~5 Uhr, 
i111 f}ro{Jeti , 'aale zu (/1111~/rn dca Kriegs/uraorgefamls: 
IV.KLUBVERANSTALTUNG 
unter Mitwirkung der Konzertsängerin Maria Lei x n er, 
der Konzertpianistin Louise Wandel, des Tonkünstlers 
Georg J o kl und des Violinvirtuosen Dr. ffeinrich Thon. 
(Lo.•it r dor Vt>rau taltung Architekt Otlun r L< ixuor). 
Knrtcn und Progrununo in clt•r \·unindk nzloi zum Proiso 
von K 7 (l. bis 4. H iho), l" 5 (5. bis ll. lfoiho), K ·! (10. bis 
i:;. Reihe), K 3 (Gallor:ie"itzo und , tehplöbm). 
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure, gemeinsam 
mit der Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure. 
1Jo1111erslay, rfr11 11. Jlar: lfJ2fl, J1flch11tiltuys 1101i l /11'. 
\'mtrng, g11hultl'n \'Oll l'rof. Ing. Dr. l'1llll l'i111111~1·r: ,.l>i1• B11-
t imm11ng tlor ,.;pi zifischt•n 8chlagf1• tigk<>it d11n·h 
K orh' l' h l agp ru ho11." 
Auslandshilfe des Zentralrates der geistigen Arbeiter. 
Dnn \\'i, 1wr .\litgli.~dt•rn 1lt• 0 terr. lngl'lll• ur- 111:-I Arc·hit1•kt1•11• 
\'11roit1t 1:1 ist di .\lliglil'hkeit gtllmttJ11, aus dt•r \ nm Z1•11tr11lrnt d1 r 
g<'istigen .\rl11•i!t r t4n!-!11l •iwtN1 .\u"lmHI hilfo (Li<'h • ,C!nhen) hotc•ilt 
1;n Wt>rdnn. ,\J Oro•nzn für dill .\n pr11ch,bcrt>nhtig1111µ; \\ ur1l1•11 
"iton do>r 1111 llindi 1•h1•n )Jj,, iorw11 Hiil·li•t(linko111111t'l1 \ un 1 !!.1100 K 
fiir 1111 lll tl'iwndc, \"Oll IK.tlOO K fiir Hn11. hulto mit !! I\•1«01w11, 
\'llll 24.(lfl(I f" ii1• IJt11JSIHtltt1 1Jlit ;j l't l'l:IOHl'll lllld \'Oll ;1(1,()(l(l [\ liil' 
HnuHhallt rnit t 01lor lll Im n 11 l't'J ·11111'11 fu tg" tollt; F11ti r1111~ 
gr11ndh1go i t. d11 Einkommon clt•~ ,J Im•, l!ll!l . .'ur . litgli1'<lo·r. 
wul<"ho diese Anspruch. hPrechtigung 1111t'hwei~e11 könnnn, wollt•ll 
ieh 111it der :\litgliorlskurte pro 1 !l:!O 1111d tlnm .MPldozettol an t!i 11 
nnchh„zt i1•hnot1m Tui::;ml zwucks .\11• tclhmg \'Oll 2 l~rh1 l11111g>1• 
hliitlt•rn (zum Pre1 ·o v.ir1 1 K per .'tiick) irn Yer1•i11sl1u11 01111ind1 n: 
l~11C'hstt11>Pn A-1·~ 11111 8., F- 11 n111 !l„ 1-1. 111 III., \I H ""' 
11 , H-S Diil 1:!. nnd T Z 0111 1:1. • liirz. 
Di1J ,\w~t lltmg <lt r Erlwb1111g l,I itttr hnt z1111ii1•li t 11111· den 
Zwock, di1 .\u1.11hl dt•r 111 Bct111t'lit k11tn1tl<'lltio11 :\litgliod11r zu Pr· 
fn ou. Der Zcntrulrat d r g„istigt•n \rh 1t r "ird auf <1nmol ""' 
Einlaufos an Erhchuug hliittl'rn die ihm znkommon1lon J.j, h si;rnlu·ll 
1111 dio il11n 1111g1 chlo ent>n Ver• ini •1111g.•11 vert<ili 11, rlt•JU n dio 
w itPro . \uft il1111g ohliog1 n wird ('hor Au mnU t1nd Zo1tp1111l.t 
dur Bt t ilungou i t uoch nichts h!Jk 11nt '" he11 wurden; iru 
dioshlziigliC'IH "\<'r th11di 11ng: wird 1·1•chti: itig 1111 <III' M1tgli1 lf'r 
w111t<'rgo•l1 itl'l worden. 
Persönliches. 
Di1 n. b. l.nnd1• ;rogit ruug hat In • I>r. T.t:1opold ll H h<'I', 
Ko11 truk!l 111· 1111 do r 'l't•<·loni cl11•11 !Inch ehulr lll \\ ien, dto• Ht>i11gni 
Olllc J.I\ tlingPlllOllf r11r l~I ktrotoch111k rnit flt'lll !';jtzp in \\'i• II 
t l'hlil t. . 
Eig tum Jgs \'ereiues - }'Qr doo Iuhnll voranlworWcb: Ing. Dr. Franz 1usi1. - Druck uoJ \·erlag .ler U lerroichisdieo Slaa druckeret in \\'1 '" 137:li!O. 
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Stereophotogrammetrie. 
Von Ing. Franz .Manek, Ziviling. f. d. Bauwcs., wissensohaftl. Mitarbeiter d. internat. Stereographik-Zentra.le, Flums, Schweiz. 
1. Gegenwärtiger Stand. 
Zusammenfassung: 
Im ersten Teile werden die vielfachen Anwendungsmög· 
lichkeiten dieses ze.itgemö.ßen Aufnahmeverfahrens berührt, 
im zweiten Teile wird als eine hervorragende Anwendung 
die in verhältnismäßig sehr k11rzrr ZC'it f'rfolgk Aufnahme 
unwirtlicher Gcbirgsgf'gend<•n Serbiens vorgefiihrt und mit 
konnzoichnrndon Abbildung<'n belegt. 
lit dem beginnenden Wiederaufbau auf all<'n Uebit>ten 
l'Pgt Hich das lntercsfle an geeigneten Plänen, welche> lwi 
Abb. l. Arbl'itsgrnppe zur Bu.eis-Ml·~dllllg aufbr chrnd. 
inöglichRt Irnrzcr Aufnahme Z('lit denkbar hohe Genauigkt>it Prr . 1 
od:;c Wn. Di:REI Vorzüge bietet n~r diC' Str~cophotogram~~trie 
. Raumb1ldm i;sung, in Vc>rbindung nut der sclb„ttat1gen 
Auftragung dc7Ä 
1:1anea itn Stereo-
"'-Utog b . Gen rap en. Die 
;_ •Uigkeit einer 
-„ Ste 
gra h ?eo-Auto-p en bl'Qch Ununtcr· 
enge • II"h zogenen 
o e:ns h' 
1. . c 1chten-1n1e "be 
a u rat igt 
· g nz bedeutend 
Jene eines~- h tri -c yme· 
„ sehen Planes AIR 
Ol!te • • • 
f . l'l'e1chische Er-tndun g 1908 cnt-
::anden, hat sich 
"8 Btoreauto-





es sich um steile, unzugängliche Felspartien, lawinengefährdete 
Hänge, Gletscher, Sümpfe u. dgl. handelt, erlaubt es · diese 
Aufnahmeart, jeden beliebigen Punkt des Geländes nach 
Lage und Höhe festzulegen. Die Raumbildvermessung la.nd-
wirtflchaftlicher Grundstücke gestattet in kürzester Zeit die 
für l\Ieliora.tionsarbeiten nötigen kartographischen Unter-
lagen zu schaffen. Auch sind Verrnessungen landwirtschaft-
licher Domänen sowie Forstverrnessungen mit bestem 
Erfolgc durchführbar. Die karthographische Wiedergabe 
\ 
Ahb .• 2. Fddau,,.rüstung für storeophotogramrnctri$cho Gc>liindr-
aufna.hme. 
z. B. von Bestandesausscheidungslinien gelingt - unter 
gewissen Voraussetzungen - in überraschend sicherer Weise. 
Bei topographischen Aufnahmen l: 25.000 hat es sich gezeigt, daß 
die Bedeckung 
mit Wald kein 
sonderliches 
Hindernis für die 
Geländedarstellung 
bildet. Hingegenist 
es bei Maßstäben 
von etwa. l: 1000 
notwendig, die Erd· 
oberfläohe wenig· 
stens stellenweise 
zu erkennen. Am 
rationellsten ging 
man in letzter Zeit 
•bei Arbeiten in 
in De~tschland vor, 
wo a.n den aufzu-
nehmenden späte-
ren Baustellen der 
Wald niedergelegt 
wurde. 
rz Stereo -V r-
f ah r e n rasch vt'r-
Vo1Jkommnet und 
ateht heute unter 
den Gelände-Auf-
nahmsarten unbe-
11tritten an erster 
Stelle. 
Abb. 3, Stereoautograph, Mod. 1914 in Draufsicht. 
Während man in 
früheren Jahren 1 
der Vermarkung 
von Photostand-
Es kommen vor allem Aufnahmen für Trassierungs-
arb 't ~1 en, Wasserkraftanlagen, 
Stein brüobe u, dgl. in Betracht. 
Bergwerksgebiete, 
amentlich dort, wo 
punkten wenig Wert beimaß, versichert m~n sie jetzt häufig 
durch Betonblöcke mit Eisenbolzen, um später die Aufnahmen 
beliebig wiederholen zu können. Auf diese Weise können 
i4 
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alle Bauabschnitte, Veränderungen durch E rdrutschungen 
u. dgl. festgelegt werden. Auch in Siedlungsfragen, bei Stadt-
erweiterungen usw. d ürfte das genannte Verfahren bald 
Eingang finden. 
Ahb. 4. Lichtbildaufnahme am Standpunkt. 
Photobilder mit sclbst~ätig eingezeiclmoton perspek-
tivischen chichtenlinien dienen nunmehr auch den 
Architekten als willkommene Unterlage zur Einz<>ichnung 
der geplanten Bauten, hiefür liegt ebenfalls ein schönes BeiRpiel 
aus Deutschland vor. Was die Aufnahme von Architekturen, 
Denkmälern, Ruinenfeldern u. dgl. mittels des• Stereo-
verfahrens betrifft, ist ihr noch nicht d io vf'rdiento Aufmerk-
samkeit zugewendet worden. Desgleichen haben Forschungs-
reisen noch wenig befriedigende Ergebni se geliefert, l"in 
Umstand, der in dem l\Iangt>l an l<'achkenntnissen dt>r Tt>il-
nehmer Reinen Grund haben dürfte. Doch wäre gerade diesl's 
Gcbiot, auf welches oft große ummen aufgewendet werdl'JJ. 
sehr geeignet hiefiir. Eine beachtenswerte Neuerscheinm1g 
bildf'n die Arbeiten Lacma.nnA in Berlin,*) betreffend das 
\Vasserbauver suchswesen. Ei; handelt sich dort um 
ein Ffo.ßmodell der E lbe, welche durch den Einbau von Buhnen 
reguliert werden soll. Durch die stereo-autographische Her-
stellung eines Planes des Modelles mit 5 mtn- chichten gelang 
es nach wiederholten Versuchen, eine möglichst günstige 
Lage der Buhnen festzustellen. Auch die Darstellung und 
Vermessung bewegter Wellen sowie das Studium ihrer 
Fom1iinderung durch in die Flü.-.sigkeit eingesetzte Gegen-
stände haben neue Fortschritte zu verzeichnen. Es bcwfü1rt 
>iich hiebei beMondor11 d&A Raumbildgerät von Solke-Zciß. 
Auf dem GebiPte der Sprengtecl~nik sind neuere 
Arbe>iten nicht bekanntgeworden, doch berechtigen die vor 
dem Kriege gemachten zu großen Hoffnungen . Der Stereo-
Autograph bietet a uch hier d&A flinzige Mittel, Größe und 
Form der durch die Sprengung bewirkten Veräni:lerungen 
der Erd- oder Wa1:11mroberfläche genauesten11 zu studieren . 
Hiemit wäre ein flüchtiger Überblick über das ausgedehnte 
Gebiet der Anwendungen der Raumbildmessung in der Technik 
gegeben, das 11ich noch bedeu tend erweitern wird, sobald 
di<' im Zuge bt>findliehen Versuche abgeschloesen sind. 
wolclw die Anwendung d(•s Rte.reo-VPrfa.hr1>ns aus dC'r 
Lu ftbczweck<'n. ••) 
0 1 Zentralbl. d. Baueroverw. v. l. 6. u. 16. 8. 19111. • 
00
) J)r. Pu 1 fri c h, • tl'her l'hotoirran1mctrie auaf,uftfahn.rugon. •Jena, }'j•chur 1111!1. 
Statistische Übersicht 
über die storeophotogrammotrischen AufnahmE1n zu Eis nbahn-Trnssieruugszweckon in Serbien 1914. 
' 
Anzahl der Stantlpunlrto Zoildaucr in Tag,•u Auf jt• t km Slrocko entfallen Anzahl lln%oichnung tlt>r -Lango 7.imtncr.trh~it 1 }'eld· der nach Aufnahm•- photo- Zimmer- r; llnrluorl 
Strerko in htt richtungen Zu- K"fth. Feld- Auf· Hein· Stand- r arhoil arbeil sawruen a Ion arbeil trage· zeich- punkte Tage T•ge 1 1 ~ 1 3 •rbril nung 
. };nges Gehirg•tal, im oh•rRh-u T„itr 








Nietll!ro Anhoben, wcuig bewaldet, 
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Die Zeitangaben ventehen &ich lllr die rein stereophologrammelriRche Arbeit 
Sipalilierungen, Regentagen, Transportzeiten u. dgl . 
einer Arbeit.aparlie mit Au„cblu8 von Trianirutie"1aren, Al>fltoekun1en, 
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2. Stereophotogrammetrische Aufnahmen fQr Trassierungs-
zwecke in Neu-Serbien i. J. 1914. 
. Al1:1 <lie serbische Regierung nach dem Balkankriege 
nn ,fahre 1013 daranging, ihr Eisenbahm1etz in den <'roberten 
(l<>bieten am1zuge8talten, vergab sie dio Vori;tudien zu den 
verschiedenen Linien an ausländiAche Gesellschaften, die 
sich in scharfem Wettbewerbe unterboten. In den Yert.rägen 
\\>urdt• die Planausarboitung 1 : 2000 im Zeitraume von etwa 
9 1.lonaten verlangt wobei clio Genauigkeit der ehichtl'n-
PJ· • ine von l'rt>ußen oder Österreich verlangt war. Irn Februar 
:,:1• &chloß die serbische Staat~bahndi'.· kti_on mit der Tief-
Ußeaellschaft JuliuH UergH m Berlin emen Vertrag ab, 
g"'eeka Au11arbt•itung des GerH'ralpla.ncH, Ko1:1tenvora.nschlages 
~ der Tra.ssierung der Linie Skopljl' (Üsküb)-Tetovo 
Bt" 1ltande1en)-G0t1tiva.r-Kit11chevo-l'l'ilep-Bitolj (Mona-
te.~:). ~II.de Ma.i 1914 wurde dieser a.uf di<· ~a.hll~ni<1 im Ti:' ka-
d" (Schischevo-Brod) ausgedehnt und fur die Beend1g~mg 
d
1l"ller Arbeiten der i'. September 1914 fC't-<t~ei;etzt. Artikel 9 
es · 1ll\ Februar 1914 abge11chl0t1senen Vertrages lautett•: 
„In der festgNwtsten Richtung sind ta<'hymetrische oder 
~!;reo~hotogrammetrische Aufn~Junen v~.n Zonen in 
Bre1ttl von 200 hilf 400 m auezufuhrt'n ... 
Da verläßliche Karten mangelren, d&H aufzunehmendl• 
<Jeb· hl ß 
. lt't zum größwn Teil noch unerforscht war, entsc o ;:h die I<'irma ßerger schon .mit Rück11icht auf die kurz 
ll\essene I<'rist, dio schwierigsten Strecken durch das ster:o-
Ph'otogramruetrillch<' Vermessungsinstitut „ Stt>reograph1k" 
~· tn. b. H. in Wien aufn hmen zu Jassen, u. zw. anfänglich 
dte Strecke GoHtivar-Kitech vo, später auch beinahe d&H 
R~nze Trt>skatal Orehovoc-Brod-Zdnnjc-Schitichevo und 
em11 Rückktllmichleife bei Brod. Die Ergebnisse dieser Auf-
nahint>, welche von Februar bis Juli 1914 währte, sind in 
folgender Tabelle zusammengestellt Die Gt=1samtlänge der te . 
reophotogrammetriech aufgenommenen trecke betrug 
rund 120 km. Es arbeiteten im Felde meist 2 Arbeitspartien 
gleichieitig, welche aus je 1 Photogramu1eter. 1 Assistenten 
Und :S bis 8 Handlangern bestanden. Die ZeiWe.uer betrug 
für die gesamte Feldarbeit: 2:S. Februar bis 1. Juli 1914 
( 126 Tage), für die rein stereophotogram.metrische Feldarbeit: 
23. März bis 30. Juni 1914 (115 Tagschichten),' für die Auf-
trage- und Vollendungsarbeiten: 24. April bis 19. August 1914 
(229 Tagschichten). Die Ablieferung der letzten Pläne an die 
Firma Berger erfolgte trotz des inzwischen ausgebrochenen 
Krieges Mitte September 1914. 
Abb. 5. Schichtenplan (2 m Abstand) und Lichtbild einer or-
pentinenstraße zwischen Gostivar und Kicevo, ~ Tou- erbi n. 
Geodäti ehe Grundlagen. Die geodä.ti chen Grundlagen 
mußten auf der Strecke Gostivar-Kitschevo durch die 
Stereographik erst geschaffen werden. Es wurde ein Drei-
ecksnetz gelegt und je eine Basis bei Gostivar (2180 m) und 
bei Jagol (li55 m) gemessen. Die Winkelmessungen erfolgten 
mit einem Repetitionstheodoliten II von Karl Zeiß, Jene., 
und ergaben bei der Ausgleichung des Netzes 1. Ordnung 
Richtungsverbesserungen von durchschnittlich + 411• Die 
mit Stahlmeßband üb r nivellierten Pflöcken gemessenen 
Grundlinien ergaben eine Unstimmigkeit von 0·35 o/ 00 • Das 
Azimut dt'r Basis Qostivar wurde durch Beobachtung des 
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Polarsternes bestimmt. Die beobachtete magnetische Deklina-
tion betrug i. M. 5° 231 19·811 ± 21 55·211• Die Herstellung 
der geodätischen Unterlagen auf Kosten der Stereophoto-
gra.mmetrie hätte zu viel Zeit beansprucht und erfolgte 
für da.s ganze Treske.te.l durch die Firma Berger, u. zw. 
wurde zwischen Orehovec-Brod-Zdunje-PP. 360 ein 
Polygonzug gelegt, von dessen einzelnen Punkten die Stereo-
gre.phik bereits die ermittelten koordinaten und Höhen über-
nahm. Von P. 360 bis Schischevo hingegen folgte eine Drei-
eckskette dem a.uf etwa. 18 km unzugänglichen Flußlaufe. 
Stereo-Aufnahme (Feldarbeit). Zur Stereoaufnahme 
wurden 2 Feldphototheodolite 13 X 18, Modell 1909 von Karl 
Zeiß in Jena. benützt. Die etwa. 1 m hohen Pflöcke der Po!ygon-
punkte erhielten segela.rtige Signaltücher 80 X 80 cm, die 
sich vorteilhaft bewährten. Um gegenseitige Störungen in 
der Arbeit zu vermeiden, teilte man die Strecke in Lose von 
etwa. 8 km Länge. An den Stereo-Feldarbeiten nahmen teil 
dipl. Ing. Luescher, Dr. Gruberund der Verfasser, außerdem 
2 Assistenten für photographische, zeichnerische und sonstige 
Arbeiten. Als Standquartier diente anfangs Gostivar, später 
'tlsküb, doch wurden dort nur teilweise die Platten entwickelt, 
ein großer Teil mußte unentwickelt nach Wien geschickt 
werden, wa.s aber die Güte und Genauigkeit der Arbeit in 
keiner Weise beeinträchtigte. 
Selbsttätige Auftragung. Sie erfolgte a.uf den beiden 
Stereo-Autographen, Modell 1911 der Stereographik. Ober .das 
1909 von Eduard von Orel erfundene Verfahren, die sogenannte 
Autogrammetrie liegen bereits verschiedene Veröffentlichungen 
vor, welche am Schlusse angeführt werden. 
Die Bestimmung der Photo-Standpunkte erfolgte durch 
graphisches Rückwärtseinschneiden, wobei etwa. noch vor-
handene kleine Unstimmigkeiten auf dem Zeichenbrett des 
Stereo-Autographen aufgesucht und behoben wurden. Durch 
die vielfachen Kontrollen aller Punkte der Lage und 
Höhe nach ist es stets möglich, etwaige im Felde gemachte 
fehlerhafte Ablesungen, Berechnungen u. dgl. ohne weiteres 
zu überprüfen, was einen großen Fortschritt gegenüber der 
Tachymetrie bedeutet. 
Arbeitsergebnlsse und Schlußbemerkungen. Die Ergeb-
nisse der Stereo-Aufnahmen von r. 120 km Bahnlinie i. M. 
1: 2000 finden sich in der statistischen Obersicht zusammen-
gestellt. Verkleinerte Ausschnitte a.us den Plänen zeigen 
2 Texta.bbildungen. . 
Außer den technischen Ergebnissen wurden noch eine 
Fülle von Beobachtungen auf geographischem, geologischem, 
archäologischem und ethnographischem Gebiete gemacht, 
deren Darstellung aus Raummangel unterbleibt, z. B. die 
Aufnahme des Gebirgsstockes der 2000 m hohen Dobra Voda, 
welcher wahrscheinlich dadurch, daß er häufig im Nebel liegt, 
den Reisenden früher entgangen ist; ferner die Aufnahme 
des richtigen Verlaufs der Velika Reka, welche gegenüber 
den Angaben der bestehenden Generalkarte 1: 200.000 be-
deutende Unterschiede auf;weist. Zahlreiche Oberreste aus 
vergangenen, namentlich mittelalterlichen Zeiten zeugen 
von der früheren Bedeutung jener Landstriche. Anzeichen 
deuten da.rauf hin, daß der mächtige Fluß im klassischen 
Altertum Aestraeus geheißen habe und sein Tal ein Verkehrs-
weg zur Verbindung von Scupi (heute Skoplje, Üsküb) und 
Here.klea (heute Bitolj, Monastir) gewesen sei. Die zahl-
reichen herrlichen Stereo-Aufnahmen von Ortschaften, Ge-
höften usw. würden dem Siedelungsforscher äuß'erst genane 
Unterlagen zu gründlichen Studien bilden. 
Durch den inzwischen vorübergegangenen Weltkrieg 
kamen europäische Forscher mit den Gegenden Altserbiens 
und Makedoniens in nähere Berührung; auch namentlich 
die ebenf~lls mittels der Stereomethode betriebene L~ndes- Abb. 6. Schichtenplan des •rreskatalcs, ~ eu- C'rbicn. 
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auinahme während der Zeit der Besetzung ließ beinahe die 
letzten Fleckchen von „terra. incognita" auf der Karte ver-
schwinden. 
Literatur über Autogramm etrie. 
OreJ, „Der Stereo-Autograph als Mittel zur automatischen Vorwerluog ,·on Kom-
paratordnten''. „llfill. d. Militargeograpb. Ins1.", XXX. Bd., Wien 1911. 
To rroj a, „Levantamiento de planos ~or medio de Ja fotografia estereoscopaci". 
„Junta para Amplinci6n de estudios 6 investigaciones cientificas", Tomo XI. 
Madrid 1913. 
Korzer„ „Die Steroo-AutofX'~meme im Dienste der Landesaufnahme". „Mit!. d. 
MiliU!rgeogr. Inst.", • . Bd. Wien 19U. 
Co r bi ~· „La Stereo-Autogrammetrie". „Rev. g6n. ~ Sciences pures et appl." Paris, 
2öme ann6e, 19U. 
Luescher, „Der tereoautograpb, .Modell 1914, seine Berichtigung und Anwen-
dung". (Disserlaüon.) Darmstadt 1917. 
Rundschau. 
Kohlennot In Deutschland. Auch in Deutschland wird über 
geringe Kohlenförderung bei mang~lha.fter Beschaffenheit geklagt. 
Große Mengen bester Kohle werden nach dem Friedensvertrage 
der deutschen Wirtschaft entzogen. \Vährend der ersten 5 Jahre 
soll D utsohla.nd an die Verbandsländer jährlich 83.810 Eisen-
bahnzüge zu je 50 Zehn-Tonnenwagen, d. i. werktäglich etwa 
280 Züge zu je 50 Zehn-Tonnen wagen abliefern! - Es klingt glaub-
Wti.rdig, daß mit dieser Menge, wie die Hanomag-Nachrichten 
H. l, Jg. VII (1920) berichten, 700 Fabriken ausreichend mit 
Kohle versorgt werden könnten. Folgerichtig wird der Schluß 
gezogen, daß dio spa.rsamste Verwendung von Kohle überall 
gefordert werden müsse, in den Fabriken besonders auch bei den 
Wärme-, Glüh-, Schweiß- und Härteöfen, Schmiede- und Biege-
feuern u. s. f. Beim Verladen der Kohle entstehen durch Unacht-
samkeit wesentliche Verluste, da1:1 beim Abschla.oken der Loko-
motiven abfallende, noch brennba.re Material soll wieder gesammelt 
werden, ähnlich kann durch Sorgsamkeit beim Herrichten der 
Schmiedefeuer gespart werden. Belehrung und verständiges Mit-
helfen der Arbeiter könnte beträchtliche Vergeudungen beheben. 
So überzeugend die Notwendigkeit sparsamster Verwendung 
a._~oh ist, sq kann der onorme Ausfall in Deutschlands Kohlen-
forderung, die von 191 1\fillionen Tonnen auf 70 gesunken ist, 
Wovon 43 Millionen Tonnen abgeliefert werden müssen, doch nur 
durch Mehrarbeit der Kohlenarbeiter einigermaßen ausgeglichen 
~erden. Verkürzung der Arbeitszeit zeigt sich an der Kohlen-
f?rderung als eine die ganze Gütererzeugung schwer beeinträch-
hgende Erscheinung. Insbesondere der Eisenbahnbetrieb leidet, 
"'ie wir in Deutsohösterreich mit erschreckender Deutlichkeit 
~ehen, an ungenügender BevolTätigung mit Kohle. Man erk nnt 
111 Deutschland, daß der wohlbegründete Ruf der Leistungsfiihgikeit 
der Industrie und ihre Zuverlässigkeit durch den Kohlenmangel 
gefährdet wird. Der großp Bedarf an Eis ubahnma.terial kann 
~ur aus diesem Grunde nicht befriedigt werdon · er ist umso dring-
!.1che_r, als ein übergroßer Reparaturstand a.n Lo,komotiven besteht, 
ähnlich a.n Güterwagen, von deren GN1amtza.hl von etwa 557.000 
a.n ~0.000_ ausbess~rnngsb dürftig sind. Aufträge für neue Fahr-b~tr1 bs~_ttel erreichen 2 Millia.rd n Mark, können aber nur ver-
zog~rt erfullt werden, so Wtlrden bis l. Juni 1910 wohl 2463 Loko-
1'.10tiven geliefert, bei einem Rückstand von 470. BetriebsberE'it 
81~d etwa. 13.500 anstatt 23.500 Lokomotiven. Auch die Nach-
~c. affung von Güter- und Personenwagen war Zll dem angeführten 
ct71tPnnkte um 14.600 rückständig. D r Achtstundentag hat auch 
-i. 
0 B Betriebsabwicklung <l r Eisenbahnen bedeutend C'rsohwert„ 
ur · beträgt j tzt der durohsohnittlicho Lauf f'incr Lokomotivo 
"
0 ch l 53 anstatt 200 km, oder för 13.000 Lokomothr1>11 600.000 km 
geringere Fahrleistung. Rücksphlüsse auf verminderte Wirtsohaft-
lichkeit liegen ne.he. P. Max Grempe, der diese Verhältnisse 
fesselnd bespricht, nennt mit Recht das Wiederaufblühen des 
Wirtschaftslebens eine Kohlen- und Verkehrsfrage, auf die Kohlen-
not gehen alle anderen Notstände in Deutschland zurück - man 
möchte hinzufügen, ebenso in Deutschösterreich. · 
Die Zukunft der teehnisohen Literatur besprioht Dr. Ing. e. h. 
G. Dettme,r in der Elektrotechn. Zeitschr. 1919, H. 41. Die Preise 
für Druck und Papier haben schon im Herbste ein Vielfaches des 
Friedenspreises, für Satz und Druck etwa das Drei-, für Papier 
das Sechsfache erreicht gehabt, sind aber seither weiter enorm 
angestiegen. Die Herstellung der technischen Zeitschriften ist 
davon ebenso schwer betroffen wie jene wissenschaftlioher Bücher. 
Für letztere besteht in hohem Maße die Gefahr verminderter Absatz-
möglichkeit, wodurch sicher auch der Fortschritt in den technischen 
Wissensohaften gefährdet ist. Die teohnisohen Zeitschriften müssen 
ihren Umfang verkleinern und die Verfasser auf gedrängte, knappe 
Darstellung hinweisen, was jedoch sohwierig ist, weil breite Dar-
stellung bequemer fällt. „Wenn man e,lso die Forderung aufstellt, 
daß die Verfasser ihre Arbeiten in kurzer, knapper Form schreiben 
sollen, so erhöht man die Anforderungen e.n dieselben. Schon 
aus diesem Grunde ist es notwendig, daß das Honorar für die 
wissen,schaftlichen Arbeiten, welche diesen Anforderungen "genügen, 
erhöht wird, ganz abgesehen da.von, daß die Honorare für wissen-
schaftliohe Arbeiten schon vor dem Kriege zu niedrig waren; sie 
sind jetzt, wo alles im Pr11ise gestiegen, der Wert des Geldes also 
wesentlioh gesunken ist, ganz unzulässig." Um aber den Ver-
fassern einen Ansporn für gedrängte, knappe Darstellung zu geben, 
empfiehlt der Berichterstatter Staffelhonorare in der Weise, de.ß 
kurze Arbeiten verhältnismäßig viel höher bezahlt werden; für 
die l. Seite sollte das Honorar ein Vielfa.ohes von dem für die fätzte 
Seite betragen. Empfohl!"n wird die Einschränkung der Briefe 
a.n die Schriftleitung. Bei wichtigem Inhalt könne unter Vermittlung 
der Schriftleitung das Ergebnis als ganz kurzer Aufsatz gebracht 
werden. Um Papier zu sparen, wird empfohlen, wichtige Artikel 
als erweiterte Sonderdrucke erscheinen zu lassen, deren Auflage 
viel kleiner wäre als jene der großen Zeitschriften. Da die einzelne 
Schriftleitung, um empfindliche Verfasser nicht zu verletzen, nur 
schwer auf Kürzung der Artikel dringen kann, wird ein Zusammen-
schluß der technischen Zeitschriften, Vereine und Verleger emp-
fohlen, um die Verfasser daran zu gewöhnen. Bei der gebotenen 
Sparsamkeit gowinnt die Verbesserung der Literaturberichte und 
di Erleiohterung der Benutzbarkeit der Büchereien erhöhte Be· 
deutung. 
Bücherschau. 
Bie~!/29 DIU~!ential- und Int~gral~e?hnung. Von Dr. Ludwig 
[ 11 t b11och, o. o. Prof. an der Uruvers1tät Frankfurt a. l\f. Bd. II.: L . e~ra.lreohnun~. 141 S. (21x13 crn) mit 25 Abb. im Text. 1PZ1.g-Berlin 1918, B. G. 'l'eubner (Preis Yart. :.\1. 3·40). 
tech ~uch d r zweite Teil dit•ses als Bd. 5 der Sammlung „'l'eubners 
lind ll1scho Leitfädon ersohienenon \Vcrkes ist in d r Darstc:>llung 
10 t~eha~dlung des Stoffes hervorragend. Das \Verk sollte in kt•iner 
a emat1achen Bibliothok fehJcu. Dr. Max Pernt. 
in i5.152 Selilffs-Ölmoschlnen. Ein Handbuch zur Einführung 
D Praxis des Schiffä-Ölmaechinenbet.rieb . Von <.lipl. Ing. 
2 r. 'Vm. cholz, Dir ktor clc:>r Deutschen Werit A.-G., Hamburg. 
143"erbess. u. erh blich erweit. Aufl. · 226 S. (24x 16 cm), JUit 
bd Textabb. Berlin 1910, Julius pringer (Preis geh. :.\f. 12, g . Al. 14). 
rli Das ~V rk iBt 1915 in l. Aufl. erschienen. Es v riügt zwar 
V 0 b t ohmsch J,itore.tur übor zahlreiche Handbücher, welche 
er rennungskrnftma.sohinen sowohl von wärmetechnischer als ~?- konstruktiver Soito behandeln, hingegen fehlte es an eim:m 
itfa.den, der den Schiffsingenieur n die den Betrieb von Öl-
masohinen zu leit n haben, bei den' zahlreichen, zumeist ganz 
~e~n Auf~a.ben, di? mit der Einführung soloher Maschinen im 
L?. ffsbetr1ebe a.n Rte here.ntret n, behilflich sein konnte. Diese 
Ducke hat das vorliPgende Werk in vorzüglichster Weise ausgefüllt. 
er Verfasser bespricht die Entwicklung d r Ölma.sohine, die 
verwende~n Brennstoffe, die Arten der Oemisohbildung bei Vier-
takt- und Zweitakt-Maschinen und geht auf den konstruktiven 
Aufbau der Schiffs-Ölmasehinen über. Er beschreibt eingehend 
die Bauteile der Maschinen, ausgeführte Schiffs-Ölmaschinen, 
die St uerung n und Umsteuerungen und die Ölmasohine für 
Schiffshilfszweoke. Ne.eh einem kurzen Abschnitt über die Wirt-
schaftlichkeit der Ölsohiffe folgt ein ausführlicher über Inbetrieb-
s tzung, 'Va.rtung und Instandhe.lt1mg von Ölmaschinenanlagen. 
Die Vorschriften des Germanischen Lloyd für die Verbrennungs-
kraftmaschinen beschli ßen das Buoh. Ein Schatz der wertvollsten 
BPtriebs rfalll'ungen ist in dem Buche niedergelegt. Aus diesem 
Grunde ist es in erster Linie Betriebsingenietll'en von Ölmaschinen-
anlagen zu ompfehlen, doch werden auch Erbauer von Ölmaschinen 
viel daraus lernen können. Endlich krnn aber das Werk auch allen 
anderen Maschinentechnikern, die sich für ihr Fach interessieren, 
auf das angolegentliohste empfohlen w rden, denn die an der Hand 
vorzüglich ausgeführter Abbildungen geg benen Beschreibungen 
sind überaus klar, niemals ermüdend, sondern durch die ein-
gestreuten zahlreichen l\litteilungen betriebstechnischer Erfahrungen 
das Interesse dauernd f sselnd. -88. 
l6ll9 Bereohnung von Rahmenkonstruktionen und tatlsch 
unbe titnmten Systemen des Elsen- und Elsenbetonbaue • Von 
P. Ernst Glaser, Ingenieur 132 S. (22x 14·5 cm) Julius Springer 
Berlin 1019 (Preis geh. M. 9). · 
In der vorliegenden, sehr klar und übersichtlich geschriebenenen 
Arbeit sind vorn Verfasser eine Reihe von Beispielen über Re.lunen· 
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konstruktionen und andere statisch unbestimmte Systeme durch-
gerechnet worden . und ermöglicht das angewandte praktische 
Verfahren dem in der Praxis tätigen Ingenieur, ohne großen Zeit-
aufwand die Bemessung von Konstruktionen der hier behandelten 
Art durchzuführen. Der Inbal t des Werkes gliedert sieh wie folgt: 
Dreigelenkrahmen mit Zugband, bzw. Pendelstütze, sowie mit wag-
rechter Balkenachse nnd Pendelstütze. Zweigelenkrahmen mit 
Pendelstütze; dreiseitiger Zweigelenkrahmen mit schiefer Balken-
achse, Dreieck.rahmen (mit und ohne Zugband, bzw. Pendelstütze), 
2 durch Gelenkstab verbundene eingespannte Ständer, durch Zug-
band verspannter einfacher Balken, Eingelenkbalken auf 4 Stützen, 
Einfluß der Wärmeände:cung. Das vorzüglich ausgestattete Werk-
sei den Statikern bestens empfoh\en. Ing. Dr. A. Hasch. 
. 16.278 Die neuen amtlichen Vorschriften llber Eisenbeton 
und Stampfbeton in ihrer Anwendung auf die Berechnung von 
Tragwerk1m. Auf Grund des Nachtrages vom 15. September 1918 
zur.Vorschriitv9m 15. Juni 1911 verfoßt von Dr. Ing. Karl Haber, 
ka.l t, Sektionschef i. R. Geh. 25 X 17 cm, 57 S. mit 13 Taf. u. zahlr. 
Abb. u. Tab. im Text. Franz Deuticke, Wien n. Leipzig 1919, 
(Preis K 15). 
Die Schrift bildet eine Ergänzung zw• 2. Aufl. des bestens 
bewährten Werkes: Haberkalt und Postuv.anschitz, „Die 
BerJchnung der Tragwerke aus Eisenbeton oder 
Stampfbeton bei Hochbauten und Straßenbrücken". 
Die Vorschriften vom 15. Juni 1911 sind durch jeno vom Jahre 1918 
besonders in den zulässigen Grenzspannungen abgeändert worden, 
wodurch gewisse .Anderungen an Schaulinien und Zahlentafeln 
des die Theorie des Eisenbeton- und Betonbaues auf den aro t-
lichen Grundlagen darstellenden Buches notwendig wurden. 
Dieses behält (in seiner 2. Aufl.) seinen praktisch vielfach erprobten 
Wert bei und wird dUl'ch den vorliegenden Nachtrag wieder voll-
giiltig. Das so ergänzte Buch ist sowohl für den Entwurf als für 
die Uberpl'iifung gleich schätzenswert. Für die meist vorkommenden 
Berechnungen ~d schon der Nachtrag allein als willkommener 
Führer ausreichen. Auch die Ausstattung ist eine sehr gute. 
Ing. Dr. M'UIJil. 
. 
„ 10.673 Der Brückenbau. Nach Vorträgen, gehalten a. d. 
deutschen Techn. Hochschule in Prag von Dipl. Ing. Dr. teohn. h. c. 
Joseph Melan o. ö. Prof. III. Bd., 2. Hälfte. Eiserne Brücken. 
II. Teil. 756 S. (26 X 17' 5 cm), m. 325 Abb. Leipzig-Wien 1917, 
Franz Deuticke (Geh. K. 19"20). 
Der vorliegende Halbband bildet den S~hluJ3 des Brückenbau-
lehrbuches des verehrten Altmeisters. Es werden auf Grund 
reicher E:cfahrungen die Konstruktion der eisernen Bogen- und 
Hängebrücken, die Querverbände und das Gewicht besprochen. 
Die Stoffbehandlung ist übersichtlich und klar. Besondere Sorgfalt 
wurde auf clie Beigabe guter und deutlicher Abbildungen in reichor 
Zahl verwendet. Zeichnungen über neuere, zum Teil noch un-
veröifentliohte Ausführnngsbeispiele, ein Verzeichnis der seit 
1890 erbauten Eisenbrii.oken von mehr als 100 m Spannweite 
und tadellose Ausstattung seien hervorgehoben. Möge dieses 
Werk seinem weitbekannten Verfasser einen großen Kreis neuer 
Jünger werben hel!en. Ing. Dr. A. Hasch. 
16. 108 Der chntz Groß-Uerllns und au derer Städte vor ehaden-
leuer. Von Dr. O. v. :Ritgen. 150 S. (23 X 15 cm). Berlin 1919, 
Wilhelm Ernst & Sohn (Preis geh. 1\1 10, kart. M 12). 
Der auf dem Gebiete der Bau- und Feuerpolizei bestens 
bekannte \l'erfasser hat seinem 1902 erschienenen Werke „Der 
Schutz der Städte vor Schadenfeuer" eine neub arbeitete, ergänzte 
2. Aufl. folgen lasijen. Dif:' Großstadt Berlin hat mit ihren ban-
und feuerpolizeilichen Vorschriften in den letzten J alu·zehnten 
eine führende Rolle gespielt und auch für da>1 Auslancl mehrfach 
bC1ispielgebend gewirkt. Dietie auf Grund langjähriger Erfahrungen 
rlassenen Vorschriften in handliche Form gebracht, mit erläu-
ternden Bemerkungen und Zeichnungen unter Anführung -von 
Beispielen aus der Praxis versehen und allen zugänglich gemaoht 
zu haben. bildet ein Verdienst des VeriassE>rS, das Dank und An-
erkennung verdient. Der umfangreiche Stoff wird in 4 Abschnitten 
behandelt. Zunächst w rden vorbeugende :Maßregeln angeführt 
nnd der '\ViderRtand besprochen, welchen massive Bauart und 
cheidung der Gebäude in JotrE>cht und wagrecht von einander 
feuersicher getrennte Abdchnitto dem Anwachsen und überhand-
nehmen von chadenfeuern ent.gegensetzen können. Es folgt 
die Besprechung von Vorkehrungc'll zur Rettung von Per11onen, 
zum ·wirksamen Eingreifen der Feuerwehr und zum Schutzo der 
rettenden Mannschaft selbst. Das vorliegende Werk ist ein schätzens-
wertes Hilfsmitt('l für jene, dio sich a,ttf dem Gebiete der Bau-
und Feuerpolizei bC1tätigen und ein Ratgeber für alle, dio bestrebt 
sind, Leben, Gesundheit und Eig('n tum vor Feuersgefahr zu schützen. 
ltl[J. W. Ohitil, Branddirektor i. B. 
16.188 Das Jllhlungijproblem in der Erziehung und Berufs-
organisation der Hochbauer. Von Dipl. Ing. A. Muschter. 142 S. 
(23 X 16 cm). Hamburg 1919, Konrad Hanf (Pr is M 6°50). 
Der Verfall der Kunst nn<J insbesondere der Baukunst be-
schäftigt seit Jahren viele fähige Köpfe und hier wird eine Wieder-
erweckung echter Volkskunst auf dem Wege über die Einheits-
schule nach dem Vorbilde der Bauhi.i.tte in notwendige Erwägung 
gezogen. In der Bauhütte hat der Lehrling, Geselle, Polier, Meister 
und der Architekt einträchtig zu wirken und es wird ein Aufsteigen 
von Stufe zu Stufe nur dem Fähigen ermöglicht. Ein Haupt-
gewicht au! schön~s Zeichnen zu logen, der .l>flego der Bücher-
weisheit, dem Anschauungsunterrichte durch Lichtbilder an 
Stelle der Naturbetra.chtung wird eifrig der Krieg erklärt, aber 
dem maßgerechten Auftragen mustergiltiger oder auch verbesse-
rungsbedürftiger \Verke der Baukunst wird hoher Wort beigelegt, 
und die Üb ng drs Handwerks als Grundlage fiir nlli- Kunst-
b tütiguug hingestellt. Der LPlirgang hat vom einzelnen zum 
ganzen zu ziel n. Von der maßstabsrichtigen Aufnahme des 
Unterrichtsraumes ausgeh nd, ist drr Übergang zum Hausganzen 
und der Weg zum Entwerfen geobt'lct. Die Außongestaltuni:: 
des Hauses in seiner i\Ia.ssenglioclerung, Gesimsen usw. soll sich 
anschließ n und die werksmiißige Durchbildung des Hauses in 
allen seinen Teil n folgt, Berechnungen über Standfestigkeit 
reihen sich an. Das Buch schliPßt mit einem Stoffverteilungsplan. 
der allerdings, was llie Allgi•m('inbildung des Archit kten und 
das streng wissenschaftliche Können desselben b trifft, mcht HO 
kltw gekennzeichnet ist, daß der Gegensatz zur Vorbildnng des 
.Hilfsarbeiters und Wcrkmdstcro; allgemeinverständlich zur Er-
scheinung käme. Das Bnch ist alf! richtunggebend zu wertC'n und 
di in schlag•'ortwoiAl'l' Kürz<', scharf umrissene Denkschrift 
Th. Fischers wiir<' oin wohloinzufügender Schlußstein in dem 
Bestreben neuen ('}wlsc!u1ffrns fiir dil' Heranbildung vollwf'rtig"r. 
Baukün~tl r. K., 
Eingelangte Bücher. 
(*) Spende des Verfassers. 
ltl.270 Dranit und Zwon!I'. Ein!' höhere Pesligkeltslehre fiir 
Ingenieure. Von Dr. Aug. Föppl und Dr. Lntlwig Fi.ippl. S0• 
J. Bd. 328 S. m. 51! Abb. l\tiin('}u:•n Hl20. R Ohlenbourg (!\l 30). 
16.271 Teclrnls<'hes Denken und Scharten. Von G. v. HRnf -
stengel. so. 212 S. m. 1.13 Al>JJ. R<>rlin 1920. Juli11t1 Spri ngf'T 
(l\l 12). 
lll.272 Entwurf rur Pillll Kaserne elnl'H fnfanterieregimente. ·. 
Qneratla.a. Von F. Gruber und ('. Völckner. Wit'n 1870. (AuA 
dem achlasse Franz Gruber.) 
16.273 Atlas of tbe l'ngrn1 tnirs to illnstrate nntl 11rartlc11lly 
PXplaln tht> <'onRtructlon or roof~ of lron. 4 ° 0 S. u. :>O 'l'af. London 
1869. John Weale. (Aus rlein Naehlai;Ro Franz GrubPr.) 
16.274 (lro.phische Methoden. Von C. Runge. 2. Aufl. 8°. 
130 S. m. 94 Abb. Leipzig 1919. ß. G. 'l'eubner. 
· J 6.27 5 Höhere l\lo.tbematlk fllr Ingenieure. Von Dr. John 
Perry. Dentsch bearbeitet von Dr. Robert Fricke und Fritz 
Süchting. 3. Aufl. 8°. 450 S. ro. 106 Abb. Leipzig J9l!l. H. G. 
Teubner (:M 20). 
16.276 Der l\[echanlker. Von Wilh. W n 1 ker. G, Aufl. 8°. :ino H. 
Leipzig 1919. Edward Erwin Meyer ( 1 14}. 
]().277 Der 'folori8mUM ulN llllfe in un~erer WlrtM1>halt~not. 
Von Edgar Herb1H. 2. Anfl 110. 3i S. Wien 1920. Anzl'ngrub<'r-
v„rlag (K 3). 
lli.~37 Ein .}llhrh11nd1•rt deutscher 'l11scl1ineubau rnn d1•r 
meclurnls<'hen \\crk:tiW1• bis zur d1>11tsche11 :'llasrhinenr11hrik 
1 19-lfllll. Yon Conrad :\lat!H'IH188. 4°. 27tJ '. m: Abb. und Taf. 
llt>rlin l!ll!I . .fulim1 Hprin~Pr (:\I. 25). 
Jfi.23 JJas V1111ulliu111 und ehw Bedeutung für die F.ls1>n· und 
Stnhllutlustril' t11•r Znkuu!t. Von A. Hänig. s 0• 50 '. m. 7 Taf. 
\Vion und BPrlin l!IJ!l. C'rb1tn • Schwarzenberg. 
lü.230 ßnu und Hnerhnnng Mr Dn11111!turbine11. Von Franz 
Heufnt. so. 88 S. 111. id .\bh. Bt>rlin Hll9. Juliu" SpringPr 
(i\I. 5). 
16.240 ßerechnung der Wa, sersplegellage beim Wt>d1~-el Ms 
Flleßzu tande. Von Dr. Pa,uJ Böss. 0• 8 . rn. 13 ,\bb. un<l 
7 Pliinen. Brrlin 1919. JuJius Springer (:\J. ). 
16.24 l Fllr . lcn chhelt ·kulturl Gegen Wlrt~rhafüarnaob1e. 
Um turz und 'pleßcrtum. Von Etlgar Herb><t. •. 55,. Wi n ohn° 
,fahr (Hll9). Anzongruber-Vrrlag. 
16.:?4~ ElnkUche1rnlrfschllft als sQzlale Aufgabt. Von Robert 
Adolph. •. G4,. B'lrlin 11)19. n„. llechaft für Erziehung m. b. H. 
pr. 3), 
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16.243 Milderung der Kla88engegensltze und die Bestrebungen 
~um ehut~e des lngenleurtltels, Gr. s0• 13!l S. Stuttgart 1919. 
onre.d W1ttwer. (M. S'25). 
, 16.245 Graphotatlk und Festlgkeltslebre. Von Dr. l\l&x 
Foerster. S•. 139 S. m. 146 Abb. Berlin l!ll!l. Julius pringcr 
(M. 7'60). 
16.246 Die Prlllung der fü t>n· und tablsorten. Von 
W_. ,Gerolsky. S0• 25 S. m. 6 Abb . . Frankfurt a. :u. l!lJI). Akade-
lll1Ach-technischer Vnlag (M. 2). 
}{ 10.247 Die Bestimmung deH llelzwerte ,·on ßr!"nnstollen. Von 
d · \~inkolman?. s 0• 37 S. m. 3 Taf. Frankfurt a. l\f. l!ll!l. Aka-
em1sch-tE>ehn1echer V<•rlag (1\1. 2·.10). 
1 
16. 24S Leitfaden der drahtlosen Telegraphie. Von W. Dollinger. 
S · S4 ~- m. 103 Abb. und 4 Taf. Frankfurt a. M. 1919. Ake.demisch-
t echmsolwr Verlag. (1\1. 5). 
16249 Das homogene Stab-Eck. Von Dr. E. Posch. 8'. 55 S 
m. 7 Abb. Berlin 1919. R. Oldenbourg. (M. 4'40). · 
16.250 Versuchs- und Kleinbetriebs-Öfen .•nr Behelsnng mit 
re ten Brennstoffen, Gas und Elektrlzltit. S •. 63 S. m. Abb. Berlin" 
ohne Jahr (1919). Tonindustrie-Abteilung A. 
16.251 Arbeiter unter Tarnkappen. Von Julius Lerche. KI. so. 
113 S. Stuttgart ohne Jahr (1919). K. Thienemanns Verlag 
(M. 6). 
10.244 Mlderung der Klassengegen ltze. Von C. 'Bach. s•. 
40 S. Stuttgart 1919. Konrad Wittwer. 
Briefe an die Schriftleitung. 
(Dor Ahdrutk ~rfolg'{ nach dem }:rruc•scu der Scbriltloilung und obno Yoranf\\orllicb.keit fflr d~o Inhalt.) 
„tlber die Sanierung von Elsenbahnunterbauobjekten (Prt"8-
~emenherfahr11n)." D1'r in H. :JS \'On 1919 vt'röffentlichte Aufsatz 
e11 Herrn Dr. Ing. Karl Hallt'r V«'ranlaßt. mich zu folgendC'r Ent-
gegnunR: 
M Die zur Vornahme l'i1wr inneren Auspressung ,·on hohlem 
deauerw:erk mi.t Zem<;ntmörtel erfocclerlichen Bohrlöcher WC'rden in 
V n meu1ten Fällen mcht von Hand mittels Profilstahlbohrern und oreehl 1t·· d · be . ag ammern, · son ern nut elektrisch oder pneumatisch 
. tnebenen Boh.rmaschincm hergestellt. Die Bohrmaschinen be-
81~en Hohl- odM Schneckenbohrer, welche die Steine nicht durch-
~°ur agen, ~zw. cluro!•st?ßen, sondern in drehender Bewegung 
be chsohrmrgeln. Bei emer derartigen Bohrmethode könnPn dir. 
. ~e.upteten Zerstörungen des inneren MauergcfüRCS Üb<.'rhe.upl 
nie t vorkommen. Handbohrung wird nur in seltenem :Fällen 
~ngewendet, bei kleineren Ausbesserungsarbeiten oder wo dit• 
d llfatellung einer l\laschinone.nle.Re untunlich !'rscheint. Auch 
o:r Handboh.rung hafwn .Mii~1gcl k1•ineRW!'gs in dt•m angeRPht•uen 
b ~o an. \V1r l~~bPn Hchon vwlfl Tau1<t•nd laufende Meter Ge11tcins-m ~tngen l\llHfupren lasAOn, ohno <laLI Hofiirchtungen in dieser 
be n~icht goweckt worden wären. Bi•i Pirwm ,·ernünftigen Arbeits-
na!;rn? untor VPrwendung ge!'ignett•r Profilstahlbohrer, welche 
llla 1 Je~em Ha?1mersehlag mittels cim'r AolwllC' go<lr1>ht werden, 
f 1 g rulug der emo oder and1•re St!'in z rspringen: Di«' kurz darauf i: g~nde förtttl«'inprcssu11~ um1:1chli!'ßt die abgetronnt n Steinteile 
feat'.:itnern dicl.~t1•11 ~Hirtolbett und \'()reinigt ;ii wiP<lPr zu einem 
die -{; u~? luck?nlosen Betonkörper. Selbst vt>rständlioh dürft'n 
Bauwerk auch dann mit Sicherheit. auffinden wnd, wenn deuen 
Oberflächen umkleidet sind: Die behaupteten Gefahren entwickeln 
sich nicht von einem Tage zum andern, sondern der Zerfall eines 
Bauwerks erfolgt durch jahrelange Einwirkung schädlicher Ein-
flüAA<', dio sich an eich bemerkbar maC'lum und deren Folgen 'dem 
ständigon Beobachter gewiß nicht verborgen bleiben können. 
Auch wird die Vorpressung einer SchntiBchicht stete nur auf 
··incm vorher durch InnenanspreBBnng sanierten Bsuobjekte vor-
genommen und bildet eine Ergänzung dieser Maßnahme. Da die 
iimerc Auspressu~!?. den Zustand d~s behandelten Bauwerks min-· 
<l.1•stenH auf den fruheren Stand brmgt, bedeutet die Aufpressung 
C'mesEisenbetonmantcls darüber hinaus ein bedeutende Verstärkung 
der Standsicherheit und Tragfähigkeit des Bauwerks und außerdem 
einen widerstandsfähigen Schutz gegen äußere EinflüBBe. Die 
Besorgnis, daß hinter diesem Schutzmantel allerlei Gefahren den 
iu.~wren Zustand ~es ~ehe.ndeHen Obje~tes bedrohen, · und Tage-
w·asser von der Ruokse1te her die Bauteile angreifen und zerstören 
könnten, entfällt., wenn man Entwässerungen anordnet, die dem 
Tage-, bezw. Sickerwasser Ablauf verschaffen. In einfachster 
Weise legt man diese Zapfstellen so an, daß nach Fertigstellung 
dor inneren AuspreBBung, bezw. der VorpreBSung nachträglich 
Bohrlöcher bis hinter die Rückseite des Bauwerks gebohrt werden, 
z. B. bei einer gewölbten ·Unterführung in Kä.mpferhöhe, welphe 
vorne oin Auslaufrohr erhalten und die Sickerwässer dauernd 
ableiten, so daß eine Ansammlung von Wasser hinter dem Bauwerk 
und eine ständige Durohtränkung der Bauwerksteile iiberhaupt 
nicht mehr vorkommen kann. Auch die vorgebrachten äetheti11ohen 
Bedenken für mit Preßbetonme.ntel versehene Bauwerke sind durch 
architektonisch sehr befriedigende Ausführnngen widerlegt. 
Augwt Wolfahoh. 
Erwiderung. Die „Berichtigungen" meiner kritischen Unter-
1rnchungen seitens der Herren Ing. Frischer (H. 50, 1919) und 
Wolhholz la&:1en wesentliche VoraUSBetzungen für die Urteils-
bildung außer acht. 
Dit• von Herrn Ing . . Friseher als unbedingt erforderlich 
anerkannten Voraussetzungen für die · Ausführung werden leider 
gerade nicht erfüllt. We1<entlieh ist folgendes: daß ich ein Durch-
schlagen deH Gemäuers bis zur Hinterfüllung veranlaßt oder gedtildet 
hätte, ist unzutreifend. Dies läßt sich aber m.itunter nicht vermeiden. 
Daß der leitende Ingenieur jedes Bohrloch daraufhin nachprüfen 
kann, i11t unmöglich, der Firme. werden Bohrlöcher pro laufenden 
)leter ,·ergiitet. Handfä.ustel für 60 bis SO cm tiefe Löcher zu 
verwenden, verbietet die \\•irtschaftlichkeit; sie kommen nur 
zum Vorbohren in Betracht. Daß ein Krebsschaden di~ Preß-
zementverfahrens in dem primitiven, gewaltsamen Zertrümmern 
der Steine liegt, wurde auch von Sachverständigen der Staate- · 
bahn w.i Mi.ß.it1md gerügt. Nur Maachinenbohrung könnte dieeen 
ompfindlichen Nachteil vermeiden. Diese läßt sich aber, wegen 
unpruktiecher Bauart und clee Gewichts der Maschinen, nur ermög-
lichen, wenn chaU88ierte Straßen zur Beförderung der Maschine 
vorhanden sind. Für Objekte auf freier Strecke ist diee selten 
" ohrlocher rucht bil! zur Rückseito des von Erde überlagerten 
"er':;rwerks durohgQtriebt111 wt1rden, 1-1ondurn müssen im Mauer-
IC tot vorlaufen: Diese Maßnahme wird von vorneherein im ne~nans~hlag vorgesehen, 80 daß NI dem Intere88c dPR L"nt<>r-
Und ~re ~dereprechon würde, wenn er trotzdem größero Kosten 
Tiefe h beit aufwenden würde, um die Bohrlöcher in einer größeren 
ll'ehle erzusteUen, als er bezahlt bekommt. Sollte z. B. durch da" 
in di n 0oder Loslösen eines Steines, einmal die Bohrung hinten man k bersohüttung münden, so ist du nioht gefährlich, denn 
dlll'oh •nn ~inen vorläufigen Absohluß der rückwärtigen Liioke 
~Ortige Einpreaeung schnell erhärtenden Mört<>ls in den 
I>llli9teu hten Hohlraum berbeiführon. Ent.gegen der gegebenen 
"onder Ung Bind irgendwelche Gefahren für das Bauwerk nicht 
von eln::it'nügenden AllRBpülung der Bohrlöcher, sondern hiichstons 
"'.'hrtind d bertriebenen Ausspiilung zu befürchten, allerdings nur 
hteht vorg 9k lcurzen Zeitdauer der Spülung. Es könnte der noch 
lnengen de Ohlmene Fall eintreten, daß zu gewaltige Spiilwaseer-
atark ba e~ .lockeren Zusammenhang des inneren Gefüges eines 
aufsieht Ufälligen Objekte' beeinträchtigen. Doch werden Bau-
ll:leiden ~d Vorarbeiter 11olcho Sohäcfon mit Leichtigkeit wr· 
reine A b' nso wie dafiir eorgen, daß clio AUBBpülung genügt, 
dea Ve ~ •ndungeflll.chen zu schaffon. Werw als weiterer Naohtoil 
Aua.piijr ahr ns dio Schwierigkeit hervorgehoben wird, bei der 
Mörtel '?tg mH Wa88er und der nachfolgenden Einpreuung von 
bez'llV . einen Luftdruck von 3 Atmosphären in den Prf'ßkeellE'ln, 
die Raun Luftke11110l aufrecht, zu erhalten, so sei bemerkt, daß 
bei gr··~dapparate e.uuchließlich für Arbeiten kleineren Umfanges, 
llonat 0 ~ren Arbeiten aber nur in Notfällen Verwendung finden, 
erZeug:rd die in KompreBBorenanlagen mit Muohinenantrieb 
arbeite Druckluft auch in den Preßkoaseln. für die AU88piilunge-
'ln.it w ~ und für die Mörteleinpreaeungen verwendet, gewöhnlich 
die de eit höherem Druck als 3 Atmosphären. Uberdies könn n 
leioht ~Verwendung von Handapparaten nachgoaagton Naehtello. 
werde ~oh vernünftige nleitung und Uberwaehung vermi den 
keinea n, in der atur der verwendeten Apparate ist ihre Wurzel 
' zutreffend. Die schweren Maschinen auf dem Bahndamme auf-
zustellen, verursacht Verkelu'Hstörungen und unter Umständen 
,;ehr erhebliche Kosten, abgesehen vbn den Gefahren, die 4urch die 
~hr starken Erschütterungen der im Betrieb stehenden Maeohine 
für den Bestand des Damn1es heraufbeschworen werden. Das-
Reibe gilt fiir die Beschaffung ~·on Druckluft für die .Spülung und 
Pres„1mg. 
wega zu finden. 
auige'i~ die behauptete aohadbafte Wirkung der von uns häufig 
tu 8& • ten Aufpreuung einer eisenarmierten Schutzsohioht auf 
Bliok m~rende MauerOichen anlangt, eo iat sicher, daß der geübte 
teichenein~ erfahrenen .Ba~aohmannea genügend andere Merk-
aohw einer drohenden Ematurr:gefahr, i!Uleren Zerfalle oder 
erer 8ohlden an einem atlndiger Beob.ohtung unterworfenen 
Mit Herrn Ing. Frischer gehe ich darin vollständig einig, daß 
InnenpreB11nng nur für Quader-, nicht Backeteingemii.uer verwendet 
werden soll. Dies gOllchieht aber nicht. Aber auch für Quader-
objekte hat diese primitive Methode Mhebliohe wirt.echaftlicbe 
Nachteile. Ea kam vor, daß namhafte Mengen Zementmilch ·ein- . · 
gepreßt wurden, die sich gänzlich nutz- und zweckllJll irr grdBelr " 
Hohlräumen (jedenfalls Steinpackung) verloren und die-~ 
Möglichkeit des Wasserabzugs unterbanden. 
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Eisenbetonschalen für den ganzen Lokomotivdruck her-
zustellen, ist wohl möglich, dürfte aber mit dem Preßzement-
verfahren unwirtschaftlich sein. Ich muß aber nach wie vor diese 
ganz unwiBSenschaftliche, unzweckmäßige und für die Verkehr1:1-
sicherheit geradezu gefährliche Art lmd Weise verwerfen, wie diese 
Vorpressungen in Galizien zur Ausführung gekommen sind. Diese 
verdeckt in unverantwortlicher Weise den Schaden und behebt 
keineswegs dessen Ursache, auf was sich meine Kritik gerade bezieht. 
Von inniger Verbindung von Schale und altem Objekt i~t durchaus 
nicht überall die Rede. Ich mußte l bis 2 Jahre vorher ausgefüh'.rte 
Vorpressungen großenteils abtragen lassen, weil sich die vorgepreßte 
Schale gelöst hatte. Diese Lostrennung läßt sich auf Backstein-
objekten sehr schwer v,erhindern, jedenfalls wegen zu raschen 
Wasserentzugs der zuvor getränkten porösen Steine. Die an-
geführten Zapfstellen erwiesen sich in Galizien nahezu wertlos; 
das Sickerwa886r drückte meist an anderen Stellen durch die Vor-
pressung. 
Ich muß meine Unter,mchungsergebnisse sämtlich voll auf-
rechterhalten und zusammenfassend sagen, daß dies Verfahren 
nur nach sorgfältiger Pri.ifung des Einzelfalles und mit größter 
Vorsicht unter ständiger gewissenhafter Kontrolle des Bau· 
herrn zur Anwendung kommen sollte. Hierin stimme ich mit Herrn 
Ing. Frischer im wesentlichen überein. Ich glaube mit dem 
Hinweis auf diese unwiderlegbaren empfindlichen Nachteile be-
fruchtend, keineswegs destruktiv zu wirken, denn letzteres kann 
nicht der ZweC'k objektiver, wissenschaftlicher Kritik sein. 
Ing. Dr. Haller. 
Vereinsangelegenheiten. 
BERICHT 
über die 18. (Woehen-)Versammlung am 2t. Februar 1920. 
Vorsitzender: Vizepräsident Mayreder. 
Schriftfill1rer (in Vertretung): Sohriftleiter Musil. 
Der Vorsitzende begrüßt die Vertr ter des Forschnngsinstitntes 
für wisf!enschaftliche Betriebsführung. 
Zivilingenieur Ing. Richard Freund hält einen Vortrag über 
das •.raylor-System, welches er im Jahre 1913 in den Vereinigten 
Staatl'n von Amerika, besonders in Maschinenfabriken, studü•rt 
hat. Der Vortragende, der hierüber vor dem Kriege bereits in der 
Fachgruppe für Maschinenbau ber~chtete, s.chließt aus den. s.either 
in .:iiitteleuropa eingetretenen w1rtst'hafthchen und politischen 
Veränderungen auf die unbedingte Notwendigkeit der Einführung 
der wissenschaftlichen Betriebsführung, welche erhöhte Leistungen 
der Maschinen und Arboiter trotz vermindeter Ermüdung, bei 
Steigen der Löhne und verbessl'rter Ertragsfähigkeit rler Betriebe 
erwarten läßt. Nur so sei Hoffnung vorhanden, unsere darnieder-
liegende Volkswirtschaft z11 heben und die Industrie wettbewerbs-
fähig zu gestalten. Redner erläutert seine sehr eingehenden Be-
trachtungen an Hand von im Lichtbilde vorgeführten Behelfen, 
wie sie in den nach Taylor arbl'litenden Betrieben verwendet werden. 
Der ungemein lehrreiche Vortrag wird durch reichen Beifall belohnt. 
Anschließend wirft Pollack die Frage auf, wi111 und duroh wen 
die p:aktische Einführung des Taylor-Systems hierzulande bewirkt 
werden könne, worauf der Vortragende darauf hinweist, daß es 
auch in Deutschösterreich und Deutschland Ingenieu.-e gäbe, 
'velche nach Taylor arbeitende Betriebe in Amerika gut kennen 
gelernt hätten und auch von Taylors Schülern jede Förderung 
zu gewärtigen sei. Stefan verw;-ist auf Schwierigkeiten, die seiner 
Meinung nach die Einführung hier durch die Arbeiter und deren 
Gewerkschaften finden dürfte und hält auch die D ·inglichkeit 
nicht für gegeben. Dem widerspricht der Vortragende. Wimmer 
uuierstützt des Vortragenden AnregunJlf'U durch Mitteilungen aua 
seiner eigenen Erfahrung. 
Der Vorsitzende dankt Herrn Ing. Freund für den aeltr 
zeitgemäßen und wichtigen Vortrag unter lebhaftem Beifall der 
zahlreich besuchten Ve~sammlung. J.l. 
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
TAGESORDNUNG 
der 17. (Gesehäfts-)Versammlung der Tagung 1919,1920. 
Samstag, den 13. März 1920, nachmittags 5 Uhr. 
1. Mitteilungen des Vorsitzenden. . „ . 
2. Ergebnis des VIII. Preisausschreibens (fur Elektroteobmk). Be-
richterstatter: Prof. Dr. Reithoffer. 
Hierauf Vortrag des Generalsekretärs .Friedrich .scllmidt-Dasatlel 
über „Die Wiener Bauten der Osterreichisch-ungarisohen Bank". 
TAGESORDNUNG 
der 18. (Gesehäfts-)Versammlung der Tagung 1919/20. 
Samstag, den 20. März 1920, nachmittags 4V2 Uhr. 
1. Beglaubigung der Verhandlungsschrift vom 28. Februar. 
2. Mitteilungen des Vorsitzenden. . 
3. Vortrag, gehalten von Ing. Dr. Kon:rad Kluge: „Tech„ntsch o 
Fortschritte im Beton- und Eisenbetonbau wjl.hrend 
des Krieges" (Lichtbilder). . 
4. Fortsetzung der Beratung über den BericbtdesZementausschusses, 
betreffend Gutachten über die Erzeugu~g und V~~wend~ng 
von Hochofen- und Eisenportlandzement m Deutschosterreich. 
(Der Bericht liegt in dei:- Vereinskanzlei zur Einsichtnahme auf.) 
Nach den Vollversammlungen gemeinschaftlicheR Aben~essen 
in den Klubräumen. Anmeldungen hiezu bis 5 Uhr nachrruttags 
des vorhergehenden Tages in der Vereiwkanzlei. 
Für alle Mitglieder: 
Donneratag, den 18. März 1920, nachmittags 3 Uhr. 
Besichtigung der Ausstellung für BrennstoH.?rsparung. 
Zusammenkunft in Gebä.ud des staatlichen Gewerbef~rderungs­
a.mtes, Wien, IX., Severingasse 9 (Vorraum der Masclunenhalle). 
Faehgruppe filr Arehitektur, Hoehbau und Städtebau. 
Mittwoch, den 17. März 1920, nachmittaga %6 Uhr. 
Vortrag, gehalten von Prof. Dr. Ka~~ llo,Iey: !,Ube~ einige 
Projekte und ausgeführte Bauten (Lichtbilder). 
Faehgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure. 
Donm.ratag, den 18. März 1920, nachmittaga %6 Uhr, im großen Saale. 
Vortrag, gehalten vom Staatsbahnr~t In~: Oswald Baderle: 
Der Ba.u der Eisenbahn-Kriegsbruoke uber den Isonzo 
bei Sa.loano" (Lichtbilder). 
Faehgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure. 
Donnerstag, den 18. März 1920, nach1nittaga 5 Uhr. 
Vortrag, gehalten von Privatastronom Ing. H. Hörbiger: 
„Uber die Entstehung der Kohlenflöze, Erdöl- und 
Steinsalzlager im Lichte der Glacialkosmogonie." 
Donneratag, den 15. April 1920, nachmittags 5 Ulir. 
Vortrag, gehalten von Privatastronom Ing. H. Hörblger: 
„Mond und Mars in ihrer glacialkosmogonisohen Be· 
dentung für die geologische Zukunft unserer Erde." 
III. Bekanntmachung der Vereinsleitung 1920. 
Heranziehung von Architekten zur Besehafl'ung von Plänen 
für die österr. Kunsttopographie. 
Auf Anregung deFJ österr. Ingenieur- und Architekten-Vereines 
hat das Staatsamt für Inneres und Unterricht das Staatsdenkmalamt 
a~gewiesen, für die Beschaffung von Plänen kunsthistorisch 
wichtiger Bauwerke zur Veröffentlichung in der österreichischen 
Kunsttopographie freischaffende Architekten heranzuziehen. Die 
Auf~tellung d~r Programme, die Zuweisung und die Honorar-
bestimmung wird vom Staatsdenkmala,mt einvernehmlich mit dem ö.st~~r. Ingenieur- und .Architekten-Vereine erfolgen. Es sind 
hiefur oe bei;. Bauwe'rke.n W1ens_auch solche in den Landeshauptstädte~ · 
und auf dem Lande 1Il AusBlcht genommen. Es wird sioh hiebe1 
a.usschließli.ch um o~thogonale Planaufnahmen handeln (Grund-
risse, Auh1sse, Schrutte und Details). Den Planaufzeichnungen 
haben in der Regel t>igene Vermessungen am Bauwerk als Grund-
lage zu dienen. Vorhandene Behelfe e.n Photographien und Plänen 
werden vom Staatsdenkmalamt zur Verfügung gestellt werden; 
doch bleibt die Nachprfüung der Richtigkeit dem die Pläne aus· 
führenden Architekten überlassen, der auch in jeder Hinsicht för 
die Richtigkeit der abgelieferten Planzeichnungen die Verant· 
wortung übernimmt. Im Falle der Veröffentlichung wird der 
'.Nam? des betreffenden Architekten bekannt gegeben, überdies 
ist eme Ausstepung in den Repräsentationsräumen des Staats-
denkmalamtes (Auerspergpalais) geplant. Die Mitglieder die eiob 
an dieser Aktion beteiligen wollen, werden gebeten, sioh ~mgehend 
beim Sekretariat des Östeir. Ingenieur- und Architekten-Vereines 
zu melden. 
Wien, 6. März 1920. Der Präsident: 
Ing. Dr. Goldemund. 
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Geologie und Wasserversorgung unter Berücksichtigung von Blumau 
am Steinfelde.*) 
Yon Ing. Dr. Roman Grengg. 
Zu nmml'nfll,,ung. 
l>i1 Wi1•h11gkPit ..-orun. blick•·lltl<'11 l"t11diu111>< dl't· •nt1r· 
gn1111lv1·1'hiilt 11i _., und do•r \\'n"sprftihrung 1iir alle orheb-
lil'ht \\·ni.sernwngen '' rlirnuch1•111l1 ll \11lag n wir1l fin-
it ilt•rnl hpn·m·i.:('hol)l'n unli t'R werd1•11 di" di1' Grun<lwas er· 
tührun,i;: ln•cinlluß •11d1•11 ,\10111111!0 brriihrt. Dit' • "utz· 
u11w1•111l1111g dil'RPr J)111'111g1111gl'tt wird in d m Beispi lo d1•r 
1'11h't•rlnlirik lll111nn11 nm St„inl"•ldP tlnr~• logt, dio , ich 
wiihro111l dos Kril'gl'R rn~ch zu izroß1•r ll1•<lt•utnng onh1frk„lt 
hu~. 
J n drn n rRchi1•dc11,.;ten lkn•iC'h<'ll menschlielwr Tlitiglu•it 
und gnnz 1.Jt>Roncl<'r>< n11f h'<·hni,.,<•h,·m Gl'hirtc hi\ngt das 
l~l'lingPn l'illN u11fgt'nomnu·1w11 ;\rbPit 1-(ßr olt '"n der richtigen 
Erk1•11nt ni,., und lh herzigun!.! h!'-
tionsveri\ndPrungen, Bodenbc\\·egungcn, kün;;tliche Eingriffe 
clnrch .:\fcnschenhand usw. zoihrnilig 'törnngen herbeiführen. 
. 
Durch HPg<'ngÜ~>'l'. 8ch1H'P«chm lze, Yer:-;ickcrn Yon 
Tn~wii-.sl'rn gPlnugt z. B. \YH'<»~r in u n -ntcrgrund, wenn 
<lil'st•r l'nhprech!'nd durchJii..;sig ist ( 'chotter, Gebirg,.;:-;chutt. 
\'nllmntuffr, poröser 'andstmn; !duftiges Gc,.;tein, wio 
l~alk<•. grwisse Dolomite usw.). Trifft da::; Sickerwasst>r auf 
,;einPm nnkrirdi::;chen \'\'Pgc anf schwl'r- bis un<lurchlii-;sigP 
UcstPine od~·r Ablagerungen (Lehm. Ton, ::\Iergcl, Schiefer, 
nichtklüftige Ko.Jk,;teinl', fe,;tc Konglom rate, tonige Sand-
,frine. ErnptiYgPsteint' usw.) .. o wird ein Dahinflicßen auf 
\s,J ,.,, ""$'~""1"fJ ~timrutrr Ynrheding1111g1•11 nh, 5„ .,, frgesklzu 
dtr 
_},§!/.ende: 
+118 11/lt •wa nw9eh11ute F„b,.,JrsbNnnl!n tl•:in f ngl'n it•Ur, Wl')eJ1pr di \'llll 
tl1•r • •ntur g1• l'hnffcnl'll \•cr-
rilbrilrsbrunnen, Probebohrungen 11. A/Jfallgro/Jen 
;„ 
• H8 Honfrollbrunnl!n OS ProbebohNngen 
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BS Bisu/1111 Rbt11ge 
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. Pbaniißigkciton iihrrKidit oclPr 
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ZPit o Rc·hiirf1•11, dnf.l ;;Pin \V<>rk 
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0 111 er. t n ,'pu tPn.·tich an dPn ,.. 0 
'l' otle k1 im in sieh triigt. Der 
bl\11 nd1 lng<'niour hnt grwöhn • 
lic·li fiir j1 non \\•i 't ll8z\1·<'ii;;, c.lt>r 
ilun diP 1-, 11utuiR \'Oll Gruml 
1111<1 Boclt'n \·l'nnit tPlt. r1·1·ht 
Vt•1tig iihrig. Bt•,;onclPr,.; Yl'rhi\ng-
11i voll knnnswhdic•,;hpj \\'nss!'r-
Ver n1·g11ngt·n füillPl'll, 
111 Fril'ci<'nSzl'itc·n maehtP11 
sich <101· t' '1·· l "l 
. nr 1g•• " angP gcwo rn 
lieh 11 1 . . f" llr ll'J J-l1·11wr1•11 Anlagen 
tthibar l 1 . "fJ 1· V • < II 11•1 gru PrPn < w 
l>rarb iti·n nnti·r Z1t;o:i„Jn111" 
Vo11 (' " 
,1.11 d >()cilog1•11 d11r!'lrg<'hihrL 
r "ll \\'" I 1 1 1 • . war tl' . u in nc < c- \.rH•gc.~ 
\\'a ie R1wh bni lwdcntenden 
!'!serfa 
1111111 · nng1·n infolgo Zeil~ 
>l<'lt .~<'hi Oft nicht möglich.~ icht 
• 
1 
n f<'ltlt trotz d!lr Biiclwr 
\011 !\ ·11 
--·-
--·-
dn r <'I lflt·k, \Voymnch 11. 11. 
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r<m Zu. u1n111< nfa ... nug i1b r cli< ( l setzmiH.lig:lwitr.n, denen 
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Ahb. 1. L11g1•plnn. 
d •11 !'!hl'n in gPPignrtrn Rclidfonnm1 oc11·r in paltonsystNntn 
cler p\h 11 . tnttfinden. J)i Helirfformon können nlte jetzt 
yersl'hiittete Ero:>ion::;hildunrten am ObcrfI:ichengewii:-;scrn 
dar;;tt•llen oder wil' die rl11fts ·steme auf tekton',.;che un 1 
<'r11pti v Vorgiino:o rlickführlmr s in. Die (,l""te'n::;klufte stellen 
11tPhr 01ler wPnige1· gm;C'hlos>< no dnrl'h Lö;;ung~vorgiingo und 
nmlert• L'r,.;r rhen erwritcrten \\'u~„crbalmen dur. 
Eirw \\'ussür11ch·r dt• Bodc>n~ k11nn al. Quelle 11nmittelhar 
wi1·d ·r z11tngP trctPn. 8ill(l nbe1· dm t:'ntergrundn•rhiiltnis~" 
<l••rnrt. rlaf.l durch ent>.<preC'hendt ,.;ritliC'ht• Begrenzung Pill 
nf·t11u dl':; \,rass1·r>", em Sarnmrln d 0 sselben in l'inPlll nntcr-
irdbdicn Bi·ck<'n eintretl'n kann, KO enbtehen Grnnclwa-<,;er-
trömo oder -secn. D!l. mit zunehm!'JHl m Aufstriuen die 
~rnglichkPit wiichst. daß dns Wa"ser . ich undicht~ teilen zum 
Ahf!iC'ßcn 1lU:.findig macht, di Behiilterwi"nclc vielfach nicht b:s 
znr Erclob ~flikhe hinauflangen od!'r tiefer einge :rlmitteue 
z, itsC'hrift d 
========---=- --.- -
Flü~se den piegel d<> 
teilw i~e ableiten, wird d 
Erdob rfläche auHtrctcn 
sumpfige "\Viesenl. 
Grundwos ·er· c•1-rcirhcn 1111d seih 
. <>Jb • nur in st'ltenc-r n Füllen n n der 
( :-; 'l'- und 1'c1rhhildungl'n, :'lloorC', 
~'twh<lem da-; Grnndwa .,rl' ,;tiind:ge VPrl11,..t0, z. B. 
infolge ' Jl l>-mng anclfr r Grnnd 1·e scrlirr·ku1 nnd von OhPr-
fliielvngerinnpn ( Q1wllPn. Flii R<'), d11r'ch Pfhtllze1rn·11C'h , \'or-
dunstung nud EntnalunCl \'011 tlPit n d. s ~1 nsdwn (Bnm11M11. 
Dni.ine.gcn). erleid ·t, findet l'inc Eqi;iinzung durchZ11~tdim~·11 zu 
d n \'erbro.nchstclbn statt. l);p r!:I FliefJ„n tl" · C:rnnd\\ a sei"' 
ge:chieht im allgemeinen r~clit Inn r~am (oft 1111r w nigt• )lf'tPr 
im Tage) nnd < rfolgt !ür t:'in nnci die t lht> Örtlichkeit in Pin r 
gewöhnli<'h kleinen zn groß n~chwnnkungen 11nterworft•11f'n 
Hichti ng (Grunclwn•;. 1·r trnm;;;trich). 1 f t dn<; Bceh·n, in <l · · em 
Grundwa ,..erlrii"l'l'(lockcreAhlt\'°t'l't n rpn, purö~e odr.rkliifti~f' · 
Üt' tcin) it'h Grnnclwasscr 1rnf 1rnm1 lt und f rt b wgt. • ine 
unclnrchlii""ig•l ~C'hi<'htc. 1\~ o Pin1 Art 1),•1:k11 oclcr l•'rtq:;mt nt 
eines solrhen im Bero;cho dP Grund·wmi::;C'r PingPl11gl•rt, so wird 
da. 1;olbo t•in s Tl•ilcs soin r frPie11 Ohr•dliid1c \·1·rl11stig und 
drückt gogl'n dic,;en De<'kl•I. Bei Durl'hHiclwrung de st•lbon i;teigt 
es im Bohrloch zu Pincr bestimmt• 11 Hi.ihe, \H 1che cl m frei ·n 
Grundwns ·pr:;piogc l entspricht, anf. Die (:<•,;tnlt de nBtiir-
lichl'n Bchiiltcr.~ mit d rnrt nrtc. iseh g<',;pnnntc•m \Va t r 
kann ungemein n;iannigfaltig .dn. :\Jan d nkP an 1lin wPit-
a.u,.;ged hntcn, aber nnr wenig rni'chtigcn was,; n·oli•'ll ~und­
lagcn, die dem Tegclnntorgmnd d · · \Vionrr B1•r•J,c11 nn-
gchör<'n. od r an dii• dem V1•rt ·ihmg ... nrtz l'iuer \Vn.ssr n·rT„or-
gung iihnliclwn Verhiilt!1i o in kliiftigcn GehirgPn, wo da. 
\\"a scr heim l•nschlngcn eine,; i<nitwr nnti1rlielwn \\'o•g<> bis-
woiil'll wie bei einem Rohrbl'11ch <'111por<:ipr11<klt. 
Dia ~ ·utzanwendung dn lhirgcle tPn ·f1ll un PinPr clf'r 
größten \\'a"' urver,;orgungen, din der Krieg bt'i uns nntweudi • 
maehtc, rlarg ll'gt wf•rden. 1 >iP J "iir:r.n der fiir Vomrh it„n 
zur \'crfügung .·t1·hrn1h 11 Z ·it 1 rlmiht nicht dil' 1 >url'h-
fiihnin~ !ii.11~ ·rt'l' , 'tmli 11. j)nnk df' Y1 r„t,"inclni 1 · dt r 
1 itcnden ,:tPII1•n, 1 1 i1~11 ditl lferr 11 <~onPralmnJot' l~so p, 
l'rof. Grn,!'lbcrgl'1', 13anrat 1-ord1, llauptman11,\IC'·. t l'lm. Ht t 
Toh1 r. Jng. l{uppricil1 gcn111111t, konnt1 di · \Vru rYPrsor 
gung d1•r Pnl\'t>t•fahril· Blu111n11 trot:r. iihl'rha tct<>r J"riq~ -
ha11woi " einer hPfricdigc·ndt 11 Lii 1111g zn"diihrl w1 rd n. 
Dio 1'111\'crfabril· liegt an der l'iP ting im. 'tf'inft l<lP l1e1 WiPn, 
'ie \\'1.tehs wtilm•nd dL'S Kri{ gr" himwn 2 ,Jld1rcn au zictnliPh 
be,..<'h id nen \Tuhiiltui. ·e1{ zu c>itwlll r indr111•k. vnllc•n Groß-
h triob nn. \'01· <l„m 1. ,\ugu t 1014 11 tru • clrr Tu • b •darf 
a.ng• niihert I.3,000 m3 Brnnncnwa. s<'r. nfang l 111 i, h i \oll 
bt•triPh, hciliiufig dßs Fi111ffochC', d .. ·. 
\'on d ncn roh gc ·rhiitzt hO.Ot Pm·' nl 
unrt>inigtf' ;;anr1 ,\hwn . c-r wiPdcr im 
V r. ick rnng knn~c11. ,\11ßt·rcl 111 hru. rnhtPn cltn 
lumpt ikhlil'\1 zn 1 • ühlzw< cken cm l .iO. non m• l'i . t ingwu 
da.. dem FluU wieder zuströmk. 1>1 r Bedarf nn Tl'inkwn sPr 
war boi Piner l"opfznhl ,on fn.t ~O.Ollll a11f iihl'r 11100111·1 
~··,:;tie •en. 
Di1 d<r :\1ilitiirhaul11t1111p. 11ntr>1'!4t• llt . •0111 ' 7crfo Pr 
g 1 itctt• .\bt ilung fiir \Vas <>rv r • .wgnng wnr im Il rh t 10 J.i 
vor di Aufgabe gc- tPllt, ra eh t"11 cli 1 ngrgebe11on ~I ng n 
In iu trio- und Trinlrna t r zu bt• dwfkn. Di Fal1rik nbfilll 
und Ahwi~ er. wplc·h d11rd1wrg 111 • 'rhott rgruh n unnutt 1 
bar b i d •n Udrit ben u.hgf'leitt>t wmd 11, b gannen h r it 
die nahe gelegenen Br111111Pn J, ·d nHirh i.u n•rsl'UC'lll'n, c lllP 
ranali ation b o;taucl 11irht. ()h d ,'teinff'lrlgrundy;a I' 
d n A11funlernngt:'11 g nli •cn 1 iintw. \111ßtt 111an 11ioht. . T 1w 
Brunnenanhigcn warPn olt!ll' it>I f{ül'k id1t11ahm mtf d 11 
Grundwa erhau .. lmlt un l clic • "lillt· d r \' r itzgruh n elion 
in Bau, claruntrr Pine v„n vornlwr1:1in w nig an,.,,..icht re1 ·h 
a.uf arte!Sisrh" W1l flcr. lJorh chon im Friihjnhr 191 i J·~nntl' 
die Wa. 8 rfrage für die niich. tP Zukunft ol golö t gelten und 
auch die Ka.na.li 'icruug war nach d m Proj kt von Ing. 
W nning r in Ba.u begl'iffon. Di Abwäl-!ser ollt.<'n dab i, 
lO:W 
l·.J !.:m t•ntf r11t ,-0111 nül'i1 ten Brunnen. C>inf'r grol.l •11 Kliir-
untl \·ersickf'ranlagt auf freic'lll F lclo im • 'onlo~tPn d<·r 
Fabrik z11gel itn wrrden, 
Fiir dit• i·c1111tni. clt•r Gnmdwasscr- und geulol-(isch1•11 
VrrhältnissL' d !:'it •infeld u11d. l'ißl•r l:111wa11dl11n)! i ·t c\11r!'l1 
d 11 'tlt's,;'schen „B ri<'ht tl r \Yasset·\·prsorg1111g ko111111i sion 
fiir \\'i1111"' ( 1Sü4) in großC'n Ziig<•n PinP .ru11cllngt• gL•,;ehufft111 
worden. 'pi"ter1 Arh itcn, z. H. 1lC'r „ HPricht d1• · Aus,;rhus>'e" 
der \Vn~sPrn•1 c\org1111g \\'ic11 · dPs Öskn'. Tugt•nipur- und 
.\rd1it kten-\\•rei11." (1811.i) 11nd hr;1011dL'l'" Dr. rlt•hs 8tudit• 
.. D1-. "\Vit>ner-.1. TPn ti\clt 0 r .'teinft>ld" (1!112) kn11nt1·11 gh•iC'hfall" 
fiir Blumau \"MWertt>t werd n . .Aneh c in knrzt'>i f.!t•ologb::cht•s 
Gutaehten Dr. \"et t er" Ing or. Zur gelll\tll rrn Fl'st-
. t llung der \V11 s 0 rv1•rltiilt11i St' \l"Urde da· Fuh;·ik r1•l>i1•t 
11ncl "illl' PmgPIHmg: von dt•r Firma Latz 1 1·111 1•lt . 
\\'i< n, mit iiber :lll l'robebohntngC'u, <li11 hi in di<' T1•1!1'l-
1111tcl'iag clr· ~··hottt rt! fo t d11rc-hgt·he11cl,; hi11nln·1'il'i1tc11. 
u.ufgr::•c·hlo,..,;P11 nud nllo ""n"I 1 rroichhnr 11 iiltf'l'Pll Bohr· 
heri<1htP mit i11 ~PlmPlit gPze1go1. Yum lfrrhst J !llll an \l'tll'dNt 
April Juni 1916 
'--------
Aub. ::?. Ob ·r<' lllilft<': Zu umm 111ia11 \"On Grund' 1 
• chwnnkun r 11 n tlo II Bco•JOl'htung stl'llt 1\ • , •• lt• 
L11g plnn) llli kriiftig n tl11no ph .• ·1 dor chli~C'll. l'11t1 re HßlftP: 
llPl'influ ·ung d r -1 b< nhru11n1 n • •1 1111d ,\' 111• Zt·ntrnl l'liupf· 
wcrkNl d111·<'h l'ie t1111gliochw1u1ser, zu ' rgl. 11iit ~„1111ultui11 S 1: 
foir glt,ichen Zr>itrn11111, wo • s turkt rc>. 'ieder~• hlJi '" in lllt1111uu 
11111! {Tmg hung 11i1·ht guh. 
an BPohßchtuni:t rohrt n cl1'r Bohrl1irh r, 1111 Bnmill'll. off1•11cn 
<.run<lwa spro.11,;tritt( n owio an cl1 r l'ir !in~ die Spir~ 1 
m!'hrmll.1 im • lormll' ,·prnw <'II 11ncl dil' 1•rhalto11 11 .'pio•g:cl-
C'hWRnknn on in :-;11J11mlini1 n f\lh c \"f'rto~t. f>i1· • 'icd r--<'11laiz.'-
111 ng ll v1•r.t1•ir·l11wte die Omhrom ten•tllt ion Bh11nn11. l>i1• 
l'h mi ehe Zu. 0111111 n tz1111g c(p1· Bru111u•n- 1111<1 drr Pie ting· 
Wiis;.; r wurdf' gl'prüft. Prof. nrasborger Jipß HI) ·h .i ('011troll-
hrnmwn ii. tlich clf'r Fabrik. wo rlio CTrn11dwn."'"'r\ers(•hlf'Pht · 
rung hP,;onclf'l'S. c·lrnrf hcr\'ortrut. anlrgPn. i~h r di B w1•gn11,::: 
d C:rnndwn "C'r trmm. irn ll1•rf1ic:h 1kr Blumnn 11nt rriC'ht<'t 
die r J Ch !'11 J" artC'. l~r h ngt ieh i 11\ allgf'm illPll ÜU{.lt'r t 
1 ng"nm, Pnt Jll 'Cl1C'11<l d ·m Pi tingln.uf. Bei , - llunlllg'' 
von Brunn<>n 1111d ie>l·ergrubon \1"11rd1:1 jBwPil au drei in-
ni ,. liierten lkoh clt tu ng punktPll der ört lirhe St ro111 t rich 
l'rmit lt. 1 r 1 b ('}1 n !Iydroi ohyp~ n lil'f.len "id1 in folg< 
•s zn l !Pin<'n .:\t ß tabf Jlllr zur lfnuptorienti rung \Pl'-
\1t rkn. DiP nugc>n chPinlielw ,·erwild r11ng d!' <.rnndwa <·r-
1 rom . in lll'Yon.ugt1:11· 11nd 111 h~ tagni r nd,•n \\'1t Prhahnen 
1-(1\b oft r•P11t l'rWiC'kPlto Einzel ·crhiiltni~ c. 
l >i• 111 Bl11mau ~1 wonncmnn ,\nf chlii P u11d :'II 11np;1•n 
Jipß n Pl'kenn ll, do.ß dt'r -.r1111Ch\I\ ~rr ·frht ll!U im Siidm;tt'll 
<l r Ifohr1k mdt am g ·g nliherlit·gcnden re>Pht.cn l'iC'. tinp:· 
röß n war. l>ort n1rde>n 30 111. zum Teil 1 hmfrci1w 
\'Oll 1 1~ 0 \\'a crauCnnhm v nnögen dur hfohrtin. 
d n 'r gclun 1·gr1111d l'rr · ir-hte. Da Grundwa ;;er 
m unt r 'l'ag . Auf d n nmpfig n Wie n i.Jn 
, Tord\\•e ten UN' l<'abrik. (BohrquPr„chnitt J), i der „ chott r 
1920 
stdlPll\\'t'is11 k1i11111 ~bis :l m mii.c-htig. oft lt•lllnip; 1111d da Grund 
Wf\sst•r iib1·r::ll'hwcm111t in 11il'cl •rschlug.,rri<·ho11 ~ICHltltf'n tl'll<'n-
Wl'is!' eins < '(•tind<'. <:1·wöhnlir.h stt•ht 1s. nnlw d •r Pie,.,ting, 
Brn111wng1·11pp1• l:i, n111· l·fi bis :!·5 111 n11!Pr tl r Oberflii ·l1e 
• 'c·hnitt l g1· '<'II dt•n 81•hicßphtz fort "''"'L!!zt ;.;eigt Atnrk1»; 
,\h :nk<'n clos T1•gpJgrn11dP:-, d1•r bl'i 1'1·ol>Pbohrnng ,' ::?l 
""· t bei :l0·5!1 m Til'fe bPgi11nt. 
J)jp ill'dt·utt•mlstt• l•'n :-;1111g.·n11lag1" be,..t,c•l1 •nd an 
!l Bnm11t·11 mit iilwr :I0.000 1113 Lf'istun '"fiihigkeit m :!4 h 
w11rdt> l !117 nls ZPntn1}8c·hiipfwt•rk in fktri1•b gt•11om1m•11 1111d 
i t m hauliPIH'r und mu C'hinelh·r 1\11l11ge*) b "td1t n \\crt. 
Ein1• we.·t lid1 des 'C'höpfwerkr,.; gt ll'gl 11e groß . ti1>ft .'chott1•r- 1 
gntlu· ( N) :<olltn <1 '11 nrunclw11 :-;pr„from J, ·i hed nklidl III 
Hiiekg1 n' cl11rc h l~i11lu s1'11 cll'r l'it qing 1wi~P11. l>i<'»' · 
\'<'rfnhn hHt it-li bei den Brunn •11 d · BPtriPlH s 11 I in 
tro1·kp111• 1 .\1011111<'11 g-nt lwwi'hrt. 1 li1 :z.• hlrPieh 1l vo11 cl r 
f'il' ting ge. p1•i,.,ten BPwii :-<1•nmg„grii11 n in clie»ern 'l'c>il d r 
Bl11111a11 hoben dort den Crnrttlw11 i<erspi1•gel oh11C' d11 \\'a ' r-
lw,;l'hufft nlu·it tlll!-(iin„tig zu bt•l'inf111 ... ,;,•11. Bl'i l'ill\\'lllldffl'i1•r 
Au tiiltrung könnt<' 1•i11 jo!Utt·r 'l't•il dt>r hri flochwo..._. ·er n11g1'-
11iitzt ubfliPUm1cl •n l'il'sting cle111 C:nmdwu,.,„ ·r z11fl"cf.ll 11 nml 
Ao fiir <li1• tl'l>l'k1•111 .JahrC'„zt•i t 1<ell1,;t fii1· :-1•lir grolJcn D darf\ ur· 
'l'sor~t ~\'t't«IPu. 
"hrigen,..; lw.lwn \\iihn•1HI dt•:< Krwgc·sin Bl11111nu an. g1 iithl'tl' 
.\[(.„ 1111gt>11 11111.\\ Pifl'llmft <•i111 .-du· lit>deutende \\1a„,..u·abgnh1· 
dt•1· Pil'"tirrg bl'i Hoc•ltw11:->1<'r, WPllll di1• cl11r<'li .'cltl 1111n IJ. 
gPdil'htt>le .\littl'lw11s><!'rriHlll' iibcnwhrittl'I• wird, urr cll'n 
Un111cl\111s Pr,..trolll f1_·~tgc;;tt·llt. 
. \11clPn·rsPit spt ;,;cn anhiiltc·ncll' u11tl •·r.L!iehrgc• , ·11·dcr· 
'<'11liig1' itll lk•roil'h·· ut'r >iiißc•n \\'iesPn - a],;o dort wo d r 
<lrn111hn1HS<Ttriigt•r (.'chottcn) \Oll gcrin).(et· .\liicht.igkt•it und 
tli.m·lr 1i11fg1» 1·hw1•111111tl'n Ll'l1111 11il'l1t u hg1•did1tet 1,;t - dil'l•kt 
dus Unmd11a.·"l'r. i\nch dies wnrcle dnrl'11 ''il'lt• .\lonate hin-
dllr<'h l'ortgt'Sc>tztl' .\ll'St-H1111zcn fl'>1tg1•stl'llt, (\ gl, Ahb. ~.) 
L •i<i<'r wurdo dn \Vu . c•r clN1 lI1tnpt ... chiipfw1•rk< , W< kh 
hl'i fl1111hl·gi1111 1 :! lii 11 dllnt <'he Hiirt gn d·· ht"-ßß, infol '0 
\ 'n·l 1·tz1111g d1 8 l!f'forcl1 rle11 R<·hnt Zl!t1hil'te um! • Itrng ls 
"in, r i\hdil·htnng rlP!' 1!118 nc·11 1\111-(f'IP •ten Kt lk~ips" hlmnrn-
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grub .:;owie tlun•h Srhndlmftw,;rd n von Ahwa.'<-<erl itungcn 
... piit •rh•n . tark ver.-whl •ehtert. .''.l gn,b d:o Prüfung des 
Ha11ptbru1111°11 am J. 12. Hl 1. h r ii :l!Hl d. G. G~sa.rnt­
hiirtc• und 17· I d. G. hll'ib nd H ~rL • •• T h~nbrnnnC'n l lmtto 
llhl d. l•. G s:with;irt''. 1:3.4 d. Ct h 1e1b •1Hl• II:irt 0 • 'eben-
hru1111e11 ~ g1~1 ::?I d. G. '•1<mnthiirtr nnd !l· cl. U. hlt>ibE"nde 
Hürk. 
Arg- war die \'er' uch11ng des Grundwa ,.;ers besonders 
111 d 'III (: •biet d •1· B ·tri ·h in p<'ktion II und davon a.bwiirts 
im <1rnndw : l'J"tro111 u·it-h. wo :<elh,.,t iiher 100 d. G. Ge.·nmt· 
ht rte zC'ihn>i}ig nirkt rnen. 1·cmtrollbrunnen .') hattP b<'rl'ib im 
.Juni IHIH 2·2 cl. n. Ge:-m111thärtl'. Audi dentrehe Verfiir-
hnn en ,fo,.. <1r11111h1E1 ><ers tratt•n im BPreiehe dE>r Tritol- und 
l'ikr111;;iim·1 unlagt• uuf. 
1 lio artP isclt' ll1>lirnng nicht 111 :!iO m. Aus bei <li 
IJi fl:~ m 'ridt· d11rchfahrc1ll'n Sa1HJ,.,l'hic•htE>11 im Tegl•I stil'g 
d•t \\'as er his 'i·SO 111 1111tor Ta!!"' elllplir. ErsC'hrotbttrc 
.\TPngP knnm :! lf.~. 
An. d~11 gl•madit1·n Erfahrungen und SpiegcJ,;chau-
li11i<'n l'J'gah sich, ci1 J.I "Cnügt>ncl \Va.;scr Yorlumdt'll und 
t inem \'1•rarme11 durdr Einsickcrun.g ,·on Pie;;ti11gwa~s ! ~bg1'­
holfp11 w •J'dt>n kn.nn. duL! aber clie imwrhalb <ll'r .Fn hrik abge-
lagerten fostPn oclcr flii~,;igen Abfällr diP gctiihrliehsten Feiucle 
d r "'1:1s><erv1'rsorgungsa11la.ge11 ,.;incl. 
Du,., \Tnrg braehtP mfü!l' ab Bei::;pil'! tli1•m·n. tlaU nut 
dt ll1 hlolJPn \Vu .,.,l'rfirtdl'n mit odll' ohne \Yü11,;ehl'lrnte noch 
hlllgt• nil'ht allP. getan ist. n "onclor:- b i größCl'C'll Ent-
wiirft 11 sind die 1·L·1111t11i. dl~ t{nmdwa· erhnu~halks und 
dil' nd1tigt• Anpassung an von der • "atur gegebl'1w und von 
cl r 1\ clrnik Yerlungtl•u < lr1111cllttgPn zrnu Gc>lingen der Anlage 
von gröl.lt1•r Bl'cl ntml". 
B i \V1t · n·cr,01'!::1111" nrheiten tür chcmi. ehe Fabriken 
mat•ht 111n11 nur z11 hünhg dir• \Y11hrnch111u11g. cln.ß 7.U(•rst. 
"••haut wird und \'il'l :-<piit1 r daru1 \\'a . erbL· dmffung uncl 
1 it1g1111g dL"' liwii r· in Er1,·iig1111g kommt, W<'il :-;idt 
da , 1'1l' mnn r.rliiuht. ·tlro11 noch mu.ehC'n la..-~en w;rd. Daß durch 
d rl\l'tigr' 1·111·1.. ir·htiglwit cf„r B •tri b ~piit r in ,Frngt· gc:-<tPJlt 
"•rcl n lw.1111. wenn zn w·ni, od r nur clurch Abwii. :ser he-
l'i11triid1ti •tl' \Vn ö ·1· znr Y rFiignng stC'ht, wird nicht hP-
da.clit. :\fan " t zt die d11reh l ·nkPnntniti drr l ngrnh nrgeologiP 
• nt tnr1CIP11rn , 'chiid1m zu gl'rm• auf Hedmung unvorhPr-
zu ·e)ll'11<l1•r lT111sl.iincl1•. 
Ein Beitrag zur Statik des gelenklosen eingespannten Gewölbebogens 
mit großem Pfeilverhältnis. 
\'on Ing. Karl Rada. 
_ l.kr (>111pfindlic·l11• .'!fongel nn Bn.11 to fo1 11nd ilm' hoht>n 
h.ostPn Z\dngpn. zu df'1· griißlp11 Rpttr:,Rn1kt'it J C'i d r Plt nun' 
~·,'~ 11 BmdiC'hkPitl'n. l>i1•5 p;ilt nat11rgPmi'l3 illlC'h f1ir •ewiilbte 
:. 1 ~('llh11hn- 11nd St rnf.IP1Hlurl'hlii ,„ \\'olit j o t no<·h in, < \•,\ieht 
fn llt <11 II 1 1 . \ - 1 
• 1 · '1·111!41!'1' ' utwunc 1111 Bau toffC>n 'H'g<'11 Zu1uhr-
1<d1wi1 rigkt>ilcn gcbot1m ( rs htint. 
11'Pn11 da ll111t\\"<'rl· ii1 weg at'ln€11., 
g<'birgigem QpJfü1dP lirgt. wohin Bun-
totfl' 1rst '011 weit ii:e lmfft w1 r-
II. 
t'll \\'lln l'h II • 
wert cr„cJlf•in 11, n>n cl r iihlidrcn 
,\ LIJ Form cl r r· r i bo 1•ugr' ·ulb L i 
g1 "iilbt1•11 Unrchfü rn mit ihr n 
sfurkt•n lli11!Prin1rn1•m11gi;n ahz11 rpJr n nnd <:<'wölbe Jnit 
grol.lo 11~ l'feih·Prltii ltni · zu 1nihk11. clie . t tigen l'be>r-
gA.ng d <: ·wi)lli R in diP \\"idcrla.ger uncl Fund m nte 
Pri11iiglic-lr1•n. 111 , \hh. 1 i t ein o gcforJnt• r Dur hlaß dur-
~ll ~ llt mit g lei<•lrzt•itigcr . ngulH <ll" Quer.;rl111itt · eine 
11 hlwhP11 Objd tc>. mit Krl'i hog ngewiilbr„ b id 3 m Wmt~ 
und :l·fiO 111 Lic·l1tliiiho rnt. pnJclwnJ. Hi •bei tritt Que cl1111tt, 
<'I pnrni:; nm :w 0 0 gpg nnher den Stna.tshahnnorrnalil'n 
cl1 utlic·h h ·n·or, 
J• ür o gdorrntr OhjehP "ircl -ich ·h i ~rößl'r •r LiPht-
wPitt• tmcl IJC'cle11(C'11tl r r Plll!rsehutlungAhiihP Pint :;tatisc•h 
l 'ntl' I' IH'hlln, a.l llOtWCIHlig ('l'\\·~1,.;1 n. 
1Ji1 in dl'I' b lmnnt n Bcr cltnung ,·on Gewölbrn mit 
klt irwm f'.itichvc•rhältni 1 
- gPltend ·n YE>reinfachungen 
. 1) 
l - :3 .• 
,,·onaC'lt cls ....:.... dx gc l tzt und Ull\'<'rändorliche Gewölb stärkC' 
ang norm:n n \ ird, ind bei größt•n•111 Stichn•rhilltnis niC'ht 
m hr zu!' ig. hort wurd<'n im allg moinen nur lotrechte 
La t n 11uf du Gcwölho in 1{r.<')unm f!P7.0f! n. _ ·un spielt 
du w gred1to Erdtlrurk hc i d11rrn l'feiln·rhiiltniJ = 1 bis 
l 4 :! 
cl10n 1.:ino ;;rhr bt ck>utNrcle I olll nnd muß um so 111C'hr 
beriick i ·ht gt. wC'rden. al · die gewölbten Objekt mit großem 
.~ticln <'1hiilt11is w gPn ihr r Sp<tr umkL'it dort Verwendung 
fmdu1 t;ollen, wo infolgA grClLler Dammhöhen idi h d"ut nd-
I.i"n n dC>r Bnnw1•rko l'l'gc !Jen, dort n lwr \I" !! n beträcht-
lich 11 :p rochiitt.ung~hi.ilwn d r wug1 <'hte Erddrnek große 
\\"c rf-O PJ'fllll rf. 
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ZwPck die,.;er Z11 ilen ist die Anfstclhmg möglichst cin-
fach<'r Fornwln fiir die EinflulJliniPn clt>s Horizo11talsr1mbl,., II. 
uc>< Ein. pannuug„momente Jl m1<i cll';; SehPitel;nomcnt.c;.; 
.1!8 , wiA .-ic b 1 i eino:e· p11n11t(' 11, gcll'nklo:<<'Il Cle\\·ülhPn aus 
:tampfhcton oder hewd:rten Be tou lwi lotre<'htem wi•· wA.g-




fiir die Gewölhdorm 
incl (Abb. 2): 
a) Vio Bogenachse 
i. t ein Parabel 
mit clcr rn.: 
4/ 
!! (/J: -J:~): 
z~ 
11) dio Qm•rsl'lmitw 
deR Gewölbes 
Bind nach der 
I}edingung zu 
bt•messl'n, daß 





stant bleibt, was 
durch die For-
mel au ·gedrückt 
er eheint:' 
l 
h• eo„ 'f = 7' 0 3 =-
c 
welln h0 dio Q1wr-
schnitt hiiho im 
Scheit 1, h jcno in 
i11em l'nnkt cler 
Bog nachse b clon-
t t, wo di · zugehö· 
rigt' l'amhcltn11gent 
mit der Hurizontulen 





J. Ahl!'llt1n!Z' der Formrln fiir die Elnflußwl'rt!' von H, Mund „lf, 
h('f lotrei·hl!'ln J{rÜft('angrlU. 
Di<' o sclilit>ßt ·ieh ckr helrnnnt. n lkrcclmung grölJten-
teil an, nur tret n wc•gcn d r oben dargl'legten Gdiudu dnigo 
Änderungen in den EndergPhni. en auf. Es ;.;ei d1d1er ge-
tattct, dt•n Onng clt>r lfrchnu11g zu arnnwnhilngend flii<'l1tig 
zu skizzieren, mn nicht nur Erg1•bnio;sL• mitzntPikn. Dio 
ntPr ·1wh1111gr>n gl'lten fiir clil' Br<'it<• b - 1. A11sgf'111•11d 
von den :l ;.;tnt.isclwn H1 dingu11gsnleiclrnn c11 
A .'.+- Tf . ..•... 1), 
H ...... i). 
1 
.M0 +Al Y I'(l--a) - N 1 0 •••••• :1) 
" und d •n a Bt'dingnng„n, clio clin vollkommArw Ei11 punmmg 
au driickc11: 
'?, [., 
ÖM,, 0 •.• 4), o •.. 5) und o .•. li), 
kann mun u11:1 clil'Sl'll Hl dingnng1•11 dit• G u11bPk111111t.f'11 ~tütz1·11-
r aktionc·n hen duu n. 
Die Pla. ti r111• Formi~nclcrung arbl'it hat d1•n \YPrt: 
L 11'1 ~f„'ds + l ( 1 N„.~ds + J (' T.c2.ds. 
2 o _ EJ 2 J,, EF 2 )„ GF 
Darin bNluutl't B dcu Elustizität:;modul des ßu.ustoffi>s, 
0 den Gleitmodul, J da„ 'l'riighcitsmomcnt dnC's Qucr,.;C'hnittes. 
p cle:sst•n Flüdw. Jl.r da"' ,.,tatisclw Moment im (~ner,;chnitt 
(.r, y). S,,, dil' :\cbsi1tlkruft 11ml Tx die. 'ormalkraft an dit'.'t'I' 
tdle. Das Glit•d ~ - kann :-;Pincr J"ll·inlwit wcw·n li
1T .~ dR 
2 u Gfi' 
vcmachliis.;igt werdl'n. 
Jf „ C'rgibt sieh mit : 
'\': J> (.V - CL) 
.6 H !I 
(j 
.\1.-Jf„ 
.\/ o + :C T 9Jlr - [[ Y l .. „ .. 7) 
und .\"„ - l1 t•os 'f' -1- l',. ·in 'f ...... ), wohl'i 9Jl„ daR ;\!oull'nt. 
ck ei11fuehe11 Balken,; 1111d V„ die lotrechte Qm• u11ft bl'-
dPntet. Wntol man mit den Leiden lf'tztcn Cl. dio lk-
rling11ngc11 4), .i) und fi) u.11,.;, so erhiilt man nn.ch C'mform1111gt•11: 
0 12 -M - - L + [ i 1 yds JI1 -Jl„ i 1 xy d.Y J.' 1 fill,. y ds • 0 u h:1 l u h:! 0 /t3 
J'I yidsl il COS!<fdS l'I V . .., sill'fCOS'fdS C + H + H - + - . . ... l). , hU o h o ft 
i 1 .V d.~ lf, -JI. f.'' x2 ds 1 J' 1 9.Jl,,, X ds u - JI0 + - . + - - ~ • l ha l . o l h3 l o h3 
_!1 ('X yds 
l ~ o ha 
.• „ .10). 
i l ds . l/1 - M0 i 1 xds il ~ .. ds 0 =- J/ 0 + -· + -hil l Q lt• u h3 
i z y ds - H h •.... LI). 
Fiir di<· auft.ret1mcl1•11 Integralo findet man untr-r ZugruncJ.•-
y / 
lcgnng- cfer paraholfscht'n Bogt'.'11achs y = - (/.r - xi) und l! 
l 
der Becli11gun_g l•• ro 'f - lt0 3 - - folgt'ndo \Vt'rtn: (' 
(1ds -Cl,·J'1 xds al\ {1.!f!!.=2Cfl; (1 :J!!:_=!._C/l~; J0 h3 o }ia 2 )o h3 3 J. hl 3 
i t Y' ds . 8 i' x! d.~ l3 i' cos~'fds ~ 1 ql~-:12/'! _ c a /! 1,· _ o : - - - . ha 15 o /~3 3 o h h0 q l f v,. ·in1.:;cos•.!ids . • . . 11·· · ' - • kann bl'lllPl' h.lemhert wegen v01·11ac 1 11!<s1gt 
h 
werden. 
Zum Zm•Pk1 dl'r ,\uffimlnng der Einfluß'lwrte C'rübrigt 
'noch clit• Au""·rrtnng der Intt'gmlo mit ,lfr. Gn ift eine 
Last /' - 1 irn Ab.·tand a von der linkon f'tiitz1 eh•„ ' inf1when 
Balkens an. so C'rp:ibt sieh: 
1., Wi .L" ds 0 h3 a (l-a) i'm„.rd8 a ; :2 u hS a - 0 (l~-ai): ll 
J't ~.l/,,.yds " /.3 
Mit dies<'n \\'1•rte11 crhült. 1111\ll clio gc„11!'ltton Eintl11/.l-
'1<'l'!ß u.f:.; ful!:(t'n1h Au driicku: 
15 , l ) 
llorizontnl chnb: /1 ( k 11! ( 1- n)e 
4 f ' 
Jiuke„Ein pannung mo111t·11t: 11 0 - -/.11~(l-11FI 1- ~ k11 I· 
rtJcJitp„ .J/ 1 - /11~(1 11)1 .i k (I n) 1· ~ 
8C'heitelmo111c11 t \l • l ;~ l 1 - ;; l k (l~u)~ , li11k1 Jot 
2 
rPd1tP H1 akt ion: A 
fl 
2 113 - :l n= l- l. Dnb i hl'd ·nt• t 
] 
11 ·k t • 
1920 
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II. AblcHnug dt'r Fornieln riir die Elnflußwerte von H ,lJ 
und 11!8 bt'i wogrechf Pm bt>lderseitlgem Jfriifteongriff:' f,<l ·11l(y-b) yds [ 8 - - = 120 - -P l (I - 20ns + 30n.~ - 12nö) -
.J 15 
85 
'Wie ans Abb. 3 l"rr1ichtli<'l1. wurde <lio A.nnalunc g •macht. 
daß auf das Gewölbe in gleielwm Horizont 2 glt·frh große. 
l'inand<•r c·ntgegengt•sc•tzte Horizontnlkriifte n· wirken. Dieser 
11tatisc•hen Vorau:.;sctznng kann bei Bauausfi.Uirung leicht 
Rechnm1g getragen ' erden. ind1o•m die Hinterfüllung, Über-
>ichiittung, Atrts nnnü.hornd in gk•icher .Höhe aufgubrncht 
wird. Di am Endt• l<'r Einldtung angl'führtcn Bedingungen 
für Form und Ablllessung n des Gewölbes bleiben aufrecht. 
Die GI. rn ... dio elastische Forniänclerung arbeit 
-
2
bfl (1- 6n+·!n3)1· 
:J, - -r~I ") (y-b) da [ 2 ] )„ · - J---:-:: 12 0 3f l (I-6n2 + 4nB) - b l (1 - 2n) ; 
I (l-<1lco·iipds l l 32(/J~ ] 
111 JJf ~ ds l 11 N 2 ds l 11 T ~ dfl 
_.r + .r + -"' 
2 o EJ 2 u EF 2 o GF 
L 
- - =- (1- Zn) - - - (l-2n)B ; F h0 9 l, 
r(l-fl) i;in 2 Cf ds 16 1~ 
)" F 3 h„l (l-Zn]n. 
a 
wob i n = l ist. 
li1•frrt durch dit Bedingungen der vollkommenen Gt> \·ö!JJ • Setzt rnan diese Ergeboii:;sc in die GI. 4), 5) und 6) ein, 
,.;o <'rhiilt man nach einigen rechnerischen Vor ängen und 
für W = 1 folgende Au 'drück für die Einflußwerte vom 
Horizontalschub, Einspannungs- und Scheitelmoment: 
aL aL 
<>imipannung o~l:l ·, o ...... 1) und o ...... 2) oM 
di l\Jöglichkeit zur Berechnung der Unb kannkn II und JJ. 
Dabei gilt: 
fÜJ:o(x(a \M.e=llf-Hy.} 
und (l-a) ( x ( lj N.v-:H cos rp, 
T .• =Hsintp 
undfiira( x( (l-a) .'„ M., .M-Hy- W (y-b).} 
N" - (W +H)co .. cp. 
T.c (W +H)sincp 
...... 3) 
• ...•. 3). 
Unter der Annahm!:', daß für Beton G - 0·5 E kon ·tunt 
ist, crhfüt man mit Benützung obig r Cleichung·gruppen 
aus 1) und 2) na •h Umformung die GI.: 
i 1 yda i1 yida l<1-"l(y-b)yds o=.M -H -W - -J 0 J " J 
llcos~'fdS i(l-a)cos2rfd8 i1sin2c.oda -ll -~-W ---2H ' -F a F u F 
l (l-a) 8 jn2 cpds --2W - F .••.•. 4), 
l / d8 ll '!/da l(l-a) (y-b) da 0 = -M - + H - - + W ...... 5). J 0 J " J 
Für cla.s Seheitelmom nt Jl/8 gilt dio Bczielnmg: 
M, -... JJ- lV (/-b) - Hf ...... 6). 
ha l 
Fur b l ist J = ·nach friihflrom ist ha cos rt = ho3 =-
0
. J2, T 
daher J l 
COll •n = J _ -. 
r u 12 C 
n· 
e t . ie &11ftrPtond1•n JntPgralc 
t1 \V1ck1 llng, folg ndo Wt>1'tl': 
J'I Yda zfl l'y·?ds a 1 i2 a · • :J • 0 J 
( 1 Coti~ cp da 
Ju }' 
a b 1i_ p 
I 
O·ooooo O·O n·1 :1:13a 0·U!:!&h6 O· I O· I :IOll::l OO:i:!iU O::l o·t::lifü o·u l ii7 o·a 0·11a:ia 
lJ 11.no ()· j. (J ()!J!!l 5 OIWH ()'f) 0 () :'1~10 O·J :li7 ()'fj onotOU 
<l'2:Wtt ()·7 U·Of1.9 l O·~ir.1n ()· (l'Cl:!(i:!j. O:Ht ·n O·U OUO!J!ll 
o·rioouo 1·0 000000 
erg ben, teil nach R ihc-n-
8 lld. 12 0 /2 l,-
15 0 J 
l:Wl: 
q r 
O·JluOO O·LI. !l 
O· I 1 :1!1 0·7:. !lt 
O·l 1181J O·li3fiU:. 
o· wi;:,. · o-.12or.1> 
0 O!Hi82 !Li l:Jl2 
o·o 3!1 O·vl J:W 
OOi!J!Hi IVi!:!I 
(}().'Hi 0·1 rnc16 
()·();)~)!)() o·oi!l~>I 
0·0:!%3 00:! 11 
lHXJUOO ooouoo 
(h )2 (h )i H-- p+q T +r T 
- l~ + ~('~ t + ~(';· r ..•..• 7), 
( h )'' 9 s+ti.
M = - ..:::_ 1. ---)-....,...( -,--) ...... 8), 
3 l~ + ~ ('~ 2 + 9 h; 2 
M. = -1 u+v (~ )" + w (~r 
. _: + !_ (h0)2 + ~ (h0)2 
15 s t 9 l 
••.••• 9) . 
Die- auftretenden Koeffizienten haben folgende Wert 
2 
'P = 15 (I-:3on~ + lOOns-12on~ + 48ns). 
l 
q = S (1-2n), 
. 8 
T = g (l-2n)8, 
4 
s = 5 (n-7n~+18n3-20ni+ ns). 
1 
t = - (n- 3ni + 2n3), 
2 
4 
u. =- -(3n2 14n3+20n•- n;). 
15 
l 





(n- 4n2 + .fo3). wobei = n l . 
ln folgPnder Zu::;amnwnstt'llnng sind die Koeffizienten . 
a 
p . . . 1r ausg(•wnrtet, n. zw. fiir j<'UC' l = 11, den•n zugehörigen 
b 
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
TAGESORDNUNG 
der 18. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1919'20. 
Samstag, dm 2fJ •. Mur: 1920, nachmit1ag1 dl~ Uhr. 
1. Begla11big11ng uor V rhnndlun chrift vom . F bru r. 
2. )tittcil11ngt n U<' Voraitzernl 11. 
3. Vortrng, gl'hnltrr\ \'011 Iug. Dr l\onrnd Klug : „T 
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iloe K ri gos" (Licht bild• r). 
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Fachiruppe für den Entwurf und Ausbau von Wasserkraft-
anlagen. 
Montag, den 2!1, lär: 1920, nachmittag• l/16 Ulir. 
1 • .Mittf'i11111g1 n tl1 Alt r rli • d nt n un<l Er t tt 1111 d hl· 
vorschlag 
2. Wahl d Obm111111oe, Z\I i 1r t )h; rtr t r md '1 r huß· 
mitgliod rn. 
3. Vortrag, g halt n \'Oll 0 rhaurat Prof or In . Dr. 1 
„ bor dio Wa eorkr ft. I> ut ch-0 t rr ir.h , 1 hr 11 
Au bau und ihr \\lrtaohaftlich Il1 doul III 
rachiruppe rar Verwaltungs- und Wirtschaft technlk. 
Di n11taq, 11 n 23 .. Marz 1920, tiachm ·ua a 1 6 1 11r 
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2, Vortrllg : 
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EI ktrot 
• Iu II 
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ni ur gem In am mit den 
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.!•i. "nri. Alle rtcchle rnrbcballeu. 
I:n.h.a.l t: 
B1•rrwh11u11~ vo11 ICloinLrunHfor111ut-Oron, mit Btrii •ksiC'htignng clt>~ l\fogn.-tisieruugHstrolllt>s, dl'l' Ei~e1werln~te und der inneren Vl'ider 
><liln<l„. Von l ng. J nliuK ;\li.ilh•r 811 - Htmd~!'hiHt 91 - Patentanm ldungNl fl3 - Biich rschou 93 - YN•'llldtngelegenlwiten 94 -
Gc»<chiiftlirhe )1ittt•i1ungen clt• V roines !Hl - PorRönliches !16. 
Berechnung von Kleintransformatoren, mit Berück-
sichtigung des Magnetisierungsstromes, der Eisenverluste und 
der inneren Widerstände. 
Von Ing. Julius Müller, Wien. 
Zu nmm~nfn 1rn11 : 
I 
,\n lfund dlll' hekn11nf(111 \' •kton•ndingrn1111ut' \V"erdeu 
µ„nu uP BPr chn1mg>1forin<>ln fiir tlfo Bestimmung d '8 
Pdmiil't<tromPs und d r Ob •r:<etzun~ •in'· Trnnsformntors 
hf'l d"n votsc>hil'dtinc>n Helril'h,.;fiilll'll nhgeleitet uncl un 
1•i1111111 Ill iKpit•I \'orgefiihrt. 
T1•an8formator1>n fiir kleine ß la:tbark iten haben YC'r-
hiUl uiAu\iWig hohe Le1•J'lauf1:1trüm(\ und große innN·r., pannung. -
nbffllt', HO daß inan, wiird •n cliC'H ,Jh n vernach]ä,.;. igt w1•rdrn, 
zi1•inli h F hl1 r maelwn kn.nn. [)1,•11 Einfluß di<'" l' Größ('n 
in praktisrh r und infoclwr \V isCI für di B rt chmmg und 
HOlh•t.ig n nt rsurhungN1 an 'l'rnnsformator 11 zugänglich 
z11 mtwhen, iwi <las Ziol dieser Arb it, d r vor afü·m an ltwn 
dPr Clb11r,.;i •htlirhkcit wogrn all in d<r }'olg' Prw nd<' n 
l"onnnlz1 irlwn i rläut rml vorang 'irlückt seirn. 
]<,,, b1•d ·nton ; 
f, = • c•kuncliirP L i tung am Transformator in VA 
H'„ - L1 <"rlaufv1 l'lustC' im Tmnsformator m '\'att 
ll'A "--- Wtd<'rstaud. vrrlust im Tran formator in Watt 
W, - lV 0 + Wk = Totalvcrlu t im Tran. formator rn "'ut 
1'1 ~ P1·imäro Kl llunenspo.nnung in Tolt 
P~ - H<'knndi\r J l mmNu•po.nnung in Volt 
R - IC. 1\1. r. 
,/ 1, bezw .• l t l'rimär, b zw.Sl.'kmidi\r..itrom hei\'ollast } 
1 m Magn<'tisi rnng<1strom in 
.J,, - Wa.ttstrom cl r V l'lusto • .\mp . 
. r„ = LPC'rlo.u fHtro1n 
r 1 Pl'imi~r H1 i;h1to.nz 
r., - H kundiir Hcsititanz 
J:1 - Primii.r HC'aktanz 
• 1·! - , Plmndii.r llPakt.tinz 
·''i = 
r" -
l ' r irni~l't' I m1wdn11z 
HPk11ncfür lm 1wdanz 
Ku rz8chluß HPakto.nz 
Olun'sc lwr Ahfo.ll in % 
In<lukt i vnr bfo ll in OJ.'. 
.o 
- Winkel zwh1ch n P2 uncl ·'~ (iiuß,•re Ph11 ·pn,·erHchi('bung) 
beri;ctz11ng1w rhii.ltnis \\'indw1g,..zo.hl primi.i.r 
<"knudiir 
111 - Pho.senrzc:ihl. 
, 'füntlicht Form lzt•irhC'n mit d m lnd1 x ,. 'tr1ch oben" 
'"''l'Htdwn sich auf dil' Primii.rseitc 1 zog •111 \Yt rf,. d •r s kun-
d iirt·11 '1Vieklung, Hi<' wrrclrn b J 1mn llir.h wiu roli:tt hpreclmet: 
l 
Htrönw = Ht>kun<li:i.r:;trom . 
ii 
'ptmuw1g<'11 = Hekundarspo.nuung ;i· 1i 
\ Vid rsti:i.nd" = , 't•I undiirwid r tand .1· it·:. 
. t. Do1• Trau formst r im Lo rlanf. 
nter dem L.1 c>1·laur n·r t. ,ht mnn d<'n Bt tril>h d ,„ Traru~­
fom\ator~ mit uhb Jn„t«kr Gcgt>u ·~it•. wobei 01· cntw d 'l' 
1iu[ d r rimii.r- oder ku1aliir11Pit au di normal I"I mmC'n-
spo.nnung nng ohlo . cm i t. Ein LeC'rlauhcr. uch kann d<.'m· 
nach ein L rl uf prim~r oder ein L rlo.uf ekundär in. 
Für den Bet1·icb selbst wird L erlauf primär anzunehmen 
st'in, für den Vcr1rnch im Prüfraum wird, da bei TrJJ.nsforma-
1 oren die Primär:;eito zumeist die ObC'r:>pa.nmmg ist, im all-
gemein n nur der Leerlauf ekundär in Betracht zu ziehen .sein. 
Für den L rlanf gilt das bekannte V ktorC'ndiagramm 
d r Abb. 1. 
„.„~ .. (") .· ··„ .. 
;J:.> ~ -- .· Vo<-. „ 




~achclem diese Arbeit da Ziel verfolgt, praktische 
Jt.rg<'bnb8<' abzulC'iten. so1len zulä'isige VN·einfachung n gc-
t.1uc-ht w<'rcleu, da li1•gt ;; zunächst nahe alle Werte a.uszu-
nwriwn, di selb::;t für den ungl.in tigsten Fall Größcnunter-
sC'hiedo au["n•ii;Pu. diC' bei Anwendung der gcwöhnlichC'n 
[{pc]11•11111itt l ni ht mf'hr in Betracht kommen. Für den 
Ll"rlnuf ü;t Cl'.I vo1• allem dt•1· 'Vinkcl r:1., denn im allgemeinen 
wird J 1 z1 nicht gröfü'1' '1,] • 3°~, d r Leerlaufstrom. höchl'.ltens 
60% drs Vollm1tstromes betragen, daher; 
J" z, o·6 J1 z1 o·c; x 0·03 x P1 
-= = =O·Ol P 1 P1 P1 
B i einem so kleinen Verhältni wert wird der Winkel r:1. 
,;o klein. daß man ohnf' f'inen C'rrechC'nbarf'nFehJer zn machen • 
di0 geonwtritiche Addition durch di arithmetri ehe ero:ietzen 
kann, d nmach wird• 
P 1 = E + J 0 z1 : nun ist ab r für L erla.uf E = üP~, daher 
Di 
.•...•. „ •. 1 
p~ 
Formol Q) z igt bC'reits, wie bei gegebt 1wr Übor-
[> 
d r Spannungen 1 für den Leerlauf da. \\'indungs-
p ~ 
vcrhäl tnis ii b r <'lmet wird. Diese Formel zeigt aber auch 
wie .~ich cl r L!'crlauf priJnär Yom L erlauf ekundär unter-
scheidt•n kann. Im i·i;t('n Fall wird J 0 z1 die Impedanz 'pammng 
h1 im LC'erlanfi:itrom dPr Ober. pannung im zweiten Fall jrne 
der l,Tnfor,ip'\mnmg lwdeut n. Da aber bei kleinE>n Tran. -
formatorC'n zufoli.re dt•r konzcntri<'(•lwn \Vicklw1g ·anordnung 
z1 und z/ HE'lhr bf:'trii.chllich Yoneinander abwPirhen können, 
werd n, selb8t bei gleichen Überetzungen der \'i'indungs-
za.hlen, v l'R<'hi<'dentlichf' · ber.·etzung n der p!lnnungen 
rumlti rrn . 
B. DPI' Transformator b i induktionsfreicr Yoll-
belastung. 
Für dies 11 Rotri bszu tnnd gilt das beli.'l.nnte Diagramm 
der Aub. 2. 
• 
••··••••••• 8 
1020 Zt•it„chrift do 0.~t rr. In •euieur- w1d Archit.okten-Yer<>iiws Heft 12 fll 
H nktanZ<'ll maclw11 wird, kann nur g ring . ein, \' nn man 
iiL1·rJt,gt, <I fJ h 'i kleinen Tramiformator •n die Ref'istanze>n 
,,.Pi tim· •röLlN' i'iind als diP l{ aktanzc>n. 
B1•i t~ll,•n l'<'dtu<'rir1c·lwn .\ ufi.caben, di zu Formrln fülu·en, 
dn!'f man nic•mtt!K vt•r,.;ii.Ullll'O, ehr a.bgPl<'it t n Formeln clurd1 
BPispiPI<' an '<'hanlich zu machen. .E:s s i dah ·r gleich in 
TranRfo1·11111tor g<'Wiihlt, fiir <l •n m.it d<•n mitgeteilt n For-
11wln di(l \'<'rsehiccl<>nen B •f.tiebsfälk' dur ·hgerechnet wor-
den Hind. 




I l u 1 III 
fö1 sei eine Einphasent.nie für 750 VA und folgende 
A11gabe11 bekannt: 
lr0 = 40Vvatt, .1·k = 26700hm, r 1 = 263aOJun, 1·~ = o· 125 Ohm, 
J,,, = 0·044 Amp. 
Di Resultate für dio Yerschicdenen Betrieb ·fälle nach 
de1· angegebenen Bercclmnngsinethode wurden in dPn 
l'olo111wn I zusanunenge.·tellt, wolwi des Interesses wegen 
auch Jir w·erte, die man be i .Anwendung Jer gewöhnlichen 
ß 'r chnungsart, mit Berüclrnichtigtmg Yon Wirkung. graci 
und des totalem inneren , pannungRabf~lles erhiilt. in II ein-
getl'ag n in<l. Die Kolonnen III weisen die Differenzen 
zwitichen II und lII auf. 
hci gcgcl.H'll<'lll \Yfodungszahlverl1iilt11is ü = 100 
1 
Volla~t c·o~ cp = ·() 
1 
Yulla.t l'O cp =ÜÜ 
I 1 II 1 ur I , . 1 II m 
~c·km1diirn l<IP111rnc•11r11ia1111m11{ ,.olt .... !) •trl 100 
' 










k undilr :-;trom ,\ lllJ1. .............. t) 
- - -
l\11pl'<'t11 att pri1111ir ................. frf1 
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!an 1-1icht, dttß di V •rnachlii;;i;igung des L erlauf.::trome 
u nd clnr imwren SpnnmmgHn.bfüll lJc i der B re<'lmung odPr 
L 11 tenmc h1111g von klt,i iwn Trnm•formatol' n ganz bt•tl'iieht-
lfrhc }'c•hlt>r vc•n trsaclH•11 J,mm. 
l>i graphiHr·h 11 , \ rL 1i, <lir rnan 1H1 Hand U<'l' abg •leitet n 
·1•r<>infachton .'clm ul inien fll•lh;;t enh' ickC'ln kt nn, RCbeiden 
im vorhi1wi11 wt>gt>n d«r ( ug<'no.uigklit auo<. 
Bt•Lri!'hr1full Lt• ·rlauf 
--- --
.. 
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Ei> oll noch erwähnt werden, daß bei Transformo.toren 
mit Ersatzmrtallen gering<.>rer Leitfähigkeit die Anwendung 
di SC'l' genauen Berrclumngsmethode noch mehr geboten ist, 
da die prozrntucllen L crlaufström<' und • panuungsabfälle 
gogr.nüher jen n bei Kupfrrwicklung n um das Ycrhältnis 
der L<'itfiihigkrit wachi:;en. Die abgcleitt'tcn Formeln seien 
noch d r Übt'r ichtlichkeit wegen zu>'arnm ng~ tellt; 
Volla.::;t 1 
C'Oiscp= ]·Q C'OS ~ ::;:1·0 
. 
]>I - J1 %1 1'1 -·'1 z, 
·ii t( = 
]>~ + J2 Z2 P2 + J 2 (r~ cos g; + x~sin Cf 
-,1 J."2 + (~i2 + J"r J,= ( J J J .7 .• \ J • 2 + .. - -- 2 .. ~ cor:"} 11 tl 
J,. W„+ ir~ J„ 11"„ + wk -
„,P1 ,,.Pt 
J,, \ J„2 + J,.2 
0 .J,. 
•} = '.!i + HO + ar<· tg 
1 J,,, 
Rundschau. 
llit• :\loforh•ldlJ11h11 im l>iMI Sft• der Jl ol7 indu,t ri t'. rm tl1e 
lf o l zgn~ 11t111111g wi d t<t· hnflhc-h 1rn j.t!'Hlaltt•n, tritt die Frng 
nnt·h lll1•1n go1·ignnh• 11 Trun~por! mitt •l zur H •förd,•rung des 
rr olz(•l'l Y<lll dt<r ( :.m i 111 11mg~~tull<· bi~ zur Huh11.·t11tio11 od 'I' l<'loß-
>t!l'll i11 dtJL Vord t•rg1·11111 I, du di.- 'J'n n•portko. t •n 11uf dl'n l'n•i:. 
th• ll oll. Hall der \ '<•rhrnnch tt•ll , 0 n "''~! ntlit·l11'lll Einfluß ind. 
.Mit fiflrlsrlun Z11gl riift<•n i~t uuf ,)11hr" hinnu• für eilwn 
l11l111011dnn Butrit•h nk lt l zu rt'l·l11H 11, Lu tonlos \\enlen nur dort 
Zllt' \ 11Wt11lrl llllg [l;l' l llllj(t'll kiilltHll, \ 0 till rnicJ1y(rZ\\ igtO .•etz 
1o:11tor Wl\ld~t r11/fo11 vnl"lm11<l1•n iH t , )lu rlll' , \'or u "tnmg nur 
111 du1 i-uiltPnsf1•n l<'iill( n zutn•f t'll wird, lrnrnrn 11 11 di g •ign t~tlln 
'l'rttnAportmitlol nur • d1i1m1mfnhrz111g1> 111 Botrnrht. nn 'olrhl', 
11111 nlll'lt ,\ut'ordllt'tllll(f\Jt dot1 Jfo t riuht• "n C"ht zu \\erde11, H<'· 
dilll(llllgt 11 gesldlt ~illll, dio wicdenuu uur '011 ·iJH•r motnri;;t·h 
b triobonf'n \\'a ldb11lm •rffült wt>nh•n. 
Für di'' \ \.i1·tsdrnftlichkl•it l'tnor \Vnldbal1nanl11ge sind die. 
Ko ... t<'ll fiir dt•n O ht'rhnu von" s ntlic•h ,,. Ill'doutung. Die motorh;d1 
het r inbt'll!'tl \ Vnldhnlmen, ähnlich dm1 im Kri<'g( ttn allen Fi·onten 
mit boAflm Erfolge verwend teu Motorf ldhnJm 11, br•nötigen 
infolge dos geringon ,\ chsdruckt•s nur ein .; hr foichtt•s Schit<n<'n-
profil (7 k(J lfd. 111), wokhes nötig<>nfnlls nuch nur flüchtig ohne 
h ~ondenm ntt•rhuu, v rl gl. mit geuügt'lltl<>r Bid1Mh it b<lfnhrhar 
bit. Hi rill lillgt. mben dt•n v rhältni><miißig gpri11gon Ansrh11ff11ngs· 
ko><tNl dl'l' Hir cl n in Frago stch1 nden Zweek \resentlich11 \ 'ortt>il 
1for ßli\glichkl'it ino~ ru ·eh n, mit WN1ig Kosttll v1•rbu11cle1lf•n 
\' or und Hiickbatwi; d r l:.'itrcckll, sv duß >1tl'ls dNn Fort ·chritt 
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Patentanmeldungen. 
(f)i<' ~n;lo Zahl bell ulct <hn l'atontkt.1„. e. atn chlus•o ist der Tag der Anmct<llln!?, bczw der Priorital angegeben. 
ßelc<innt etn 15. M~rz 19io, Einsprucll bis H> Mai J~O) 
,; h. 11iilH1·~ntuobr mit mehrN~n lt'n,filrkt n J,aulrinuen, 
l-(<'kl•1111z<'it•hnl'I durch eiue d r Anzahl d1•r Lnnlrinnen ent precbentlc 
Zahl mit \'1•rdick11ngt•n ver11!'h n r rinn •nfiirm.ii;:cr Pr filei~ n. diC1 
an ihrt•n Reh ukC1lendt•n durch', t•hweißunp; o. dgl. verbunden sind. -
8 t t•pJ1 tin, l<'rii l i Oll & [ J Ü p f. J, H<:hnrl ) (ti<:hlrKi<'n). Ang. Z. 3. j() 17; 
Pl'ior. IG. 10. JO 13 (DeufA<'h<'s Hl•ich). 
1 :J b. V11rrl~Muug zur selb~ttiitlg1•11 Uegl'lung der Dum)lf-
111111 n ung In ))1unpfkl'. s1•ln filr Beheizung mit flü 'igem Hrennsto!f: 
J)i1• l Iauptr<'golung von BrcnnBtoff, Spl'isewa"s rund V rbr •nnungA-
luft wird mitt<>ls eincH fede1·b laMldt•n , tufenkolb!'ns b<'";rkt, dl'r 
iilJ('rcli!'11 l\uf , eitc-n der I<'ed ·rbC'l istung unter dem Einfluß tlt>ll 
K<'HR Jdl\lnpfdn1ckc>R uncl antlrC'rH<'it 11nter dc>m Einfluß ci<'S Druck-
gefiillt•H in d<'r vom KcRS 1 zur lni;chine führ ndcu Dampflrilunp; 
1-1t1hL - Allg<'lll ine Elektri<'itlit Gc>1«i lhchaft, ilcdin. 
Ang.:17 .. Hll7; Prior. l .. 19lfi (D<>nt,ch i; Reich). 
l l a. l,okomotlve mit drei Zyll111l!'rn, l>Pi wl'lcher di<' teuer1111g 
Pinc•s FWhriig gole.gert. n l\littdzylinder.· \'on d m kuerge. tängo 
der hori~.ontal lif·geudcn A11r3rnz~ lind<>r abgt•lt•itct wird: Dio Kurbel 
d ij schriig g<'lag1•rtE'n l\lilt«lzylind<'rt< i~t um ein n d •r 'chräg-
Jngrr1111g <'nfAp1·neh nc!nn \Vink<>l gt•g1milh<>r dPr glC'ichwink •lig•n 
1>r<'ill'iluug>11:1f nlh1ng dC'r <lrni Kur] •In \ t'l'S('(Zt. - .Johann t \1111 p r. 
B<"rlin. ng. 2:}. 8. l!ll ; l'rior. JJ. 1. llll5 (D 11t~eh• Rdch). 
17 c. \"Mfohr!'n zur Verhinderung der .·1edl'n.chl11gblldung 
""" 1IP1t1 J{llhhrn~N!'I' In Oherflil1'11e11· I ondl'n~11tort"n: DPm Kühl-
""" ll<'r wC'rd n Chomikalit•n zug •t1Ctzt, \H'lche die ·win-· und 
Hchlnmmhildc-ncl n alz<' im I" iihlwass r währt nd d s Km d n ations-
JH'OZ<'AH!'H in Lö11ung halten. - )laHchi11onb u - AktiengeHell-
. r.haft Balckc, Hoolnnn D uts Jw11 R·icl1). Aug. 12. 9. 191 ; 
Pl'ior. 1 !l. 2. HJJ 8 (Deuli:1olw lt .ich). · 
20 g. Aellsnntrleb tur elektr! 1·he F11hrzeu e b i d m ein )fotor 
normal 1· Typo mil H nkrecht. zur T1•iebachw gerichtet r Welle 
über in l l'gclrfül rvorg lc-go auf clio Tri<>baelu; arbC'it t und auf 
l'inM an dt•m GE'hiiuso d H Vori;tt>l<'gc•" ;;tarr bC'fostiJ!Wll Korniole 
Kt hl: Dio i\loto1·kon11ul it1t mit dt'm 1''ahrzc•n!O"ahmen durch .l!'ed rn 
n·rhundPn, wiil r nd daR l •hiiuHt'. wc•lehC'K tli Lagf•r der Vor-
ll:<'leg riiclt>r nthiilt, auf d1w Tri baC'11KC1 aufruht, o d ß dt•r !\lotor 
1:1amt Vorgclngo f derucl 11111 di Trit,b1~ h,; at~ Drdrnd1.-e r;chwiugt. -
_\kt. ÜC'M. ßrowt1, Hovcri · 'i ., Bndc:n (l:ichwl'iz). Ang. (l .. 
11117; Prior. 2G. !I. llJl(J (Schweiz). 
21 h.' llnndHte111•rung, bti tl1 r dio Bl\\• ii:nn u<'i; tt>m•roriianP>1 
1h•1• zu i;t~•tlt 1·ndl'J1 :\laKC'hiut durch t1i11"11 8te1wrheh<'I im Z111mm1m n-
" irkon mit i1wm SN·vomotor rlolgt: D ·r 'ervomotor wird vom 
Ht 11<>rh bcl a111:1 gP11t Ul'rt, tl rnrt, dnfJ durch d<'n 8~rvomotor dit' 
l[11.111LAL ul'rkrttft v rstiirkt oder unt r 111Ktiinclc-u auch ganz C'r1>ctzt 
\\1rd. - !:liotuon1>· ohuokortw<'rko Ges. m. b. H .• icnwnR-
tiWl.dt b. Berlin. Ang. 24. 4. l!ll ; Prior. 15. 5. Hll7 (D utsclw:s 
Reich). 
21 h. Yorriehtu11g zur Ye.rhinderung <leb "bertrifies 11111 Hoch-
~punuung 111· die 'icder 1>1rnnungs eite b!'i Drehstrom-Vlerlc~.ter· 
nnlugen d11durch gl'kE'nnzeiclm<'t. daß das Transformatorgehnuso 
die beiden je für sich b kannt<'n Verbindungen eiuonmits mit dem 
ullpunkt der uter ·pannungswicklung und andrrrseitll üb r ein 
Auslös<'spulo mit Erde gleichzeitig auf,,e.ist. \Wlcber Auslöser 
im Falle einer törnng di Ol>erspannung des Tran formators ocler 
der Trausformatorgruppe s1•lbsttätig voll der Energiequelle ab-
schaltet. - iPmens - chuckl'rtwerk(l Ge . m. b. H„ • iemens-
stadt b. Berlin. Ang. 1 G. l!ll ; Prior. 22. G. l!ll7 (Deut ·ches 
Reich). 
21 h. Anordnung zum .-lh ttiitigen Pnrallelbotrieb elektriscb.e1· 
JU11. chine11, in deren Stromkrl'is 'Videri;tiindc eingeschaltet ind, 
dio durch Ausgleichsl<'il11ngen rnitcimtnd r verbunden sind, dadmch 
g1•kennzeichnet, daß der in den Ausgleich leitnngon fließt;_ndo 
Strom znr tet1erung der Spannung von selbsterregten H1lfs-
onogermaschinen dient, <lor n Anker die Erregung der elektrischen 
i\laschi11en beeinflußt„ i<'me ns- chu c kPrtwer k Gei;. 
rn. h. H., SiNnC'nRMadt b. Berlin. Ang. 2 . 2. l!lHl; Prior. 23. 8. 
l!l 18 (Dt•ulticbos Rt,ich). 
20 o.. ßchl'izungsHrfuhrl'n und Of1•n fii.J' die Erzeugung 'on 
J,enchtgns unter gleic]1z itig<'r Gewinnung von hochwertigem Kok~ 
iu stehondeu flachc n R1•torten im kontinu.iC'dichen Betriebe, bN 
welchem die Beh izung der H.C'torten, ~ow·eit die o im 1''euer st.ehen, 
von der l\litte oder nahezu der l\litt-0 aus erfolgt: Zm1iichst werden 
di 'chmalseiten C1in<>r 1111tt>rhalb voll Brennerll,befindlichen Rct.orten-
zon von ob n nach un!Rn, sodann die Br itseiten dieser Zouo von 
unten nach oben und daran anschließend die über den Brennern 
befindliche Retortenzon in ihrer ganzen Länge an den Schmal-
und Breit it.engl ich mäßig von unt<'n nach oben beheizt. -Dr. P_anl 
Gerhard Straßmann, refeld-Lim1. Ang. H. . 1916; Pnor. 
27. 5. 1016 (Deutsches Reich). 
27 a. Verfahren zur Uegelung YOU 1irei elvcrdiehtern dio 
rnH unveränderlich r Drehzahl betrieben werden: Der Verdicht-er 
wird b i tiberschrefümg des zulä igen Höchstdruckes selbst · 
tii.lig auf Le rlanf g stellt, indem di~ augl~itung ganz oder_ zum 
Teile abg<'sperrt wird, so daß nur eine gerrnge, zur VermNdung 
einc1r unzqlässigon Erwärmung benötigt(' Frischluftmenge an~eeaugt, 
vcrdicht t nnd dmch <'inc glc-ichzeitig geöffnet.e Abblas vornchtung 
ins Fr i oder in ine Zwi1<ohen,,;tnfe al>geblasen wird, welche Abl>lase-
\'Orrichtung naeh f'rfolgtem ~ lbsttätigen Wiedereinstellen_ cl s 
VerdichtPrR das AbblaAf'n. o lange andauern läfJt, als znm Anspringen 
auJ' den vollen (slatis<'h n vermehrt um d ?. dyna~~isc_hen) Druck 
N·fortlorlich ist. - Ing. Dr. J oro~lav Ra vl1cek, "i\Iabrisch Ostrau. 
Ang. 25. 7. 1918. 
Bücherschau. 
1;;. IU Hölznn.- Urllt'k(ln, stnti„rh(\ ßPrerbnnnA' und lhu 
Mr !tl'brltuc•hlldl'lt•n A11ordnunftl'll. Ynn .\. Za. kus. ;\litglicd d,„, 
l'al<'nta1n(l•H, U.t>gi •ru11g1-1ra.t. 22 S (1 •() 12·.; cm) m. 303 bb. 
im '1'„xt. B<"rlin 1918, Wilh. gru t & • ohn (Pr1>i>> i::<'h. '.\1. 7'40, 
).(htl. ~I. 8). 
J>urt•h clun \Volt krit-g 11ml 1li datlnrch b!'dingte <'r><chit•l)Ung 
111 dC'n .\n\\t>lld11111-:1<.a;obfotN1 d1•r v< rru·hic•dpnen Bau toffe is dPr 
111111 hölz<'rlll'l' Briiokc>n wi,•dt•r 7.11 Z<'itgt•milt.11•r Wichtigkeit gl'!anitt. 
l~~ <'I" rhil'n tlahcw zwt•okmi\fJii<, dit i;piirlieh1m z, itschrift<'n,·eröffen1 
J1c·h1111g<"n dN' lPtztl'n Jnhr•' :tllHRllllll<'lllni<st•nd, die>1< in ei11<'111 
dr•n p r 11. kt i H c h C' n B dilrfn!Hr<t n g 1·1•t"ht w rd ndt'll Buche zu YN-
\\ \•l't Pn. Di vorliegomlf' Arh1•it "ill «in gntl'~ Kon·truktions-
hilh1b11ch lrnncllichf'll l'mltllljll'" R in. in dnm <Ion statir<t"hen Bo-
... dwun!(r<\'<'rfnhn•n und praktit1c-hen I' 011 truktion,..g• do.11 k<'n 
µl„ichN \V!·i~t Ho um g<'lw!C'n ist. Es soll tl<'n 111it dt>n el nwnt11r<•11 
l\1•11r1t11ir<A••n 1lt•r Htalik und l?c-r<ligk1 itslPhre 11.u"g<'rÜstl•tc n 'l't•ch· 
ttik<'r 11.11 1la111l :r.ahh•t i lwr ,\bhildunizc II \ ' On ?ilust<•rl>„ispiole11 
i nHt 111HlH<'I zt 11 , H<•lbr<t ;; nclig t•i 1w lttilzl"J'JH' Bruck zu <'lltwPrlt 11 
11111! .:11 h1 rt•cluwn Ho\1 it1 lwHtl'ht•1Hli zu h<'urteilen. Ikr r!'icho 
l 11hnlt 11n.1t11Llt: , ulkr" J'riift •. Eigt•n~t·h ft.•11 de Bauholz'"' und 
F, i<tiµk„itHunsiitz<', Holzn•rhind1111,.i:1·n, Fohl'lmhn. Tra wPrk d< i; 
lwrh111wH (••i11fn<'h• und ZllHl\lllll1<'1lgt·st•tzt<' Tn1gbalkN1, Hänge. 
Hprt'll!(\I pJ'l, 111ul ~'il<'h 11 l'rkhl'iii·IH'll ), l'lC'ilt•r, J ochn und \\'i1l1·1· 
11:~1'1-, "irn;t. wc:~lii.ct• llnit'kt>n, L'rii 1111 g. BPolmcht1111g, lTnt1•rhnlt1111')( 
holz1•r111•1· Hrut'k1•11. On BiH·h ,..„1 j 1•ilE'nl K m1trnktt'ur l><'. t1 ns 
Pmptuhlt•n. /1 9. Dr . • 1. }foi<c/i. 
11.1110 U1•1'1u•11lllf1•l lll'b't sn 111 11l111111r hiinfll\' !( Jlruud1!1'r 
:t.nhlt>lllll'rlt•, E11twmfo11 111111 h1 rt'<·hn• l \Oll Jn. Dr. H. Zim1111 r-
lll• nn. Olu•dmural. 8 .. \url. ,\11sg1d>11 JJ 111it .\nhan)!'. nth11lt ml 
<.)1111d1·attnli·I. 201 .'. (2t li r111). II rlin l'll , Willi. Ern ·t <\ 
~uli 11 ( l'r1 iis g\Jtl. ~I. !>). 
Di<'s<'s !) in 1. .\ut.lag er:;chit•nen<'. in dC'r Praxi,; bc8l-
lu•kt\nnte \Verk, dt'ti>IC'n nwendung die nli:'i8LC'n t ehnischen 1111<! 
kaufmiinnisclwn RC'chnnng<•n bl'dC'nt nd abkürzt und mit größer<'r 
Sicherh it, bei bung oft auch Hchneller au.sführen Hißt, erschien 
als Krit'gsauf!A.ge (ohn<' diA ErliiutN1mg n und Beispiele. \ne dio 
H. Auflttg<') 11nd i1<t. ~<>ine Ausstalt nng, trotz der durrh diC' außer-
ll:011 öhnliclion ZeitYerhält niRso l>e<lingtl'll tc clmischen ohwicl'ig-
kt•iten, dil' bekannt ta<lC'llo1w g<'bliPlJ<'ll. Inu. Dr . .d. Ha cli.. 
11.431 Grund,'l'nA cr·Ab11l llt1111g. DarstL•lhmg au:> der Pra.-i.:i8. 
Von Ing. Dr. Joachim chul t zo. 2. n<>ubearb!"iLeto .\ufl. 50 
(24 v ltl cm). ßorlin l!ll!l, Wilhelm Ern;;t & ohn (Proi geh. l\[ 4). 
Das Buch, de. sen J. Auflagt 191:~ r~ehionen ist. berücksichtigt 
in dl'r eubcarb<'itung <li<' iwith<'r beobarhtet<'n Fort1<chritte und 
tll'U n Ersch inung1m. die in df'r Literat ur zw,.;tr ut sich findC>nden 
und a11t.lnrd m in sC'i1wr Ba.n- und a.ch,·crständigenpraxis ge-
wonnPJH' ig<'n<' Erfohrung<'n dt's Verfai;:;ers. B,•i dem L'mstallde. 
claf;I t•in zu1:1nmmPnhä11go::ndt> D11rstrllung 1tiC'ses .on<lt•rgt•hit'l<>H 
"()llKt nicht Vorhand •n ii;t. und 'rundwal:'ser-Ab<lichtung n sowohl 
l><•i Hoch- 1\IR anC'h i.>C"i 'I'it'lhnnt<'n imrner mehr zur Anw<•n<lung 
g1•la11g n miiHHt•n, ist RUC'h di<' 2. Auflage ld>he.ften lnt ress-8 
lllHI freundlic·h<'r A ufnnhme . ieh1•r. In(J. Ale.i:. Su·etz. 
lt!.08() '1•b('us111111111111gt•n '011 fä 1.'nb 1t111-ßogl.'nbl'iil'k1>n mit 
besont!Her Berü1·k~ithllg1111g Mr RH~(')1nung hei riiumllcht'n Url\ft-
11.11J1Tllf 111ltt('l~ fänflulllinlrn. Von Lng. Dr. Alfrt•d Hawrau k. 
o. ii. Prof. clt'lr D11utAC'ht'n 1'••chn. Hoehschule in Briinn. 130 '. 
(21\ 1Scm). Berlin J!lHl. \Vilh. Ernst & l::iohn (PrPis geh. l\f. 12). 
In tlem ~ hr lt•s •nsw1•rten Buch<' \drd mit Erfolg Y<'r><ul'ht, 
1 i1w H<'hitrfPrP FntrrHll<'hung yon 1'~is1•nhetonhogC>nhriick<>n. n11 ment-
lirh h<'ziiglich dt>s Einfln,.;:;PH drr .·Plwn:punnungen zu p;oh<'n, 
wi sin di~ vielfach ,:;t<•ifpn .\nt;chliis>;C' dC'r Pinz lncn Trngw(•rktC'ilo 
oft. fordern. Es nrnßt1 n llll bei :sowolil K"ri.Ut in den Tragwand-
!J4 
ebenen nls auch Ht nkrl'cht dazn BrrüC'k><ichtignng fincJ„11. 
Borl'chuungen dC'r N b napnnu1m1.wn nrfolgen vorn hmlieh mitt! 1 
der Formiindl'l'ungtm und mit Hilfe' c\ ,; Prinzip~ d r '\ irtuell1 n 
,\rlwiten. Besonders hinge\li<'son s i auf dit thPor thi eh \nl g 
und pra.kti~cht AusnütZJtng dr1:1 gt>gcbrnpn allgeuv•inen Her eh 
nnngaverfahrens, rechnerit;ch und grnphiRch mitll"I~ v:influLllinicn, 
'on Bog<·nhriicken bei riiumlic·lu•rn Kraftangrift, du an <INn 
Brit1piol drr Clmiin<lnc'l'tobolbriick1• erliintPrt \1 ird. ;\nch d11 o 
wichtige Knickproblem dl't' Drnekgmto ohrn off nrr Brnc·ken 
1indet bl'i diesem wohlg ln11g nPll prst!'n V1'risueh, da. 0 hif't 
der obonApanu1111go11 von Eisc•ubetonhrücl·on zn 11m111 •uf11 1111 
zu lJoha.n!IPln. \Vürdig11ng. 11<•h clt'r Bnr chnung der „:t'lrn in<l 
>1paunungcn" ist ('il\ ('igrmf'r AbRchnitl grrnicl1m•t. Den \b dil111l 
dor flf'i Uig<'n .\rboit bildet Cli n pt·nk t iHr·h l"'~oudcr, wicht i er 
Abschnitt iibl'r <lic ß!PH:mng 'on i' ·b1·11. pan111mgen nn d1 n Ba11 
werkr.n. Das tadPllos a111igPt1t atl('l \\'Prk (1'in er weit rt('r ;:.;011dPr 
druck aus ,,BPton 11. Ehwn" 1018) hilclPt t•ine \\f'rt\'ollo B1 -
rt'ichcrung uns!'rPs Eis nb Lon'<C'hrifll urnH. J 11q, Dr. A. Tl a eh. 
lii.!.142 Vicr~tt'lligt' 'l'nfl'ln zum Log11l'ilhmlsf'11t>n untl Zuhll't1• 
rerhnen ru„ S(')111le untl J,(•ht>n. Vnn Dr. Ph. Lüt dH•y•·r. Oi 1 
lchr<'l' am HoformrealgymrH\1>i11111 TI zu B rli11-,Vilm"r"<lorf. 
( 15 X 2fi cm). Bedin Leipzig l!llR, B. (l. Tr-u hncr (Prci 
i\1. 1·10). 
Di<'Hf' hßndlirhcn, clf'11tlirh1·n '1'11ft·ln wt•rtll'll ~ut 
fiudr·n. Zll111'll d!'J' 'nnulgPdnnkP, tliP ZnhlPuwrl't i11 Spalt 11 
(I'olourwn) mit von untt•n 11t11·h obt·n wnc·h 1•rnli r UrliLI tatL iu 
Zoilt•n nnzuorclncn, die , iC'lwrh it clPs H•·chnr-n ,„,j gJ.•iehzPit1g r 
HrBchlc•unignng. nll rdingri nach c1111gPr G •wöl11111n , förtl t. 
Fiir clio Log rithm n tlPr trigonoulf'lri <'h<'n l•'u11ktio11 11 " rdt n 
die \VinkPlwt>rlf1 in 2 gPtr1'1111ton Tnt<•ln von Zdmtd zu Z Im t 1, 
bozw. \'On llun<fortc>l zu Hundl'rt<'I Un1<l fol'l!!Chrt•iteml ang1 11om111en, 
~o c\11f.I 'or dem Gebrauchr. di üblich n WinkPlwcrt 11 nb n in 
Vereinsangelegenheiten. 
Bericht 
über die 15. (Geschäfts-)Versammlung am 6. März 1920. 
\'orRitzeuclPr: l'rüsick•nt CJold1•rnu1!ll. 
HchrilUüJu· r: \'kl'<'liir 'eh 11z1 r. 
l>N PrilHitlent. rna<'ht .\littf'ilung iih•r ~orlfü1fi •1 Y rachi htm •111 
dt•r V ort riigo lnit. Dr. Kr n 11 il (1wp;„J-ii11tligt flir 13. ,:\li.r.,;) und 
lng. ;\1Patitz (!l. ,:\lilrz) 1<0\'i" lilwr 1liP 11ii<'h h\m•l1 ntl11·lwn 
\. !'l'RllHLlll tu llß('Jl. 
JfirRchmann 11t<•llt und lll'griin'11 t 1111111111. d1 
hirifa11RHch11RHOH den Antrag, mit H.iic•ksirhl 1111f clio 1:1111 d1 rn \·c>r 
jnhrl' auf.lc•ron.IP11tli ']1 J.(oHl••igt•rlo 'l'u1u·r1tng di< t; hiihr1•11 ur 
L 'iHtungnn naoh §§ 6 und 8 t1ilmtli..J11·r llo11unu-lllnl1 11omr11i11g 
11. Z\\', um 100 °11 tl!'l' jetzt, A"•'lt1•11cl!•n ( h biihr1·11 zu erl111hn11 , uch 
<'lll'l'Dl'imtlr',!1.n!h·r~i1·hB1•rtt111..J,,1•;hrP11t1 t ggg1 r, l•li'i l'hl 
'l'J11•iß 11url cll'r 13!'ri •h!N><h~ttl'l' 1i„1„iligt>11, \H'r<IPn snrntlic•}11 •111 
Honcn•11rt11rifnw1. ch11H1<t' gP1<tc·llt1•n ntriig (1\11Ucr 1lc•r G lrnl1r• 11 
l'rhühung wird die• ufnnhrn 1111 lm•rf'r hir r1111t ifn Zu mm 11 
11 ng1• i;tclll'nden fü•Htim1n11ng1•n in cli '1 aritt lx 11trogt) 
11timmig angt'nnmm •n. Die' hiemit. zum B .c•hlu l 0 rl1ol 
Antriign ~incl in clt-r (in di1 ij!'lll lf1 lt 1 nt)11dt1 rn•n) \ l. Ho k 
uuwhunµ; cl •r VPr<·inHh•itnn • u rott1·11th!'!1t. 
Dt•t• l'riiMid!lnt <lAnkt <km B1 rit·hll'I' tult1 r 111111 d• m ,\11 
Jlir.cl1·rc11 .\liilwwallung. (Lc lilrnllt·r 1!1 it"ll.) 
11:!0 
1920 Zoit..ichrift <l ~ Östorr. fogeni ur- und, r hitokten-\'or ineR H ft 1~ 
Lockig trngcaom111c1w11 l!\\br1k~n11lngPn Zweifol hege, da dit>1<e 
Anlage11 daH 11icht [picht z11 l owirkE>mfo Zmuunmengohcn vieler 
UntN·rn hmor vorfl.Uflll!'tzon. Dor billige Baugrund, welcher für 
1.li•• Klcinhausanltign tltld die .._Tutzgiirt n Vorauss•tzung ist, winl 
nlJ1' L' bewirken, do.13 ti11ch ilic Fabrik sich !'her i11 ilic Brl'ito alR in 
1lill Hölrn cnt.wiclwll, lltl'\ROtnehr al der Bau eitws vil'lstöokigPn 
1''1ibrik1<g1'hi~11dl's weil grÜÜl'r Baukost n vertu- ·acht als tlerjcnig<> 
leicht.c>r, " nig hoh r Bauwerk<'. Dt•r ·•on Bauer entwickelt<' 
Cll'llnnlto zur Hc•bung d1w Arbc•itsfrendigkeit bC'dento t>in ganzes 
sozi1tleH Programm. GoldC'mund WC'ist darauf hin, daß es möglich 
wiir1', clio Arbcitsfr1•udigkl'it. auch auf dem \Vcgc> iner D z1mtrali-
1:mt ion d<'r Bc•trit>hP zu heben; d<>r Ausbau <ler \\'a-<serkriHte 1.\ iircle 
t'H ja ge8lattPo, tli1' rlPktl'i1:1che Kraft auC'h voll in dt>n Di•n ·t <ler 
Htl.11sindustrio z11 >1tellf'n, HO daß ,·iclc Arb it r ihrt> Tätigkeit im 
„ig<'neu Heim alrn iok 'In kiinuten. PriL~ident Goldemu n<l schlit>ßt 
mit Pin<'m nochmalig n.Danke an dr11 Vonrag<'nden. dem es gelungen 
i;!'i, sein<'ll nemm lltiidlebm1liclwn ldPcn auc·h in chm YorgefiihrtC'n 
BilclC'rn tri fflich n Am1drnck zu g1•bPn. (LC'hhaftC'r Beifllll.) • . 
Faehgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure, gemeinsam 
m. d. Faehgruppen der Berg- u. Hütten-Ingenieure, f. Elektro-
teehnik u. f. Chemie. 
Brrlcht Uber die lersummlung vom lii. Jilnner 1920. 
D<'I' g1'f\•rtigt 01.Jmnnn b i;triißt dit> Erschit>nen<'n und liidt 
t1t1C•h :\1it lPilungon iih<'r llio niicho;tfolgcntlPn \·!'rsammlung<'n Herrn 
l ng. Dr. Ttobe1·t l'oll11k-R1111in, l'in cl„n \'ortrng „Phrsik urul 
Pruxis dei· Wiinseholrute" zn halt<'n. 
Am; dc>11 1lurd1 Lic•ht biltlC'r u1lt rRtÜtzt n und mit lebhaft m 
B1•ifltllo 1\11 fi;onomm11ne11 A11t!führu11gen SC'i iolgond<>s wi.C'tforgegobcn. 
D r \. 01·trng1'11clc bPHpricht die Haltung. w lchl' der praktische 
l 11g<'1lietu·, Phyi;ilwr, PhyHiolog und schli ßlich der Psychologe 
J.lngi•nül.JPr dl'r Wiint-whPlrutPnfrng einznnt'hmNl lti~tten und warnt 
vor 11nrkhtigC'n1 Gebro.ucho des \.Vortc1:1 „üb,•r ·innlich". Die 
WiinKC'IH'lrut hHbo mit d!'lll piriti1:11nu .. nil'ht da· geringste gemein. 
Wtui d n Okkultiston imm!'r wiC'der neno Angriffi<punkto bot, ist, 
clnß <lfo H.nto ~ich 11ur in den Ifänd•n gt>~1i · ·•r :\foru;chen bewegt, 
clo.IJ al:io d r m nschlichP Organismus dazu unb dingt nötig ist. 
T11tHii.chli<'h eutfliC'ßt. o.bt•r dt'lll Körp ·r de:i Rut ngeht>rs Imin 
gc ht,irnniR\·nllos „Od'', kein „IGirpcrrutmu;trom", Ronclcrn der 
ltut1mg1,Ju.'r ist f'in halbo.utomalisoh arbeil •ndl'r Apparat, vPrgleirh-
ho.r einem C'l ktrornagnotiHchon Relais. Das Problem der Wütlllchol-
rute zerfällt der Hnupt>1aclw nach in dr i Ab,;chnitte, cliC' sich mit 
der Art und 'V iso dor unterbewußt n "'ahrnchmung, mit d r 
psychi olwn Vernrboitung di i;er \Vahrnclnnung uncl mit den 
Ape>:r.ifiHcht•n ::\.luskelt1pannungen bt>fods n. 
Di<' ,\ 11>1wei·t\lng \'<'rMhie<lC'n<'r Tiefenbestimrn.ungPn führto 
:r.wingend zu der AnmthmP, daß 1li!l Fortpfla.nzungi>rioht ung der 
8ubstanzrinwirkung innerlrnlb clC'B Erdroioh<'s ein andere ist, als 
in der Luft, daß dio Kraftlini n dil'ser Einwirkung an dl'r Erdober-
lfoch g broch<'n wt>rden. D1'r Voriragond t>r!<liirt, daß die gesnobte 
lfobstanz mittels l'illl'S statischen En!'rgiefeldes wirkt, welches 
si1 durch di 13 w<'gung der in ihr n Atomen kr ;„ nd n Elt>ktronen 
qualitativ untl q1U1ntitaLiv beeinfh1ßt und daß diese nd rung 
durch gowisfl 'ruile dC\e monschlich<'n NC\rvensy:items wahr· 
gl•nomm<'ll wC\rdon, die mit d<'m S) npythicuH~yst m einer its, 
mit den H.i<'ehwntren <lt•R Grof3g,•hirn andr •r1wit zu ammen-
hiingon. Unter möglichst streng n B dingungen durchgeführte 
ersuol1< orgabon, 1laß tmler gowifl•;on mstiind n auch elektro 
Rtali!!cho od r magn<'liecho Feldl'r direkt sinnlich wehrg nommen 
wMdon künnon, u. zw. di erst r n nnch ihtem V rlmndensein 
und sogar naoh ihrer Rioht ung, die letztoren nach dem Gradienten 
ihrer Zu- od r Abnahm . 
Boi der Frage d r psychischen Kupplung knüpft cler \'or-
t ragond an daa muemiaehe Syst m des Physiologen Richard 
Pmon ttn; jeder H.eiz, der l'iu<'n lc·ue!ldC'tl Urga)UHllHLS lriHt, wird 
lll'bst. seiner momentanen \Virkung registriert, oder, \l' ie der J!'ach-
uusdruok lautet, engraphiert, er hinterläßt l'ino Spur, ein sogonanntC's 
Engramm. tlas nnt!'r gewissen 'mständen wieder ausg löst werden 
ko.nn. Gleichzeitig f."ngraphierte Yorgiing bleiben psychisch ge-
kuppelt, Pine Tatsache, die als Gedankenassoziation längst bekannt 
isl; die, wenn euch nur ll'ihn'iRI' Wi derkcln· des einen Reize8 
be\lirkt di Auslösung des gesamten Komplexei:t, wie an mehrere1~ 
Beispielen g z igt wunlr. Dio unterbewußte \Vabrn hmüng einer 
Substanz und di!' darauf mehr oder weniger zufällig erfolgte aktive 
Rl'iz11ng ge"isser :'lfoskelpartien werden gleichzeitig engraphi rt, 
und bleiben pRyC'.hisoh gekuppelt. Das genaue tudium der psy-
ohisolton J"npp~ung trnd der damit zusammenhängenden VorgängP 
C'rkliil't zwanglos di \Virkung n•rschied ner ugg stiYer und auto-
s11ggPsti 'r Einfliisse, die Tiefenbestimmung mittels der sogenannten 
Zählrtite, das Einst!'llen auf ine gewisse ubstanz und noch so 
manche Fragen. die den Okkultisten als unlösbar C'rschienen waren. 
Die l\Iuskeillpanuungen, di zn einem gewiSllen Rutenausschlag 
führen, sind nach Form und Haltung dm· Rute verschieden, sie 
lassC'll sich aber paarweise zu KraftmomC'nten mit vertikalen und 
horizontalen Achsen z,usamm nfai;sen, die mit den Bewegung -
mögliohkeitco d r Ellbogen- und Schultergelenke überein timmen. 
Zur ziffernmäßigen Messung diese1· }!uskelspannungen konstruiert 
cl r Vortragende eigene Instrumente. welche die vertikalen und 
horizontal n Kraftmomente gesondert anzeigen und den Verlauf 
der l\fusk lkontraktionen bei Aru1äberung und Entfernung einl'r 
wirkRamen Substanz zu verfolgen gestatten. Tatsäohltch könnf' 
mit ilicsen „Zeigerruten" genau so gemutet werd n, "l"l>ie mit df'n 
sonst g b1·äuohliohen Rutenform n. 
Der Sohriftführor: Der 0 bmann der Fachgruppe 
Ing. Adle1" der Bau- un<l; Eisenbahn-Ingenieure: 
Ing. Gürke. 
Faehgruppe für Architektur, Hoehbati und Städtebau. 
Bericht iibor die gemein am mit der Fachgruppe der Bau- und Ei en-
bn.hniugonieure am :?O. ;lliirz 1019 ubgebalteneu Ver ammlung.*) 
Der Vorsitzend begrüßt di Gii.ste und erteilt dt>m Bauober-
kommissiir Ing. Richard }'ergo das \Vort zum Vortrage:**) 
„ Welche Verkehr n.ufgaben sind in Groß tlidton mittels Eise11-
b1thne11 zu bewältigen? - Kann der Ausbau eines großstädtischen 
Vcrkchrsn<'tzes zweckentsprechend vor sich g hen, wenn jeweil;i 
nur einzelne di er Aufgaben in Rücksicht gezogen werden ?" 
In dem umfaugreiohen ortrage erscheint die erste dieser 
beidon Fragen üb rsichilioh und bis ins Einzelne erschöpfend 
behand lt. Als Beispiel, wi die Dmchführung eines solchen ver\·oll-
kommueton Eisenbahnverkehre einer Groß tadt zu denken sei, 
gelangte in, mit zahlreichen 'Vandtafeln belegtes Verkehrsprojekt 
fiir \Vien zur Besprechung. Bei Erörterung der zweiten Tit lfrag<' 
kommt d r Vortragende zu dem Schlusse, daß ein technisch und 
wirtschaftlich einwandfreier Ausbau eines großstädtischen Verkehrs· 
notzes nur aus einem, alle B förderungsaufgaben umfassenden 
V rkehrs- und B trieb plan gewonnen werden könne. Dio stück-
weise Arb it, bei welcher etwa die Bahnhoffrage, die Stadtbahn-
odor Untcrgrundbahnirage, der Personcn-, Post- der Güter-
verkehr von einander getrennt behend lt werden, sei im Yoraus 
als unfruchtbar zu verwerfen. 
Der Vorsitzend schließt mit an den Vortragenden gerichteten 
\Vorten d r Anerkennu11g und d s Dankes über die gründliche 
wissenschaftliche Behandlung des Gegenstandes die Versa=lung. 
Der Schriftführer: D r Obmann: 
Holzmeiater m. p. D ininger m. p. 
•i oing~lnngt am 17. März 19W. 
••) N1lh •res Bu.ulochuiker 1919, X. 'U u. f. 
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines. 
TAGESORDNUNG 
der 19. (Woehen-)Versammlung deP Tagung 1919.1920. 
Samstag, den 27. li!iirz 1920. nachmittaga 6 Uhr. 
1. Mitteilungen cl s Vorsitzenden. . . . 
2. ortrng, g Ju lton YOlil. Dir ktor :illm1~tem1lr~t .It\g. Paul Dittc 
„De>r gogt>nwi'rtig tnnd der El ktri. 1 rung uns 1· r 
8taatsbnhn n" (Lichtbild r). 
ach der Vollversiunmlung gelllein ohs.ftlich s bondeRsen 
in tl n J{lubriiumon. Amnoldungcn hiezu bis 5 Uhr nachmittags 
<los vorhorgehon1hm 'J'fig 8 in dC'I' VoroiAAkanzl i. 
Samstag, rlen J. April 1920, ( harimm tng) findt't kt'in Y roins-
vcrsommlung t tt. 
Fachgruppe für den Entwurf und Ausbau von Wasserkraft-
anlagen. 
Montag, cl n :t.9. l\Järz 1920, nachmittagtJ 1/ 16 Uhr. 
1. 1ittoilung 11 d1·~ ,\lti·rAprüsicl •nten und ErRtattung des \Yahl-
voraohlages. 
2. \Vahl des Obmannes, zweier Stellvertreter und vier Ausschuß-
mitgliedern. 
3. Vortrag, gehalten von Oberbaurat Professor Ing. Dr. Karl Söllner 
„über die \Vas erkrä.fto De\lt oh-Osterreichs, ihren 
Aushau und ihre wirtschaftlich Bedeutung". 
Fachgruppe für Patentwesen. 
Dimstag, den 30. lifä.rz 1020, nachmittags t 2 6 Uhr. 
ß spreclmng üb r di Zukunft der Fachgruppe. 
Die Mitglil'dt'r werden ersucht, vollziihlig zu erscheinen. 
Faehgruppe der Bau- und Eisenbahningenieure. 
Donnerstau, den 1. April 1920, nachmittags t 26 Uhr. 
Vortrag, gehalten von Zivilingenieur Ing. Raimund Janesch: 
„Vorschlag für einen Unterwass rtunnel im Armel- • 
kanal" (Lichtbilder). 
!lG 
Vortragskurse des Ingenieurs Otto Zeisel. 
~!ontag, <len 12. April 1. ,J. hPginut umir·r gf'Phrh•r Y r1'mskoll1·g1· 
Zi,·ilingf'nicttr für da.H Rauw1'Hf'n, Ing Otto Zetsl'I, ObP1·ku111mb. iir 
<lE'r ,'taabibahndircktion 'Vien ord 01:1t, 1111 Anse:hluß nn di1• ab· 
g<·Achlosi;onen Vortriigo üh<"r „'rh<'orit• u11cl Pra. ii; rks Ei~1,til>f'I 011~ •• 
pinPu c·a. ßwöch<'nllich n Vortragl!kuni lilwr: 
!\llf: 
Die erweiterte Clapeyron'sehe Gleichung und deren 
Anwendung 
J. lif' ßi'rcohuung durC'hlaufPntlPr Triiw•r mit v1 riirnl•·rlirlt"m 
Tl'iigh itHmoment; 
2. die ßf'rt•chnung lJC'liPbig g<',;tnltf'tc•r 1•i11 und nu hr. tiirki 1 r 
Rahmcntragm,rkE ; 
3. flia Bcrechnuug der DurchhiPgtmg d\•r unter l und :! ).(•'· 
nannton TragwMk~koru1truktione11. 
,Jedc•n 1\1 nlag und Donnerstag piinklfü•h ;; l 'hr (LI~ tiinclig) 
im mittlorC'n Saal<'. 
T(lfü1olunrrka.rten sind lür \'c•rpinHmitgliNll'r owit liir Gii t• 
gegen Entrichtung eines R<'gicbritr·ag<'K von 10 K im ,'c•kr tarillt" 
zu hf'lwbrn. - ,\llfülligf'r Rriugt•winn fällt dem VC'rrin vp1·111ög1•n z11. 
' 
IV. Bekanntmachung der Vereinsleitung 1920. 
Wettbewerb für die bauliche Ausgestaltung der Wiener 
Kliniken. 
Die ZC'nh·alvf'tl'inigung der Arc•l1itl'ktl'l1 >itl'rrPirh . ehr iht 
t>ineu Wdtbew<'rbfiirdi bt\ulioht' A11sg staltung der \\·ion1·r 
Klinikrn auR. Dio .MittPI hiozu Rind ihr in kolle~inl ter 
Weisa \Oll drn l:fohwoiwr Architeklc•n zm·V rfiigung gt•„tdlt \\ord 11. 
wolch hiomit b zweck!'n, die in 1IN1 Y rnis<"n d r \Vi!'nf'r .\rchitt kt1rn 
herrschend rboitslosigkr·it un<l ot zu Jmdl'rn. Znr Tl'il11al1111 
t\11 clif'aNn WcittbewC'rb sind bc>rochtigt <lio in der R publik Ö><terr!'if'h 
nnHiißigon ordentlichen und a.ußerord1•ntlichen , litglit•dPr der 
Zentral ver inigung und di l\l1tglit'der dC'R Ö1:1tcrr. Ing •nieur· und 
r<'llitektcn-Vereines, soweit Rio froisohaffond Architekten riincl, 
<l. h„ wNI r ''in Gewerbe a1raübc•n, nuC"h in fixn, h amt.P.tl'lr ' l llung 
aich bC'findC'n. l\:inr<'iclrnng1:1frisl: Monto.g. UNl 31. ~lai l ll:W. Di• 
\'OllMiindigen Wettb wcrb1rnnh•rlagt•11 könn!'n in der Knnzl •i 
!lrr Zcntralverrinigung, Wien, I„ , <"hrroyvo,1t<'lp;nASt' 4, g<'gen Erlag 
von 10 K b hob u oder drort>n Zusendung v rlangt, w1•rdcn; <lt r 
nl gte oder eing s nd •t1> J3Ptrag wird bfli Einreichung d •r WPtt-
hewerb1;arbeit rückerstattet. DiP AuHAchrr.ibung (ohn l'lanuntcr· 
la.gon) li gt auch in unHPfN' Yon•i11Rkamdd zur Ei1111ichtunhmo 11f. 
W i 1· 11, am 1 u. :\fiir:i: 11120. D«r Prii.~id nt. 
Tti(J. Dr. Golde1111wd. 
V. Bekanntmachung der Vereinsleitung 1920. 
ßegl\ickwiin ·r lrung d!'r Vueiu„Juhilnrl'. 
In d r dir>11jiihrigen Haupt vcrsammlung ( l 7. \pril) i i1 rn 
wir die 50jilhrig VC'r„inHz11g1•hiirigkPil rlt'r Kollrg n lng. Wilhelm 
ßriickuror, lr1s1Pktor Ing. Lnchdg GaUebner, Ing . .\tloli Cr• IJ, 
lng. l':duarcl Hns 1 örl, b rHtunt balmrat Ing. Erniliun J" op oky, 
Insp ktor Ing. Georg No.hlik, Ing. l\lnrkus Hoth und B ur l 
Ing. loxa.ncl r \V Nlll'r. 
Dio Mitglio<l<'I· word ·n g1•h •tC111, ihrt• pPrl!ünlielren Gliic·k,,·iin c·h 
fiir dit• g1111annton Jubilaro aiwh in R<'hriftlictu·r l<'orrn (Vi itkarl , 
Brief) Ausdruck zu g ben um.l di ~ l3l'griiLlungon bis Zlllll JU. April 
<lor Vorf\insknnz!Pi zn \ib(wntittflln. 
Wien, 11m l . Miirz 10:.!0. Dn Pril id nt: 
Ing. Dr. GolrlermmJ. 
VI. Bekanntmachung der Vereinsleitung 1920. 
Di!' G<'Bc•liilflsver1mmu1lu11g vom tl . .\llirz 1020 hat 11 n U cliluß 
gl'fnfJl, eiimtlicho Honornrlnrif< des \'<'rein" durch tol • n1l•·n 
.\ n lt a 11 g zu ngüuzcn: 
I. 
rt} Fiir tlio Honornrb atin111n111gcn A, D, N, I", tl. ff, J, L 111.cl M: 
„WC'iterP 100~ 0 'l'•'ll( r1111gsz11 dtl q e.111 <lll 
l 1111 t B H 0 h l u ß V ) III 10, .\J 1\ i llJ 1 {) 0 I' h ii h t „" (:' h \1 h rf'll 
d<> t' §§ ll und 
(Somit 300 % . \11f~ehh1g 1111f 1li nr priin liehf'n, d1 uokl n 
,\nHiitzo dt>r '§ ß und .) 
n„r 2ü %ig1 T 11 rungszu. <'hing uul di l bulir nt f 111 
bleibt unverändert null' cht. 
b) l<'iir die Ifonora.rbestimmungen JJ, 0 und K: 
„\\ •1t1 r1 lflfl " 0 ' l 'Pt1cr1111 'H:lll •lila• uf tl11 luut 
BP. l'!du!J \ 0111 10 . .\lui l!llU 1 rhohten (.; bi1hr 11." 
( ornit 300 ° „ \111 «lil11 o.u1All<'11 prun liC'lw11, clr1wk!t·11 
.\u. iitz ) 
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Bau 11111111 11 
lid1 in• 
I h g1 1111.ltNI 
cl11 ltllPh tk 111 J, 
\'l. 
und noch nich 1 zahlt-
II 
rz l!l:!U. D r l'r id n : 
Ir . Dr. Uold 11 u nil. 
Persönliches. 
t 
Eieonlum dea Vereinet - •'nr den lnluul v rantworllieh : Iae. Dr. Pr ni .lil 111 i t - Dru 
